„ * 
Montags den 6. Auguſt 1821. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ıc. 

allerguaͤdigſten Special⸗Befehl. 


Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachrichten. i 


Bekanntmachung. 

) Zu der Bepflanzung der Chauſſeen und insbeſondere der neuen Straße nach 
Oblau wird in den Jahren 1822. und 1823. eine nicht unbedeutende Anzahl Obſt⸗ 
bäume erforderlich. Selbige muͤſſen von guten veredelten Sorten und von graden 
gefunden Wuchs fein. Von der Wurzel bis zur Krone muß jeder Baum mindeſtens 
7 Fuß Preuß. Maaß lang und nicht zu ſchwach im Stamme ſeyn. Vorzuͤglich were 
den Arpfel» und Bienbäume verlangt, doch werden auch Pffaumb aͤume angekauft 
werden. Um den Befigern kleiner Baumſchulen Gelegenheit zum Abſatz zu N 


BEI 


ollen auch Auerbletungen- kleiner Quantitaͤten abzulaſſender Baͤume angenommen 
werden, jedoch nicht unter einem Schock. Auch werden aur von Eigenchümern, 
von Baumſchulen dergleichen Verkaufs Anerbtetungen angenommen, Damit von 
der Qualität der Baͤume zuvor die noͤthige Kenntnlß eing zogen werden kaun. fies 
ferungs⸗Anerbletungen bleiben aber ganz unbeachtet. Htlernach heben nur dleje⸗ 
nigen, welche Obſtbaͤume von der vorgefchriebnen Qualität zu verkaufen daben, 
elne Nachwelſung der vorhandenen Bäume nach den Hauptſorten als Aepfel, Birn⸗ 
und Pflaumen Bäume, nebſt Angabe des declan ten Ute ßes in Courant Werth 
dem Ober Wegebau Inſoector Heller hleſeldſt in Porto ſcepen Briefen einzuſenden 
und dabey zu demerken, wie viel Bäume im Jahr 1822 und wieviel im Jahre 1823, 
jedesmal zu Fruͤhſahrszeit abgelaſſen werden können, Nicht ſrankirte Briefe were , 
den auf Koſten des Abſenders zuruͤckg⸗ſandt werden. Diejenigen Verkäufer, welche 
din Transport der Bänme bis zur Chauffee übernehmen wollen, haben dies mit 
anzuzeigen. Anerbletungen aus Gegenden, welche ſehr enifernt von hier find wer⸗ 
den wegen Vertheurung der Bäume durch den Trans port nicht wohl beachtet werden 
können. 2 
Breslau den 24 ſen Jull 1821. g.) j 
Koͤnigl. Preuß. Regierung. Zweypte Abtheilung. 
As 1 e 21 en a chung. 
em Publiko wird hiermit bekannt gemacht, d j 
fämmtlichen Koͤnigl. Holzhoͤfen vor dem e e, Mehl e 


r vom iſten Auguſt od, 
ya Die Klafter Vuͤchen Lelbbolz für 6 Rthlr. 16 gr. 
= = 


— Eichen — — 5 — 
— — Erlen — — 5 — 16 — 
— — Birken — — 6 — —T 
— — Kiefern — — 4 — 8 * 
mn: > Fichten — „ — 


3 — — Eichen Wrack — 3 — 16 — 
auschließlich der autzerdem vom Dolzkaufer zu erlegenden Communal ⸗ Abgaben 
verkauft werden wird. f 
Breslau den >yflen July 1821. 8.) 
5 Koͤntal. Preuß. Regierung. Zweyte Abthellung. 
Zu verkaufen. * 

7) Breslau den 1. Auguſt 182 1. Da ſich in dem am zoſten v. M. in 
dem vormaligen Sand » Stifts, jetzt Koͤnigl. Biblioth ken ⸗Gebaͤude hieſelbſt angt⸗ 
Rondenen Termine zum öffentlichen Ve k uf verschiedener uͤderfluͤſſg gewordenen 
utenſillen und Baus Materialien, thelis Feine hinreichende Anzahl von Käufern eins 
gefunden, theils feine annebmlichen Gebothe gethan worden, fo wird ela ander: 
weltiger Termin zu obigen Zweck auf den 1 3ten d. M. Nachmittags um 3 N in 
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loco des Bibllotheken⸗Gebaͤudes anzef Kt, wozu Kauflufilge niit dem wirderholt n 
Beyfuͤgen bier durch eingeladen werden, daß fie das Verzeilchniß der zu verſteigern⸗ 
den Gegenſtaͤnde aut der Hiefigen Unnperfiäts : Caſſe zu jeder Zeit einſehen und lege 
tere demnächſt in loco ſelbſt in Augenſch' in neh men können. 1 

. N Der Alniserfitdts « Richter Juungnltz⸗ 

„ Kieferſtädtel den loten July 1821. Auf den Antrag eines Neal⸗ 
Gläubigers, ſol die dem Johann Lubowitztx auf dem Ringe zu Kleferſtaͤdtel 
ſub Nro. 16. zugehörige Poſſeſſton, welche gerichtlich auf 862 Rthlr. 12 gr. 
65 pf. abgeſchaͤtzt iſt, und zu welcher eine Wleſe und ohngefaͤhr 40 Scheffel 
ſchleſ. Maaß Ausſaat, nebſt einem verſtrauchten Terrain gehoͤren, im Wege der 
Execution in dem zur. Licitation anberaumten einzigen Termine den sten Octo⸗ 
der c. d. an den Meiſtblethenden gegen baare Bezahlung öffentlich ‚verkauft wer⸗ 
den. Beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden daher eingeladen, ich an dieſem Termine 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle Vormittags um. 10 Uhr hieſelbſt einzufinden und 
und ihre Gebothe abzugeben. Die Taxe kann bey dem Heren Buͤrgermeiſter 
Schmidt nachſehen werden. f 
N Das gräfl, Seherrſche Gerichts amt. s 

*) Birama den ıgren July 1821. Im Wege der Execution ſollen die 
dem Schiffer Simon Kuznia zu Brzezetz geboͤrigen vollkommen fahr baten zwey 
Schiffe No. 48. und 49. wovon das eine auf 350 Nthie und das andere 
auf 390 Rihlr. Cour. -gefhägt worden in dem anderweitig anderaumten vtet⸗ 
tations- Termin den 27ſten Auguſt c. Nachmittags um 2 Uhr in dem Kreeſcham 
zu Brzezetz Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden wozu wir Kauflu⸗ 
ſtige gegen gleich baare Zahlung .hiemir vorladen. Uebrigens ſind die zu ver⸗ 
außernde Schiffe bey dem Schiffer Johann Kuznla zu Brzezetz, der ſie unter 
Aufſicht hat, zu jeder Zeit in 1 8 zu nehmen⸗ Gleichzeitig werden zu 

dieſem Termine alle undekannten Schiffs Gläubiger, zur Anmeldung ihrer etwa⸗ 
nigen Forderungen fub pöna präcluſt vorgeladen 15 5 
N Das Gerichtsamt Schlawentzitz. . 

„) Ohlau den zıten July 1821. Auf den Antrag der Neal: Gläubiger 
wird im Wege der nethwendigen Subhaſtation die bieſelbſt ſud No. . belegene 
Pfeſferkuͤchler⸗ Öepechtigfeit, welche Behufs der Entfehädigung von Seiten des 
Staates, im Jabre 18165. auf 1180 Nthlr. in Courant adgefhägt worden iſt, 
ͤffentlich veräußert werden und ſteht hiezu eln peremtoriſcher Btethungs⸗Ter⸗ 
min auf den sten October a. c. Vormittags um 9 Uhr an. Be ſitz⸗ und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufluſtige werden aufgefordert, am gedachten Tage im Geſchaͤlts⸗ 
Locale des unterzeichneten Gerichts zu erſcheinen und ihre Gedoht abzugeben 
mit dem Beyfuͤgen, daß an den Meiftbiethenden der Zuſchlag erfolgen und auf 
etwanige Nachgebothe nach erfolgter Publication der Adjudication nicht weiter 
Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann taͤglich im Gerichts⸗Zim⸗ 


mer nachgeſehen werden. 5 
5 Koöͤnigl. Preuß. Stadtgerſcht. 3 
) Tarnomwig den alſten Jul) 1821. Auf den Antrag der Bormund⸗ 
ſchaft wird das blerorts ſub No. 112, belegene zum Nachlaß des Fleiſchermeiſter 
Anton Bromiſch gehörige, aus Schrothoſz erbaute brauberechtigte 1 


10 


richtscanzley eingeſehen werden. 
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nebſt Sorten, welches zuſammen durch die am ıflen Juny c. a. aufgenommene 
gerichtliche Tore auf 360 Rthlr. Cour. geſchätzt worden, in dem den 4. Sep⸗ 
tember, aten October und peremtorio den zten November d. J. anberaumten 
Eleltations⸗Termine ſubhaſtirt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zahlüngsfaͤhige wer⸗ 
den daher hierdurch aufgefordert, ihre Gebothe abzugeden und wird der Meiſt⸗ 
und Beſtbtethende unter denjenigen Bedingungen die der Vormundschaft und 


dem vormundſchaftlichen Gericht am annehmlichſten ſeyn werden, den. Zuſchlag 


zu gewaͤrtigen haben, : = 
Das Gericht der Stadt. 

*) Neiſſe den sten July 1821. Das Königl. Stadtgericht zu Reife 
macht hiermit bekannt, daß auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers das der 
Jobanna verehl. Stegellack⸗Fabrikant Kruſche ged. Tratſch gehörige und in 
der Wilhelmsſtraße ſub No. 322. allhier gelegene Haus, welches in der Feutr⸗ 
Socletat zum Erſatz des Brandſchadens auf 490 Rthlr. angeſchlagen, zu vier 
ganzen Bieren berechtiget und auf 3757 Rthlr. 5 far. 64 d'. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt IR, worauf an onertbus perpetuis 1 Rthlr. 2 ſgr. 23 d'. Geſchoß zur 
Stadtkaͤmmerey jaͤbrlich“ Termino Georgi, ſo wie 1 Rthlr. 2 far. Altariſten⸗ 
Zs ad regeſtum ſub lit. f. jaͤhrich Termino Agnete haften, ſubhaſtirt und 
öffentlich felgebothen wird. Es werden daher alle diejenigen welche dieſes Haus 
zu kaufen Willens find, hierdurch vorgeladen, in den hierzu angeſetzten Bie⸗ 
thungs⸗Terminen, den aten October a. c., den 4ten December a. c., inſonder⸗ 


heit aber in Termino ultimo et permtorio den aten Februar a. f. Vormittags 


um 9 Uhr auf den Zimmern des Gerichts vor dem ernannten Deputtrten, Hrn. 
Eleutenant und Ober⸗ Landesgerichts ⸗Referendarius Beer, ſich einzufinden, ihre 


Gebotde abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbtethenden dieſes Haus 


adjudtelet werden ſol, wogegen auf fpätere Gebothe nicht reflectirt werden kann. 
Auch werden alle diejenigen, welche an dieſes Haus Real⸗Anſpruͤche zu haben 
dermeinen, hiermit aufgefordert, ſolche bis dahin ſub päna präcluſt et per 


petut ſilentii zu liquldiren und zu juftificiren: 10 


Koͤnigl. Preuß. Stadtgeriche⸗ 

2 Reinerz den 2often July 1821. Auf den Antrag mehrerer Gläubis 
ger fol das dem hieſigen bürgerlichen Schankwirtd Anton Peyrl gehörige anf 
der Romsgaſſe fud No. 33, belegene brauberechtigte Haus nebſt Aeckern, welches 
Erſtere nach der gerichtlichen Taxe auf 1239 Rtblr. 18 gr. 6 pf., letztere ader 
auf 661 Rthlr. 12 gr. 8 pf. abgewuͤrdiget worden, im Wege der nothwendi⸗ 
gen Subhoſtatlon verkauft werden und haden wir die Biethungs⸗Termine auf 
den a8ſten Auguſt, den zten September und den letzten peremtoriſchen auf den 
zoſten October dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr anberaumt. Kanflufige, 
Belsr und Zablungsfäbige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſen Ter⸗ 
minen und deſonders im letztern, zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und 
hat nach erfolgter Einwilligung der Creditoren der Beſtbiethende den Zuſchlag 
zu gewärtigen, Die Taxe kann zu jeder ſchlcklichen Zeit in der biefigen Ges: 


Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
„Ober ⸗G logau den 28ſten Jui 1821. Im Wege der notwendigen 
Subhaſtatton wird die zu Blaſcheowitz Neuſtädter Creiſes ſub No. 14. belegene 
8 f dorf. 
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dorfgerichtlich auf 20 Rthlr. Cour. gewuͤrdigte Lukas Wrobelſche Robotbgaͤrt⸗ 
neſtelle feilgebothen und iſt Terminus peremtorius et unicus auf den ı7ten Sep⸗ 
tember d. J. im Orte Blaſcheowit ſelbſt fruͤh um 9 Uhr anberaumt, wozu be⸗ 
ſitz⸗ und zahlungsfaͤhlge Kauſtuſtige blerdurch vorgeladen werden, um ihr Geboth 
zu thun und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbiethenden und Zahlungs⸗ 
ſabigſten unter Vorbehalt der Genehmigung des vormundlchaftlichen Gerichts 
det Zuſchlag geſchehen wird. Die Taxe iſt jederzeit bey uns einzuſehen. Zus 
gleich werden alle Real⸗Praͤtendenten und unbekannte Gläubiger vorgeladen, 


um ihre Anſpruͤche und Anforderungen in Termino praͤfixo an und auszufuͤh⸗ 


ren beym Auſſenbleiben aber zu gewärtten, daß fie damit prächsdist und mut 
ewigen Stillſchweigen werden belegt werden. ze : ER 
Das Gerichtsamt des Guts Blaſcheowitz Neuftädter Creiſes. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den sten April 1821. Das unterzeichnete 
Gerichtsamt ſubhaſtürt im Wege der Exkcunon das dem Bauer Gottlieb Falcke 
jugehoͤrende, auf 2843 Rehlr. 10 gr. von den Ortsgerichten abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 
gut No. 23. in Volgtsdorf und es fiehen die Licitattons⸗ Termine auf den 6. July 
und 7ten September c., der letzte und peremtoriſche aber auf den sten November c. 
Vormittags 11 Uhr in der bieſigen Amtscanzley an, in welchen letztern für das 
hoͤchſte und annehmlichſte Geborh der Zuschlag des Grundſtuͤcks zu erwarten iſt. 
Reichsgraͤfl. Schaffgotſch Kynaſiſches Gerichtsamt. 3 
Boguslawitz den 25. März 1821. Die No 2. zu Boguslawitz Bres⸗ 
lauſchen Ereifes belegene Laudemial⸗Kretſcham⸗Freyſtelle, nebſt Brandtweinbren⸗ 
nerey No. 9. fol in denen Terminen des 3iſten July und peremtorie den öten No⸗ 
vember diefes Jahres an Meiſtbiethenden auf dem Schloſſe zu Boguslawitz verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. Die Taxe iſt auf dem 
Schloſſe zu Bogustawitz und an der Gerichtsſtaͤtte des Koͤnigl. Dohm Capitular⸗ 
Vogteyamtes auf dem Dohm zu Breslau in Angenſchein zu nehmen. 3 
: Oberamtmann Brunſchwitz Boguslawitzer Gerichtsamt. 


Schönau den 19 ten April 182 1. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht u 
Schoͤnau werden Die zum Nachlaſſe des abinteſtato verſtorbenen biefigen Goſtwirths 


Elias Handſchuh gehörigen nachſtehenden Mealitäten auf den Antrag der Erben, 
nämlich der Witiwe und der Vormandſchoft off ntech und frehwillig futhafirer, 
wozu drey Licitatlonstermine auf den 3. Juli, 4 Septbr und ten Novbr. dieſes 
Jabtes and erdumt worden ſind: 1) das ſub No. 23, biefeldft gelegene Wehnhaus, 
der go da Lowe genannt, worin zelthers die Gaſtgederey ausgeuͤbt worden iſt, nedſt 
Stallung und Scheune, gerichtlich geſchaͤtzt, nach dem Banzuſtande auf 2012 NH. 
15 ſgr. 6 b.; 2) en Wehnhaus ſub No. 101, geſchaͤtzt uuf 106 Rthl. nach der 
Dautaxe; 2) 162 Schfl. unter ſtaͤdtiſcher Jurtsdiction gel genes Ackerland, ger’ 
fhigt auf 905 Mthlr.; 4) 26 Schfl. unter Altſchoͤnauer Jurisdict on gelegenes 
Ackerlond ſammt Buſchrand, geſchaͤtzt ouf 1561 Rib. 10 ſgr. Beſitz und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaaflußige werden hiermit eingeladen, an gedachten Tagen des Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr in dem bi'ſigen Stadtgerichtezimm'er ſich einzufinden, ihre Ges 
borye abzugeden, wo dann der Meiſt⸗ und Oeſtbiethende zu gemärtigen hat, 5 6 


& 63222 8 


In Termiao ult. it ptremtorio nach eingegangener Genehmigung der Erben und Vor⸗ 
mundſchaft der Zuſchlag erfolgen wird. Hlerbey wird zugleich bekannt gemacht, 
daß dieſe Reolltaͤten, ſowohl im Ganzen, als auch Im Eiazelnen, nach dem Wun⸗ 
ſche der Kaufluſtigen veräußert werden ſolen, und die dies fangen Gebothe anges 
nommen werden wuͤrden. Die Tope iſt dem an bieſiger Gerlchisſtaͤte ausgehange⸗ 
nen Potente brygefuͤge, und kann daſelbſt ſowohl in der Stadtgetichts ⸗Canzley 
nachgeſehen werden. 6 
: Koͤnſgl. Preuß. Stadtgericht. | 
! Bunzlau den zgflen April 1821. Das Gerihtsamt Ober! Schönfeld 
ſubhaſtirt hiermit neceſſarie, die in Oder » Schönfeld ſub No. 20. belegene Knollſche 
Wind: und Waſſermühle auf Antrag des daſigen Dominit, welche von dem unterzeich⸗ 
neten Gerichtsamte auf 2267 Rth. Cour. nach ibrem Nutzungs⸗Ertrage gemürdiger 
worden. Es ſetzet drey Biethungs⸗Termine, von welchen der letzte piremtorifch 
iſt, auf den ırten July, raten September und z4ten November 1821. jedesmal 
Vormittags um 10 Uhr auf dem herrſchaftlichen Hofe in Ober ⸗Schoͤnfeld an und 
werden daher ſammtliche Kaufluſtige, Beſitz und Zahlungs fähige hiermit vorge⸗ 
laden „un gedachten Terminen zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und zu erwar⸗ 
ten, daß dem Meiſt: und Beſibjethenden gegen baare Bezahlung das Grundſtuͤck 
zugeſchlagen werden fol, Auf ein nuch dem Termine gerhanes Gebotb, wird keine 
uͤckſicht genommen. Die Taxe kann zu ſeber ſchicklichen Zeit in dem Gerichts⸗ 
kretſcham in Ober⸗Schoͤnfeld und beym unterzeichneten Juftittarto eingeſehen were 
den Zugleich werden alle unbekannte Real: Prätendenten hiermit zum Erſcheinen 
in dem per mroriſchen Termine vorgeladen und ihr erwanigen Reul-Anſpruͤche 
geltend zu machen bey Verluſt derſelbe n. A." 
5 Das Gerichtsamt Ober⸗Schoͤnfeld. 

i Frank. 
nen. Oels den aten Februar 1827. Das herzonl. Braunſchwelg Oelsſche 
Fuͤrſtentbumsgericht macht bier mit bekannt, daß die Sudhafiarion des roboth⸗ 
ſamen Gottfried Milde chen Bauergutes No. 25. zu Paweſau in- der Herrſchaft 
Medzibor belegen, wegen Schulden des Beſſtzers, zu verfügen befunden wor⸗ 
den. Es werden daßer hiermit alle diejenigen, weiche deſagtes Bauergut zu 
kauſen Willens und vermoͤgend für, eingeladen in den drey Tern inen den 
ıgten Juny a. c., den 16ten July a. c, orcſendertz aber in dem letzten Ter⸗ 
mine den izten Auguſt a c. Vormittags um 8 Uhr im Amts haute zu Medzi⸗ 
dor vor dem Deputirten, Herrn Cammerrotb Thalheim, zu erſchelnen, und 
ibre Gebothe auf das dorfgerichtlich auf 591 Rthlr. 23 far abgeſchaͤtzte Bauer⸗ 

gut 1 worauf der Meiſt⸗ und Beſtbiethende den Zuschlag zu gewaͤr⸗ 
tigen hat. 
Dhlau den azſten Juny 1821. Auf den Antrag der Erben des h le⸗ 
ſelbſt verſtordenen Fleiſchermelſter George Friedrich Thomas, ſoll die ihm an⸗ 
gehörig geweſene Fletſchergerecheigkeit No. 3. nebſt dem dazu gehoͤrlaen Anth eit 
an der Fleiſcherwieſe, einen Aathetl an eiren Ochſen⸗ und Schaafſtall, alles 
zuſammen auf 244 Rthlr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt, im Wege der nothwen⸗ 
digen Sub haſtation oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verſteigett werden. Zu 
dieſem Behufe iſt an hie ſiger Gerichtsſtaͤtte ein peremtoriſcher Termin auf den 
f . 5 N AX ggten 


bey uns einzuſ hen. 
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igten September a, e. anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlung bfaͤhſge 
Kaufluſige zu erſcheinen und ihre Gebothe abzugeden hierdurch mit dem Bey⸗ 
fügen vorgelaben werden, daß der Zuſchlag an den Meift. und Beitbieryenden 
unter Genehmigung der Real⸗Intereſſenten erfolgen und auf etwan'ge Mach⸗ 
gedothe nach Abfaſſung der Ard, canon nicht welter Räckſſcht genommen wer⸗ 
den wird. Die gerichtliche Taxe kann täglich bey unterzeichneten Gerichte eln⸗ 


5 N. 
geieben wenden Koͤnigl. Preuß. Stadtgerlcht. 5 
Ober⸗Glogau den 14 n Junp 1821. Auf Antrag der Fiſcher und 
Schiffer Maezeck Por oiskiſchen Erden zu Schloß⸗Fiſcherey Coſel wird Vehufs 
ibrer Ausenanderſetzurg, die von ihnen blöher gemeinſchaftlich deſeſſene ſub 


No 8. daſeloſt belegene Fey nelle, welche auf 408 Riblr. Cour. gerichtlich abge⸗ 


ſchaͤtzt worden öffentlich feige sothen. Kauftuſtige werden daher eingeladen, ſich 
in dem peremtoriſchen und einz gen Termin auf den 28ſten Auguſt d. J. früh um 


8 Ubr im Amts auſe zu Wiegfbiig dey Coſel einz finden, ihr Gevoth zu thun und 


zu gewärtigen daß dem Metit» und Heſtbiethenden und Zahlungsfähigen mit Ge⸗ 
nehmigung der Eiben, der Zuſchiag geſchehen wird. Die Taxe iſt zu jeder Zeit 


Das Gerichtsamt der Herrſchaft Coſel. Bars 
Schloß Ratibor den ızten April 1821. Bebufs der Erbtheilug 
ſoll das den Joſ po Beckſchen Erben gehörige, auf 88 Rthlr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte halbe Rovothbauergut fub No. 8. zu Kobilla bey Ratibor, in Terminis 
den naten Jung, den iꝗten July und peremtorie den 24ften Auguſt d. J. in 
der biegen Gerichtscanzley an den Meifibietbenden verkauft werden, wozu 
Kaufluſtige einladert. . Rt 5 
a Das fürſtlich Sayn Wittgenſteinſche Gericht ver Herrſchaft 
= Schloß Ratibor. 5 c NT" Dann 
Oels den 25. May 1821. Das 1 875 Braunſchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
genthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtation der zu Wielgt _ 
in der Herrſchaft Medzibor No. 6. des Hppothequenbuchs belegene Augerbäusler⸗ 
Stelle zu verfügen be runden worden. Es ladet demnach durch dieſen offentlichen 
Aushang alle diejenigen, welche gedachte Stelle zu kaufen Willens und vermoͤgend 


ſind, ein in dem einzigen zum Bieten angeſetzten Termine auf den abſten Auguſt 


* 


1821. Vormittags um 9 Uhr im Amtshauſe zu Medzibor zu erſcheinen und ihre Gem 
bothe auf gedachtes rundflüd, welches auf 200 Rihlr. dorfgerichtlich abgeſchatzt 
worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Herrn Cammerrath Thalheim, zum 
Drotocen zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden und ans 
nehmlich Jablenden erfolgen und dle Loͤſchung der eingetragenen ler ausgehenden 
Forderungen verfügt werden wird, wenn auch die Hypothequen- Inſtrumente nicht 
Sade werden folgen. Die Taxe ſelbſt kann in hieſiger Negiftratur nachgeſeben 
[2177 u \ 

5 Reiſſe den 4, Jun 1821. Das Königl. Stadtgericht zu Meile macht 
hiermit dekannt, daß von Policep wegen das dem Züͤchnermeiſter Carl Langkammer 
gehörtae in der Webergaſſe ſad No. 376. allhier gelegene Haus, welches jedoch 


nur als Bouſtelle, auf 226 Rthlr. 16 gr. abg ' ſchaͤtzt iſt und worauf an Geſchoß 


zur Stadtkaͤmmerey jährlich Termine Geprgi 9 far. 54 d'. haften ſushaſtirt und 
oͤffentlich feilgebotben wird. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Haus 


zu kaufen Willens ſind, hiermit vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten N 


- 2 (3224) 8 


den 18ten September d. J. Vormittags um 9 Uhr auf den Zimmern des Gerichts 
vor dem Deputirten, Herrn Ober» Landesgerichts Referendarius Bär, entweder 
per ſoͤnlich oder durch zulaßige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihre Gedothe abzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtbiethenden dieſes Haus gegen baare Bezah⸗ 
lung in Ceur., jedoch nur unter der ausdruͤcklichen Bedingung, ſolches ganzlich 
niederzureiffen und von Grund aus neu zu bauen und wieder herzuſtellen, zugeſchla⸗ 

gen werden kann und ſoll. 2 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


* 


Bauerwitz den 14. Junp 1821. Im Wege der Execution wird des 


der Wittwe Catharina kiska gehörige in Bauerwitz auf der Zilkowitzer Straße 
belegene im Hypothekenbuche unter der Nummer 100. eingetragene robothſamme 
Haus nebſt einem dazu gehoͤrigen Garten zu 7 Breslauer Metzen Aus ſaat zus 
ſammen anf 2:0 Rthl. 19 gr. Cour. geſchatzt zum offentlichen Verkaufe an den 
Meiſibiethenden aus gebothen und werden desbalb zahlungsfaͤhlge Kauf uſtige 
bierdurch zur Abgabe der Gebothe auf den 17ten September d. J. früh um 
10 Uhr auf das biefige Gerichtszimmer eingeladen, mit dem Eröffnen, daß 
dem Meiſt⸗ und Beſiblethenden der Zuſchlag ertheilt auf ſpätere Gebothe aber 
nicht geachtet werden wird, fo wie, daß die Taxe zu jeder Geſchaͤftszeit in der 
Megiſtratur eingeſehen werden kann. 8 
A Königl. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 


Wechſel⸗, Geld- und Fonds- Courſe. 
i Breslau den 4. Auguſt 1821. 


— — 
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75 Citationes Creditorum. f 
Breslau den 10ten März 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Mas 
jors und Commandeurs des aten Bataillons 18ten Landwehr Regiments (Bres⸗ 


4 


lau Liegnitzer) Herrn v. Uttenhoven werden von Seiten des hiefigen Koͤnigl, 


Ober ⸗Landesgerichis von Schleſien, alle und jede, beſonders aber alle unbe⸗ 
kannten Glaäudiger, welche aus dem Etatsjahr 1820. an die Caſſe des gedach⸗ 
ten Bataillons aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu baben 
vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 
Herrn Kühn auf den 23ſten Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Liquibations-⸗Termine in dem hieſigen Ober-Landesgerichtsbauſe perſoͤnlich oder 
durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmaͤchtigten, wozu ihnen bey etwa erman⸗ 
gelnder Bekanniſchaft, unter den biefgen Yufiizs Commiffarien , die Juſtiz⸗ 
Commiſfarten Enge, Koblitz und der Juſtiz⸗Tommiſſionsrath Muͤnzer in Vor⸗ 
ſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, 
ihre vermemten Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. 
Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß fie aller threr Anſprücbe. 
an die gedachte Caſſe verlufitg erklärt und mit ihren Forderungen nur an die 


Perſon desjenigen, mit dem fie contrahirt haben werden verwteſen werden. 


Koͤnizl Preuß. Ober» Landesgericht von Schleſien. g.) 

Breslau den kiten May 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Obriſk⸗ 
kleutenants und Commandeur Diericke werden von Seiten des hieſigen Koͤnigl. 
Ober⸗ Landesgerichts von Schleſien alle und jede, beſonders aber alle unbekannte 
Glaͤubiger, welche aus dem Zeitraume vom ıflen April 1820. dis utt. Decem⸗ 
der deſſelben Jahres an die Caſſe der beyden Bataillons des 38ſten Infanterie⸗ 
Regiments aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben ver⸗ 
meinen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor 


Herrn Neubauer auf den 7. September c. Vormittags um 10 Ubr anberaum⸗ 
ten Liquldations⸗Termine in dem hieſigen Ober Landes gerichtshauſe perföniich 


oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigen, wozu ihnen bey etwa 
ermangelder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Cemmiſſarien, der Juſtt 

Commiſſarius Koblitz, Kleike und Juſtiz⸗Rath Wirth in Vorſchlag gebracht 
werden, an denen einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten 
Anſprüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſchei⸗ 


nenden ‚ober zu gewärtigen, daß fie aller ihrer Anſpruͤche an dle gedachte Caſſe 


verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an die Perfon desjenigen, mit ; 
dem fie contrahirt haben, werden verwieſen werden. 8.0 Fr 
| Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von En 5 
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Glogau den aöften Marz 1821. Alle diejenigen, welche an die Kaffe des 
erſten Uhlauen⸗ Regiments (. wefipreuß.) aus dem Jahre 1820. Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in Termino den Zoſten Auguſt d. J. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato Auscultator v. Gersdorf auf dem 
hieſigen Schloß perſönlich oder durch hinreichend informirte und bevollmächtigte hieſige 
Juſtizcommiſſarien zu erſcheinen,, ihre Forderungen anzumelden und zu rechtfertigen, 
im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller Anſpruͤche an die Kaffe wer⸗ 
den verluſtig erklärt, und damit uur an die Perſon desjenigen, mit dem fie contrahlrt 
haben, werden verwieſen werden. g.) 

Koͤuigl. Preuß. Oberlandesgericht von Nieder⸗Schleſien und der Lauſitz. 

ER Citationes Edictales. 

Breslau den 30. Märf 1821. Da von Seiten des hiefigen Koͤnigl. 
Ober⸗Landesgerichts von Schleſten über den in lediglich einer auf dem Gute 
Jesnitz in der Nieder⸗Lauſitz bypothekariſch haftenden Capital per 1043 Rehlr. 
4 gr. beſtehenden von den Pafınis bey weitem uͤberſtiegenen Nachlaß des zu 
Muͤuſterberg am goſten July 1819. verſtorbenen Cieis-Steuer⸗Einnehmers 
Heinrich v. Buͤnau auf den Antrag des Könige. Puplllen⸗Collegit hleſelbſt heut 
Mittag der erdſchaftliche Ligutdattons Prozeß eröffnet worden if, fo werden 
alle diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde: einige Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Kandesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Neubaur auf den 25ſten 
Auguſt c. a. Vormittags um ro Uhr anberaumten Liquidations-Termine in 
dem bieſigen Ober⸗kandesgerichtshauſe pirfönlich oder durch einen geſetzlich zus 
lätzigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bey etwa ermangelder Bekanntſchaft 
unter den hiesigen Juſtiz⸗Commiſſarten, der Juſtizrath Wirth und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarlen Paur und Stöckel in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen 
fi ſich wenden konnen) zu erſcheinen, ihre vermeinten Aaſpruͤche anzugeben und 
durch Beweismittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu ge⸗ 


wärtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt und mit 


ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch Adria bleiben möchte, werden verwieſen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Oder» Landesgericht von Schleſten. 

f Breslau den 23. Maͤrz 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Majors 
und Commandeurs des Fuͤſeller- Bataillons zıten Linſen Reglments (aten ſchleſ.) 
Heren v. inſin gen werden von Seiten des biefigen Königl. Ober kandesgerichts 

von Schleſſen alle und jede deſonders aber alle unbekannte Glaͤubiger, welche an 
die Caſſe des gedachten Bataillons aus dem Jahre 820. aus irgend einem 
rechtlichen Grunde einige Anfprüche zu haben vermeigen, blerdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. v Groddeck auf den zyfien 
Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr anderaumten Liquldattons⸗Termine in dem 
bieigen Oder⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen gefcglich zulaßigen 
Venollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermongelnder Bekanntſchaft unter den 
hieſigen Juſtiz „Commiſſarien, der Juſtiz Commiſſarius Enge, Koblitz und 
Morgenbeſſer in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden 
können, zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſprüche anzugeben und durch Beweis⸗ 
mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben zu gewärtigen, daß 
ſie aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden verlustig erklärt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. g.) 


engl. Preuß. Ober- kandesgericht bon Schleien. 8... ZE 
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Breslau den 26ſten April 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Major 
und Commandeur des ehemaligen aten Bataillons gten Breslauer Lanzwehr⸗Re⸗ 
giuents v. Maltitz, werden von Selen des hleſtgen Koͤnigt. Oberlandesgerich ts von 
Schleſien alle und jede, deſonders aber alle undekannte Glaͤubiger, welche an die Kaffe 
des gedachten im Marz vorigen Jahtes aufgeloͤſten Baratllons aus irgend einein 
rechtlichen Grunde einige Anſprüͤche zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in 
dem vor dem Ober⸗Landesgetichts⸗ Aſſeſſor Herrn Reubaner auf den 7ten Sep⸗ 
tember c. Vermittags um 10 Uhr anberaumten Liquidatſons⸗Termine in dem hie⸗ 
ſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Be⸗ 
vollmaͤchtigten, woz ionen, bei ſetwa ermangelnder Bekazntſchalt unter den hle⸗ 
ſigen Juſtizj⸗Commiſſarten der Juſtiz⸗Commiſſarius Klettke, Morgenbeſſer und 
Juſtigratb Wirth in Vorſchlag gebracht werden, en deren einen fie ſich wenden koͤn⸗ 
nen zu erſcheinen, ihre vermeinten Anſpruͤche anzugeden und durch Beweismittel zu 
beſcheinigen. Die Richterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer 
etwunigen Anſprüche an die gedachte Kaffe werden verluſtig erklart und blos an die 
Perſonen desſenigen werden verwiefen werden, mit welchen ſte contrahlrt haben 
oder der die ihnen zu leiſſende Zahlung in Empfang genommen hat. g.) 

i Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien. 

Breslau den sten Juny 1821. Von Seiten des Koͤntgl. Ober» Landess 
gerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antratz des Amtmann George 
Friedrich Faͤder, alle diejenigen Prätenden en, weiche an die, auf dem Gute Lor⸗ 
zendor und Antheil Strehlitz Namslauer Creiſes, auf dem Anthell der Mitbefitze⸗ 
rin, geſchledenen Poſadowsky anderweitig verehl. geweſenen Pratſch, geb. v. Kal⸗ 
kreuth, perehl. Polizey⸗Burgermeiſter Mieſach, Rubr. III. No 9. für den Amtmann 
George Friedrich Faͤder zu Lorzendorf, mittelſt Proteſtation pro conſervando loco 
eingetragene, rechtskraͤftige Forderung von 200 Athlr, Courant, nebſt Zinſen zu 
5 pro Cent vom 25ſten October 1809. und 30 Rthlr. Koſten, oder das Über dieſe 
Forderung lautende, jedoch verlohren gegangene Immiſſtons⸗Decret vom z2ften 
December 1809. mit Intabulaltons, Archtval⸗ Vermerk, inglelchen den über die 
Eintragung derſelden Forderung erthellten und gleichfalls verlohren gegangenen 
Hypothekenſchein vom Sten Februar 1810. als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand⸗ 
oder janflige Briefsinhader An pruch zu haden vermeinen, hierdurch aufgefordert, 
dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben angeſetzten peremtorifchen Termin 
den gten October 1821. Vormittags um 11 Uhr vor dem ernannten Commiflario, 
Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn von und zur Mühlen, auf hieſigem Ober⸗Lan⸗ 
desgerichtshauſe entweder in Perſon, oder durch genugſam informirte und legiti⸗ 
mirte Mandatarien (wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hie⸗ 
ſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtiz⸗Commiſſarlus Enge, Kodlitz und Morgen⸗ 
beifer vargefchlagen werden) ad Protocollum anzumelden und zu beſcheinigen, ſodann 
aber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine 
keiner der etwanlgen Intereſſenten melden, dann werden dleſelben mit ihren An⸗ 
fprüchen präcludirt und es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſchwelgen 
auferlegt, die verlohren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erfärt und in dem 
Hypothekenbuche bey dem verdafteten Gute, auf Anſuchen des Extrahenten, die 
Proteſtation fuͤr den ıc. Faͤder in eine wirkliche Hypothek umgeſchrleben werden. 
Königl. Preuß, Dberz Landesgericht von Schleſten. kieg ni 
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8 45 eiegnitz den titen July 1821. Es iſt der Kauf⸗ Certracts⸗Duplicat | | 
auf deſſen Grund 200 Rihlr. in Münze rückſtaͤndige Kaufgelder, welche auf 
dem Haufe No. 159 3. der hiefigen Vorſtadt fuͤr die verwit. Chriſtiane Eckert 


0 geb. Keil eingetragen find, verlobren gegangen und der Beſitzer duſes Hauſes, 
der Schmledemetſter Carl Gottfried Eckert hat das Aufgeboth dieſes Inſtru⸗ 
ments ertrabirt, Wir Haben einen Termin zur Anmeldung der etwanigen Ans 
ſpruͤche unbekannter Prätendenten auf den iſten November a. c. Vormittags 
um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn Reſerendario Clemens, ande 
raumt und fordern olle diejenigen, welche an dle 200 Mtht. rückſtaͤndige Kauf⸗ 
gelder und das darüber ausgeftellt: Kauf» Duplicat als Eigenrhiäner, Ceſſiona⸗ 

rien, Pfand oder foufige Briefs inhaber Anſpruch haben mochten, hiermit auf, 
ſich an dem gedachten Tage und zur beſtimmten Stunde auf dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht hi ſelbſt entweder in Perſon oder durch mit geſetzlicher Von⸗ 
macht und bintänglicher Information verſehene Mandatarien aus der Zahl der 
biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von weichen ihnen im Fall der Unbekanntſchaft 
der Heir JuſtizCommiſſartus Feige vorgeſchlagen wird, zu etſcheinen, ihre 
Rechte wohrzunehmen und die weitere Verhandlungen, im Fan des Aus blei⸗ 
bens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren vermeintlichen Anſprüchen werden 
präcludirt, ihnen damit gegen die verwit. Chetſttane Eckert geb. Keil und den 

Beſitzer des Hauſes, worauf die ruͤctſtändigen Kaufgelder haften, ein ewiges 
Stillichweigen wird auferlegt das verlohren gegangene Inſtrument über die 
soo Ri hie, wird amortiſirt und für die Gläubigerin ein neues wird ausgefer⸗ 


tiget werden. ER 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. i 
Ottmachau ben 28ſten April 821. Von Seiten der Koͤnigl. Amts⸗ 

Hauptmarnſchaft zu Oitmachau wird der aus Schwammelwitz Neiſſer Creiſes 

gerürtige Soldat Joſeph Fronke, welcher bey der 6 Campagne des loten Koͤ⸗ 

nal. Preuß. Linien iſten ſchleſ. Infanterie⸗-Regtements geſtanden hat, laut 

Atteſt des Hrn. Obriſten und Commandeur v. Weyrach vom 2ßfſten Maͤrz a. c. 

im Jahre 1813 ins Lazareth gekommen und ſelldem nicht mehr bey der Com 

pagnie eingetroffen iſt, er auch bis jetzt weder in feine Heymath zurückgekehrt, N 
noch von ſeinem Leben oder Aufenthalte keine Nachricht gegeben hat, auf den | 

Antrag feiner Matter und Geſchwiſter bierdurch vorgeladen, ſich binnen br y 8 

Monaten fräteſtens aber in Termino peremtortg den ten September c. Vor⸗ 

mittags um 9 Uhr auf dem Amtshauſe birfelbft vor dem Herru Amts⸗Haupt⸗ 

mabpnſchafts⸗Rathe Herden einzufinden und ſich über fein Audleiben zu wrrants 

worten, wierigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß er für tadt erflärt und fein ge⸗ 

ſammtes Vermögen feinen Geſchwiſtern als alleinigen Inteſtaterden zuge ſprochen 

und üderwieſen werden wird. i 


vom a9 ſten November 1800. und Hypotheken⸗Scheln vom 14ten Jauuar 1901, 


Koͤnigl. ehemals fuͤrſtbiſchoͤffl. Amts ⸗Hanptmannſchaft. 
Liegnitz den ßen May 1821. Es find zwey Hpporh:fen: Inſtrumente 
beyde vom 1zten September 1747. auf deren Grund reſp. 200 Thlr. ſchleſiſch 
und 112 Rthlr. 12 for. ſchleſ. auf der Fleiſchbank No. 702 für die Stadt: 
Stiperdien⸗Caſſe bieſelbſt eingetragen ſind, verlohren gegangen nud der bis⸗ 
herige Beſitzer des verpfaͤndeten Fundi, Fleiſcher Otrambowskp hat das Auf⸗ 
; geboth 
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geboth dieſer Inſtrumente extrahirt. Wir haben daber einen Termin jur An⸗ 
meldung der etwanigen Anſpruche unbekannter Pratendenten auf den 23 ſten 
August c. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem ernannten Deputato, Herrn 
Referenderio Krauſe anberaumt unb fordern alle diejenigen, welche an dleſe 

teyden Hypotheken Capitalien und die darüber ausgeſtellteu Inſtrumente als 
Etgenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand⸗ oder ſonſttge Briefsinhaber Anſpruch haben 
moͤchten, hiemtt auf, ſich an dem gedachten Lage und zur beſtimwten Stende 
auf dem Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſeldſt, entweder in Perſon oder 
durch mlt geſetlicher Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehene Man⸗ 
datarien aus der Zahl. der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, von welchen ihnen 
im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Feige vorgeſchlagen 
wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahtzunehmen und die weiteren Verhanolan⸗ 


gen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß fie mir ihren vermeints 


lichen Anſpruͤchen werden praͤelüdiret, ihnen damit gegen den e me der Fletſch⸗ 
bank No. 70a. ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quaͤſtionirten Ca⸗ 
pltalten aber werden geloͤſcht und die darüber ſprechenden Inſtrumente werden 


amortiſiret werden. . 3 
P Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

5 Liegnitz den 25ſten April 1821. Auf dem Haufe des Seifenfieder 

Paͤtzold ſub Nro. 421. der hieſigen Stadt haftet ein für die Maria Eli abeth 

Deichler eingetragenes Capital von 70 Reichsthaler und auf der, dem Gaſtwirth 

Gebauer bisher gehörig geweſenen Fleiſchbank ſub Nro. 713. allhler haften 

folgende Capttallen, als: 1) die für die Anna Chriſttane verwit. Berger geb. 
Schaͤdel ex Inſtrumento vom 25flen Auguſt 1752. eingetragene Summe von 

103 Thaler ſchleſ.; 2) das für die Breslerſche Vormundſchaft ex Inſtrumento 

vom iſten Man 1748. eingetragene Capital von 100 Thi. fehle, Die Schuld⸗ 

poſten ſollen nach der Angade des x. Paͤtzold und Gebauer längfiens ſchon be⸗ 

zahlt worden fein, da aber die genannten Real» Gläubiger, ihrem Leden und 

Aufenthalt nach ganzlich unbekannt und die gedachten Inſtrumente auch ver⸗ 

lohren gegangen ſind, ſo werden dieſelben und ihre etwanigen Erben, fo wie 

auch alle dieſenigen, welche an die obenerwähnten verlohren gegangenen Inſtru⸗ 

mente, als Eiiemihämer, Ceſſtonarten, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhader Ans 

ſprüche haben ſollten, hlerdurch aufgefordert, in dem zur Anmeldung ihrer 
Anſpruͤche auf den z7ſten Auguſt 1821. Vormittags um 9 Uor anberaumten 

Termine vor dem Deputirten, Herrn Reſetendarlo Clemens, auf dem Könige, 
Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt, entweder in Perſon, oder durch mit geſetzlicher 
Vollmacht und binlaͤnglicher Information verſehene Mandatarten, wozu ihnen 
im Fall der Unbekanntſchaft der Herr Justiz- Commiſſartus Feige allhter vorge⸗ 


ſchlagen wird, zu erſcheinen, ihre Rechte wahrzunehmen und die weitere Br 


handlungen, im Fall des Ausbleibens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
vermeintlichen Anſprüchen werden praͤtludirt, ihnen damit gegen die Beſitzer 
der gedachten Grunoſtuͤcke ein ewiges Stillſchwelgen wird auferlegt, die oben⸗ 
bemerkten Capitalien werden geloͤſcht und die darüber ſorechenden Instrumente 


werden amortifirt werden. 
Koͤnial. Land⸗ und Stadtgericht. e > 
Hermsdorf unterm Rynaft den 28ſten Decbr. 1920: Dow 
dem unterzeichneten Gerichtsamte ift auf den Antrag der nächten be⸗ 
- : aunten 
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kannten Verwandten die Öffentliche Vorladung der verſchollenen am 
agten Auguſt 773. geb Tochter des verſtorbenen Bauers Johann 
Chriſtoph Baumert in Seiſershau, Namens Johanne Eleonore Haus 
mert verfuͤgt worden Es wird demnach gedachte Johanne Eleo⸗ 
nora Baumert, und zugleich werden die etwanigen unbekannten hin⸗ 
terlaſſenen Erben hiermit vorgeladen, binnen 9 Monaten vom naten 
Sebruar 1821 abgerechnet, entweder perſoͤnlich oder ſchriftlich ſich 
allhier zu melden, ſpuͤteſtens aber in dem auf den 12. Wovbr. 1821. 
angeſetzten peremtoriſchen Termine Vormittags um 11 Uhr in der hie⸗ 

ſigen Amts⸗Canzley zu erſcheinen, und das Weitere zu gewaͤrtigen, 
unter der Verwarnung, daß, wenn die verſchollene Johanne Bes 
nore Baumert weder vor noch in dem angeſetzten Termine ſich mel: 
det, dieſelbe für todt erklaͤrt und ihr zuruck gelaſſenes Vermögen den⸗ 
jenigen, welche ſich als ihre naͤchſten Erben ausgewieſen haben wer⸗ 


den, zugeſprochen und verabfolgt werden wird. 
Beichsgraͤfl. Schaffgotſch Rynaſtſches Gerichtsamt. 

- ., £iegnig den 24. Februar 1821. Der Viehhändler Johann Chriffian 
Sternberg von Kaltwaſſer bey Lüben, welcher im Jahre 1802. den 14 ten Februar 
auf ſeiner Reife in Handelsgeſchaften in der Gegend bey der Stadt Greiffenberg 
in Schleſten verſchollen, wird, da von dem Leben und Aufenthalt deſſelden feit der 
Zeit keine Nachricht eingegangen, dem Antrage deſſen Edegattin und Kinder gemäß, 
ingleichen werden auch die “etwaigen unbekannten Erben und Erbnehmer deſſelben 
hierdurch vorgeladen, in dem auf den ten Februar 1822. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Thurner dazu anbe⸗ 
raumten Termine, auf dem hieſigen Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu erſcheinen, 
oder ſich bis dahin perfönlich oder ſchriftſich bey uns zu melden. In dem Falle 
aber wenn ſich der Johann Chriſtian Sternberg oder die Erben und Erhnehmer 
deſſelben bis zu dem obenbemerkten Termine weder perfönlich noch ſchriftlich melden 5 
ſollten, haben dieſelben zu gewaͤrtigen, das Erſterer für todt erklärt, und daß das 
in unſerer Depoſital⸗Verwaltung befindliche Vermoͤgen deſſelben von ohngefaͤhr 
100 Rthlr. feiner genannten Ehegattin und Kindern zugefprochen werden wird. 

2 Kaoͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

Hayn au den 28ſten May 1821. Der bei dem Grenadler⸗Bataillon des 
ehemaligen Infanterie⸗Regiments v. Schimonsky geſtandene Grenadter Samuel 
Gottfried Krauſe aus Tammendorf, iſt nach der Schlacht bei Jena den raten Oc⸗ 
tober 1806. bei Prezlow in ſeanzoͤſiſche Gefangenſchaft gerathen und bis Erfurth 
tronsportirt worden, woſelbſt er Krankbeitsbalber zurück geblieben, und denen 
eingegangenen Anzeigen nach nebſt andern kranken Kammeraden weiter transportlrt 
worden. Da nun derſelde von feinem Leben und Aufenr halt bis daher feine Nach⸗ 
nicht gegeben, fo wird der genannte Samuel Gotefried Krauſe, fo wie deſſen etwa⸗ 
nige unbekannte Erben auf den Antrag ferner Geſchwiſter hie durch vorgeladen, ſich 
entweder perſoͤnlich, oder durch einen gehörig legitimirren Bevciimäctigten vor 
dem unterzeichneten Gerichtsamte binnen 3 Monaten ſpaͤteſtens aber den aa Sep⸗ 

92 \ tember 
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tember bieſes Jahres in der Behauſung des unterſchriebenen Juſtltlarii zu melden, 
oder feinen Aufenthaltsort anzuzeigen, widrigenfalls aber zu erwarten daß 
wenn er ꝛc. Krauſe, oder ſeine unbekannten Erben ſich weder melden noch ihren 
Aufenthalt anzeigen ſollten, er für todt erklart und fein Vermoͤgen an ſeine Ge⸗ 
ſchwiſter aus geantwortet werden ſoll. f 5 
Das adelſch v. Kölichen Reiſicht Tammendorfer Wersen, 
2 1 ecker, u it, 
Glogau den 26ften May 1821. Die unverehl. Dienſtmagd Ss 
Mofine Helene Bernt aus Glogau, welche im Jahr 1806. mit der Frau v. Branſert 
geb. Freyin v. Troſchke nach Braunsberg in Preußen gegangen iſt, ſeltdem 
ader nicht die mindeſte Nachricht von ſich gegeben hat, wird auf den Antrag 
der Geſchwiſter ihrer verſiorbenen Mutter Regine verwit. gemefenen Bernt geb, 
Senftleben hierdurch vorgeladen, ſich laͤngſtens am zıflen März; 1822, Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Weichnitz entweder 
ſchriftlich oder perfönlid, zu melden, entgegengefegten Falls aber zu gewaͤrtigen, 
daß ſie fuͤr todt erklaͤrt und der Nachlaß Ihrer verſtorbenen Mutter deren Ge⸗ 
ſchwiſtern als naͤchſten Erben ausgewortet werden wird. f 
Das Gerſchtsamt von Weichnig, 
AVERTISSEMENTS. : 
Breslau den 3. April 1821. Von dem Koͤnigl. Gericht zu St. Claren 
in Breslau ſind der 25 ſte Juni c., 30fte Auguſt e., peremtorie aber der Ste Novbr. c. 
Vormittags um 9 Uhr als Termini licitatlonis auf dem Fundum des weil. buͤrgerl. 
Erbbefiger und Töpfermeifters Johann Goldbach ſud Nro. 102. zur Tfcheppine,. 
welcher auf 8990 Rih. Cour a 5 pro Cent abgeſchaͤtzt iſt, im Wege der freywilli⸗ 
gen Subhaſtatton angeſetzt worden, wozu Kaufluflige zu Abgedung ihres Geboths 
vorgeloden werden. Wobey auch dle unbekannten aus dem Hypotheken duche nicht 
“ tonflirenden Real Praͤtendenten mit vorgeladen werden, ihre Auſpruͤche ſpaͤteſtens 
bis zum letzten Eteltattonstermine dem Gericht anzuzeigen oder zu gewaͤrtigen, daß 
ſte nach erfolgter Adjudicatlon damit gegen den neuen Beſitzer und in fo weit fie qu. 
Fund um betreffen, nicht weiter werden gehöre werden. Und wird uͤbrigens noch 
in Anſehung der eingetragenen Glaͤubiger die Warnung nach $. 3 5. Tit. a. Th. I. 
der Ger. Ordnung ihre Anwendung finden, daß im Falle des Außenbleibens dem 
Plusuieltanten nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erle⸗ 
gung des Kaufſchſllings die Loͤſchung ſaͤmmtlicher eingetragener, als auch der leer 
ausgehenden Forderungen, und zwar letztere ohne Production der Inſtrumeante 
werde verfuͤgt werden. = 
Koͤnigl. Gericht ad St. Claram. i 
Homuth. 


Guh lau den sten July 1821. Das freyherrl. von Schlicht ugſche Fidel 
Commißgerichtsamt Nechlau ſubhaſtirt Schuldenhalber die daſelbſt ſub Pro. 15. 
belegene, auf 250 Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich gewürdigte Dreſchgaͤrtner⸗ 
ſtelle des verſtorbenen Wilhelm Anders und ladet Kaufläſtige ein, ſich n i 

en 
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den ı5ten September d. J. in dem herrſchaftlichen Schleſſe zu Nechlan Vormit⸗ 
tags um 1, Uhr einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewartigen, 
daß nach erfolgter Zufimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meifibiethenden 
-geſchehen wird. Zagleich werden alle diejenigen, welche Real⸗Anſptüche zu machen 
haben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens im Termine anzumelden und zu beſcherni⸗ 
re außerdem ſie damit gegen den ‚künftigen Beſitzer nicht weiter werden gehört 
en. f : , 
Das freyherrl. v. Schlichtingſche Fidei⸗Commißgerlchtsamt Nechlau 
5 Guhrauer Creiſes. ih 
eibt. 


; Proskau den agſten May 1821. Die zu dem Auguſtin Pıziflenkichen 
Nachlaß gehörige und in dem Amtsdorſe Ringwitz 3 Meilen von der Kreisſtadt 
Neuſtadt beiegene, auf Dienſtgeld geſetzte Bauerſtelle die auf 664 Rihlr. 20 far, 
Courantwerth gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll Tbeilungshalber auf den Antrag 
der volljährigen Erben oͤffentlich an Meiſtbiethenden veräußert werden. Hierzu 
find. die Biethungs Termine auf den 4ten July in Chrzelitz, den gten Auguſt in 
Pros kau und den Sten September dieſes Jahres in Chrzelitz anderaumt, zu ek 
chen alle Kauſtuſtige und Beſitzfähige eingeladen werden. Der Zuſchlag hängt von 
der Genehmigung der volljährigen Erben und der Vor mundſchaft ab. Zuglelch 
werden alle unbekannten Real» Prätendenten hiermit aufgefordert, ſoaͤteſtens bis 
zum letzten Termin bei Strafe der Präciufion ihre Real⸗Anſprüche anzubringen und 


zu begrüunden. = re 
Se Koͤnigl. Preuß Chrzelitzer Dom. Juſtizamt. 

< Drosfan den 2sflen Map 1821. Auf Antrag der vohjaͤhrigen Erben, 
fell das Anton Michalikſche auf Dienfigeld geſetzte Bauergurh in dem Amts dorfe 
Schigan Neuſtaͤdter Kreiſes belegen, im Wege der öffentlichen Feildtethung Theis 
lungs halber in den Terminen den geen July, 4ten Auguſt und dem letzten perem⸗ 
toriſchen den sten Septewber d. J. auf der Amtscanzley zu Chrzelitz on den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden nach vorserigen Beſchluß der Erbintreſſenten veräußert werden. 
Es werden daher alle Kaufluflige und Beſitzfaͤhige zu dieſem Termine eingeladen. 
Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ihre etwantgen Re⸗ 
alanſprüche ſpaͤteſtens am letzten Termin bei Strafe der Präcluſton geltend zu mas 
chen. f Koͤnigl. Preuß: Chrezlitzer Dom. Juſtizamt. 5 
) Grelfenſtein den zuften Juli 1821. Ads inſtanttam des extrahenti⸗ 
ſchin Glaͤubigtts iſt die Sudhaſtation des Goltlted Gebauerſchen Hauſts Nro. 28. 
in Egelsdorf, und der den 3 1flen Auguſt a. c. anſtehende Licitationstermin aufge⸗ 

hoben, fo hiermit bekannt gemacht wind. 5 

f f * Reichsgraͤſl Schaffgotſches Gerichtsamt. a 
* Eeodfchäg den 29ſten Jull 182 1. Den om 23 ſen July Nochmittag 
erfolgten Tod meines guten Sohnes Ernſt Nagel, Stud. juris in Berlin an einer 
Unterleibdentzändung zeige ich allen meinen Verwandten und theilnehmenden Freun⸗ 
den mit tiefgebeugten Herzen an. % g 

Verwit. Dr. Nagel geb. Sttebler, nebſt Geſchwiſtern des Vetſtorbenen. 
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3 weyte Beylage 
Niro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz » Blattes 
: vom 6. Auguſt 1821. f 
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Gerichtlich conſirmirte Kaufeontracte. 


Dohm Breslau den gten Juny 1821. Von dem Königl, 
Hoferichteramt wird hiermit bekannt gemacht, daß der Gotilob Gättirg 
die ſub no. 40. Hinterdehm gelegene Erbſtelle von der Anna Ehrifliare 
verehl. Foͤrſter geb. Weiniſah, laut Kauf: Contract vom ıflen April und 
eonfirmirt den gten Mai c. a, für 9900 rthl. Cour. erkauft uad iſt der 
Beſitztittel ex Decreto vom 27ſten Juni e. a. auhero eingetragen worden. 

Ottmachau den 26ften Juny 1821. Ju dem Zeitraum vom 
Iſten Januar bis ult. Juny 1821. find bei dem Juſtizamte der Hertſchaft Nies 
der⸗Pomsdorf, Neuhaus und Glambach nachſtehende Kaͤufe gerichtlich confir⸗ 
mirt worden, als: 

8 1. Hat der Königl. Cammerherr Herr Reichsgraf Schaffgotſch, auf Neu⸗ 
haus, das daſelt ſt ſub 47. gelegene Auenhaus vom Vorbeſitzer Joſeph Muller, 
für zo rthl. Cour. 


2. Der Ackerwirthſchafter Anton Schoͤnwleſe zu Patſchkau, aus dem 
Bauerguthe no. 2, zu Gollendorf vom Vorbeſitzer Wenzel Kretſchmer ein Pür 
ſchel von 12 Morgen, für 225 rthl. a - 

3. Der Freihaͤusler Franz Blaͤſig zu Gollendorf, aus dem Fauergufhe 
no. 2. zu Gollendorf vom gegenwärtigen Beſitzer Wenzel Kretſchmer einen Acker⸗ 
antheil von J Morgen 713 Quadrattuthen, für 293 rihl. 10 ſar Courant. 

5 4. der Freigaͤrtner Franz Baar zu Waͤhrdorf, aus dem Bauerguthe no. 2. 
zu Gollendorf vom Beſitzer Wenzel Kretſchmer, einen Ackerantheil von 3 Mor⸗ 
gen 1034 Quadratruthe, für 217 rthl. Conr. 

r 5. Der Freigaͤrtner Bernard Schneider zu Währdorf, aus dem Bauer⸗ 
guthe no. 2. zu Gollendorf, vom Bauer Wenzel Kretſchmer einen Ackerantheil 
von 3 Morgen 1037 Quadratruthe, für 2:7 rthl. f 

6. der Haͤusler Auguſt Auſt von Glambach, die daſelbſt belegene Ro⸗ 
bothhaͤuslerſtelle no. 23. vom Vorbeſitzer Joſeph Karzer, für 410 rthl. 
7. Der Robothgaͤrtner Joſeph Zappe zu Gollendorf, aus dem Bauer⸗ 
guthe no. 2. vom Bauer Wenzel Kretſchmer ein Ackerſtäck von 5 Morgen 
713 Quadrattuthen, fuͤr 293 vthl, 10 fgr, Courant. 8 
5 . Der 


2 (234) 8 


8. Der Haͤusler Joſeph Otte zu Gollendorf, aus dem daſi igen Bauer⸗ 
guthe no. 2. vom gegenwärtigen Beſitzer Wenzel Krerfhmer ein Ackerſtuͤck von 
5 Morgen 713 Quadr raruthen für 293 rthl. o ſgr. Courant. 
9 Der Einlieger Johann Lorenz die zu Altherbsdorf ſub no. 17 gelegene 
Fteeihaͤuslerſtelle vom Vorbeſitzer Anton Steiner für zo rthl 
10. Der Haͤusler Franz Wierich, die zu Neuherbsdorf ſub no. 4. beleg⸗ 
nen Coloniſtenſtelle vom Vorbeſitzer Anton Hauk, für 315 rthl. Cour. 
11. Der Faͤrbermeiſter Johann Knoll zu Patſchkau, das zu Kattesdorf 
ſub no. 15. belegene Ackerſtuͤck von 1 Ruthe vom Vorbeſitzer Franz Thanhaͤu⸗ 
fer, für 450 rthl Sourant erkauft. 
2 Haynau den zien July 1821. Nachweiſung der im erſten 
halben Sabre 1821. bei bieſigem Koͤnigl. Land: und Stadtgericht vorge⸗ 
W Beſitzveraͤnderungen: 8 
Kauf der verehl. Schuhmacher Saite, um das Haus no. 151. 
buſeloſ, fie 460 tehl 
rk A Aus zuͤgler Gottfried Scholz, um das Auenhaus no. 16. zu 
Nieder- Bielau, für 126 rtl. 
3 Zuſchreibung der Scheuer no, 301. AN die vorm. Frau Deſtila, 
teur Scholz, für 30 rthl. 
4 Kaff des Bäder Lirſch, um dieſelbe Scheuer, für 100 rthl. 
5. des Maurer Spinke, um das Haus no. 178. hieſelbſt, für 415 kthl. 
6. der verehl Vichhaͤndler Weser, um die Stelle no. 274. bieſelbſt, 
für 609 rihl. und der Scheuer nr. 343, für 100 rthl. 
7. des Zimmergeſellen Weiner, um die Freiſtelle no. 4. u Gnaden⸗ 
dorf, für 340 tthl 
8 des Häusler Renner, um den aten Theil des wenne des 
Haͤuslor Kunzendorf zu Pohlowiakel, für 20 rthl 
9. des Gaſtwirths Johenn Stinner, um den Gaſthof zu den 3 Lin 
den no. 211., für 74509, rthl. und den 92 Scheffel Acker an der Vieh⸗ 
weide no. 9. bieſelbſt, für 1075 rthl. 
10. des Horndrechsler Deiner, um das Haus no. 10 hieſelbſt, 
für 1690 ‚the. 
17. Zuſchreibung des Hauſes no. 161. hieſelbſt, für 23 33 kahl. an 
den Buͤrger Biedermann. 
12. Kauf des Tiſchler Liebehentſchel, um den Gaſthof zum ſchwarſe Alert 
no. 123. hieſelbſt, für 3800 rthl. 
13. des Tiſchler Zahn, um das Haus no. 179. hi ſelbſt, für 600 rthl. 
Koͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Siadigericht. Jaunging. 
Nei Beu⸗ 
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Beuthen a. O. den aten July 1821. Vom ıflen Januar 
bis ultimo Juny 1857 find folgende Käufe confirmirt worden: 8 
1 Klein⸗Tſchirnauer Guͤther. 

1. Kauf des Andreas Laube, um das Riedigerſche Bauerguth no. 7. 
in Doberwitz, für 2700 rthl 

2. des Kutfdiner Gottlob Goͤldner, um die Zeidlerſche Altkutſche 
no. 25. zu Doberwitz, für 370 rthl. 

3. des Gottlieb Fitzer, um die vaͤterliche Neukutſche no. 42. zu 
Doberwitz, pro 160 rthl. 


— 


II. Huͤnerei. 
ik: des Schmidt Gallee, um ein Stuͤck Acker von dem Muͤller 
Schwerdtner, pro 150 rthl. 
a III. Leſſendorf und Antheil Alt: Tſchau. N 
5. des Jobann George Wahle, um die Brunfchfche ‚DauBleeneNe 
no. 40. in Alt⸗Tſchau, pro 100 rthl. 
6. des Ehriftian Hoffmann, um die vaͤterliche Freihaͤuslerſtelle no. 25 
zin Alt⸗Tſchau, pro co rthl. 
7. des Carl Friedrich Gelfert, um das Haus no. 46. in Leſſendorf, 
‚pro 50 rthl. ö 
> IV. Koͤlmchener Guͤther. 
\ 8. des Chriſtian Nowack, um die vaͤterliche Dieſchgletnerſelle zu 
Vicatey, pro 170 rthl. 
V. Zoͤbelwitzer Guͤther. 
9. des Ehriſtian Strauß, um die vaͤterliche Kutſche no. 2. in 3% 
belwitz, pro 100 rthl 
10. des Johann Heinrich Senftleben, um den elenbergrpn dreh 
garten no. 5. in Boͤſau, pro 213 rıpl. 
VI. Nieder- Herwigsdorf. 
11. der Schulzeſchen Erben, um ein Stuͤck Acker von ee Bauer 
dethe, pro 210 rthl. 16 gr. 
3. des Auszuͤgler Adam Theiler, um ein Stuͤckchen Forſtland von 
dem Bauer Hein, pro 160 rihl: 
13 des Ein ieger Großmann, um ein Stuͤck Acker von dem Frei⸗ 
bauer Gelfert, pro 150 rthl. 
. 14. des Gedingebauer Adam Theiler, ein Stuͤck Raſengarten von 
dem Freibauer Gelfert, pro 500 rthl. 
15 des Kutſchner Weise, um ein Stuͤck Acker von dem Freibauer 


ro 350 rthl. 
Hübner, pro 380 tt) 10 
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186. Kauf des Schmidt Sacher, um ein Stück Acker von dem Freie 
bauer Scholz, pro 160 rthl. 2 

17. des Kutſchner Theiler, um ein Stuͤck Acker von dem Freibauer 
Dreißig, pro 117 rthl. 

18. des Haͤusler Gottlieb Brunzel, um ein Stuͤck Ackerland von 
dem Freibauer Gelfert, pro 235 rihtlt. N 

19. des Zimmermann Tie, um ein Haus von dem Freibauer 
Schuͤtze, pro 200 rthl. 

20. des Dreſchgaͤrtner Großmann, um ein Stuͤck Wieſe und Land 
von dem Freibauer Schuͤtze, pro 200 ttol. 75 

21. Fe. Adam, um ein Stuͤck Acker von dem Freibauer Brunzel, 
pro 100 rıhl. Eiſenbeil, Juſtit. 

i Sulau den ten July 1821. Bei den unterzeichneten Gerichten 
find in dem halben Jahre a primo Januar bis ultimo Juny 1821. fois 
gende Kaͤufe confirmirt worden: 

1. Ein Haus in Sulau Auguſt Stang, von Gottfried Tietze, für 
1400 rthl. 

2. Eine Frelgaͤrtnerſtelle zu Dunkawe Heinrich Seraphin, von Geo, ge 

Schmeh, für 500 rthl. 
3. Eine Haͤuslerſtelle in Sulau Carl Ktocke, von Chriſtoph Grude, 
für 171 rthl. 12 for. 105 d. f 
4. Ein Haus in Sulan Gottlieb Ed'ling, von Ed'lingſchen Erben, 
für 270 rihl. 16 gr. €. 5 
5. Eine Dreſchgaͤrtnerſtelle zu Grabofke Johann Fiebich, von Hans 
Schmidt, für 599 tthl. f 2 
6. Eine Freigaͤrtnerſtelle zu Paradawe Matheas El'is von George 
El'is, fir 520 rthl, 1 
7. Eine Freigaͤrtnerſtele in Sulau Ferdinand Leuſchner, von Leuſch⸗ 
nerſchen Erben, für 900 rthl. 
8. Eine Freigaͤrtnerſtelle in Sulau Chriſtian Kaboth, von Chriſt. 
Feyerabend, um 1050 rthl. f N 
9. Ein Ackerſtuͤck in Sulau Peter Mattern, von Ferdinand Leuſch⸗ 
ner, für 350 tthl. N g 
Freiherrlich v. Troſchke Sulauer freie minderſtandesherrliche Gericht. 
10. Ein Haus in der Stadt Sulau Heinr. Frenzel, von Ignatz 
Heim, fuͤr 290 rihl. 70 
11. Ein Stück Acker ebendaſelbſt Samuel Guttke, von Chrift, Ka⸗ 
both, für 460 rthl. Standerherrlich Sulauer Stadtgericht. 
f a gz 
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Brieg den asſten Juni 1821. Bei bieſigem Koͤnigl. Preuß; 
Land und Stadtgericht iſt der Kauf des Großek, um die Baude des 
Liebich no. 493. für 243 rtöl. den 23 ſten huj. vollzogen worden. 

Brieg den 7fen Juni 192. Bei biefigem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht hat die Julie Zimmermann das auf der Paulauer Gaſſe 
belegene Mannſche Haus no. 186. pro 3500 rthl. erkauft und iſt heute 
der Beſitztitel uͤberſchrieben worden. 5 5 

Schloß Carolath den 2often Juny 1821. Bei dem Fuͤr⸗ 
ſteathumsgericht zu Carolath find in dem erſten halben Jahre 1821. nach⸗ 
ſtehende Käufe und Virreiche zur grundherrſchaftlichen Confirmation vor⸗ 
getragen worden: 

1 Kauf der geſchiedenen Rudolph, um die Hoſefelderſche Schmiede 
zu Reinberg, pro 1200 rthl. f 

2. des George Friedrich Senftleben, um Weinerts Haus daſelbſt, 
pro 100 rthl. a 5 1 

3. des Chr ſtian Brunke, um den väterlichen Dreſchgarten zu Ro⸗ 
ſenthal, pro 150 rthl. ö 

4. des Ehriſian Hauffe, um Thoinkes Kutſchnernahrung zu Neu: 
Bilawe, pro Zoo rıhl, 

5. des Gottfried Thomaſchke, um Brands Kutſche daſelbſt, pro 
150 rthi. 

6. des Chriſtian Zimmer, um Hausknechts Mühle zu Alt⸗Grochwitz, 
pro 1100 rthl. ER HR 

7. des Samuel Beloch, um den värerlihen Dreſchgarten daſelbſt, 
pro 266 rthl. 20 für. ‘ 

. des Hand Friedrich Beloch, um Gottfried Belochs Dreſchgarten 
daſelbſt, pro 143 rthl. 13 for. 

9. des Go ſtfried Weigner zu Aufhalt, um die vaͤterliche Wieſe, 
pro 100 rthl. 

N 10. des Schleifer Boͤrner, um Hoffmanns Haus zu Kuttlau pro 
60 rthl. 
% 5 des Gottlieb Pfarr, um die väterlihe Kutſche daſelbſt, pro 
65 rihl. Sn: 
12. Verreich der Anna Maria Baumgart, um das maritaliſche Haus 
daſelbſt, pro 60 tthl. a 
13. Kauf des Johann George Dupke, um Bojantkes Dreſchgarten 
daſelbſt, pro 160 tthl. . . 
14. des Chriſtian Strempel, um Suckers Kutſchnernahrung zu Mil⸗ 
kau, pro 150 rthl. i 15, des 
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15. des Gottlieb Logiſch, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtnernahrung 
daſelbſt, pro 500 rthl. 5 
16. der Anna Roſina Seifert, um das väterliche Haus zu Rehel, 
pro 100 rthl. i 
17. des Heinrich Marquardt, um Iſings Muͤhle zu Rauden, pro 
1400 rthl. 25 
18. des Carl Joppig, um Hirſchfelders Bauerguth zu Suckau, 
pro 800 rtpl, x 
i 19. a. des Gottfried Zacher, um Siegmund Barroys Haus zu Polniſch 
Tarne, pro 20 rthl. b. des Schuhmacher Goile, um das uxoraliſche Haus 
zu Bohwiz, pro gorthl. e. Verreich des Chriſtian Gründchen, um Goͤrlitz⸗ 
ſche halbe Haus daſelbſt, pro 40 rihl. 
x a Fuͤrſtenthumsgericht Carolath. SR Keßler. 
Heinrich au den zoſten Juny 1821. Verzeichniß der bei dem un⸗ 
terzeichneten Juſtizamte vom ıflen Januar bis ultimo Juny 1821. gerichtlich 
confirmirten Kaͤufe: Sa 
. Kauf des Amand Rother, um bie Gaͤrtnerſtelle no. 34. zu Krelkau, 
pro 600 rihl, | £ 
2. des Joſeph Kloſe, um das Bauerguth no. 6. zu Bernsdorf, pro 
2200 rthl. m 
3. des Franz Günther, um die Wirthſchaftsgebaͤude des Bauerguths 
no. 3 zu Willivitz, pro zoo rthl. Re 
4. des Joſeph Mildner, um die Erbſcholtiſey no. t. zu Pol. Peterwitz, 
pro 8000 rthl. . Be ; 
5. des Gottlieb Benjamin Conrad, um die Waſſermuͤhle uo. f. zu Schild⸗ 
berg, pro 8000 rthl. : } 
6. des Gottfried General, um die Stelle no. 1. zu Neucarlsdorf, pro 
300 tthl. ' 
7. des Gottlieb Aulich, um den Erbkreiſcham no, 5. zu Deutſchneudorf, 
pro 820 rthl. N 
N vn des Anton Repnelt, um die Gärtnerſtelle no. 24. zu Schildberg, pro 
795 rthl. f b 
ö 7 9. des Franz Stanke, um das Bauerguth no. 2. zu Neuhof, pro 4200 ıth, 
10. der Thereſia verw. Brenner, um die Gaͤrtnerſtelle no. 16. zu Neu⸗ 
hof, pro 970 rollt. 2 J | 
11. des Joſeph Guhlich um das Bauerguth, mo. 14. zu Altheinrichau, pro 


1200 rthl. N 
2. des Anton Hoppe, um die Gaͤrtnerſtelle no. 28. zu Altheinrichau, 
pro goo ıthl, 13. des 
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13. Kauf der Eliſabeth Patzeld, um daß e fub no. 30. zu Neucarls⸗ 
dorf pro 30 rthl. 
14 des Franz Anlauf, um das Hans ſab no. 165. zu Schoͤbwalde 
pro 155 rihl. . 
15. des Auguſt Riedel, um das Haus ſub no. 52. zu Moſchwitz, pro 
105 ithl. ; 
8 16. des Amand Lachmann, um das Haus ſub no. 32. zu Zeßelwitz, pro 
ooerthl. 
A 17. der Veronika ve. w. Kunſch, um die Waſſermuͤhle ſub no. 28. zu 
Ohlguth, pro 800 rihl 
18. des Amand Weber, um die Gaͤrtuerſtelle ſub no. 25 zu Noſchwig, 
pro 350 hl. 
109. des Joſeph Krauſe, um das Haus ſub no. 17. zu Taſchenberg, pro 
120 tthl. a 
20. der Barbara verehl. Launer, um die Gärtnerfteffe no. 27. zu Wie⸗ 
ſenthal, pro 330 rthl. 
240. des Joſeph Klein, um das Haus ſub no. 41. zu Berzdorf, pro 
100 tthl. ö 
22. des Carl Franke, um die Gertnerſtelle no. 29. zu Altheinrichau, 
pro 1005 ıthl. 
23 des Carl Gottlob Hahn, um das, Haus no. g. zu Neucarlsdorf, pro 
120 rthl. 8 
24. der Veronica verw. Kl:ffe, um das Bauerguth ſub no. 62K. iu Schön 
walde, pro 1400 rtbl. 
25. der Therſia verebl Gebauer, um das Bauerguth ſub no, 45. au 
Schoͤnwalde, pro 5590 vthl. 7 fgr 
25. det Auns Maria verw Spillmann, um das Haus ſub no. 16. du 
Raſchgrund, pro 440 rthl 
227 des Franz Kuhnert, um das Haus ſub no, 2 zu Raatz, pro 
180 rthl. 
| 18 Ftiedeich Korſick, um das Haus fub uo. 11. zu Dobriſchau, pro 
186 rt 
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a 22 des Caspar Schröer, um das Bauerguth no. 6. Bernsdorf, pro 

2050 rthl. 

30. des Ignatz Kunze, um das Auszugsſtuͤbchen bei der Stelle ſub 

no 36 zu Bernsdorf, pro 48 vthl. 

N a Anna Maria verw. Horn, um das ſub ne. 27 zu Heinrichau, 
ro tt 

pro 473 tth we 


pro 850 rthl. 
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32. Kauf des Gottlieb Marſchall zu Krelkau, um die Wieſe ſub no. 66. 


zu Oblguth, pro 100 rthl. 


33. der Magdalena verw Riſcher, um die Kraͤuterſtelle ſub no. 23. zu 
Neuhof, pro 400 rthl. = 
34. des Franz Dempe, um die Kraͤuterſtelle ſub no, 22. zu Ohlguth, pro 
800 rthl, Sr 

35. des Chriſtian Heckert, um die Gaͤttnerſtelle ſub no. 24. zu Schild⸗ 
berg, pro 900 rthl. 

35. des Johann Friedrich Pietſch, um die Robothſtelle no. 17. zu Pol, 
Neudorf, peo 350 rthl. 

37. des Franz Simmert, um die Gärtnerftelle ſub no. 15. zu Raͤtſch, 
pto 720 rthl. f a 

38. des Joſeph Scheithauer, um den Erbkretſcham fub no. 59. zu Hein⸗ 
richau, pro 7050 rthl. : 
39. des Anton Brückner, um das Haus no. 64. zu Froͤmsdorf, pro 
‚zoo rthl > 
40. der Victoria verw Neumann, um das Bauerguth ſub no. 9 zu Neu⸗ 
hof, pro 1600 rthl. 


47. des Florian Schenke, um das Haus ſub no. 33. zu Zeſſelwitz, pro at 


180 rihl. 

42. des Anton Rupprich, um die Gaͤrtnerſtelle ſub no. 6. zu Dobriſchau, 
pro 300 rthl. i 

43. des Jacob Wagner, um die Kraͤuterſtelle ſub no. 32. zu Ohlguth, 


Das Gerichtsamt der Ihro Majeftät der Königin der Niederlande 
gehörigen Herrſchaften Heinrichau und Schoͤnjonsdorf. 5 
f : Fritſch. 
an Groß: Strehlig den zoſten Juny 1821. Bei dem Carl Frei⸗ 
herr v Gaſtheimbſchen Gerichtsamte der Herrſchaft Tworog find vom ıften Zu; 
ly 1820. bis dahin 182 1. nachſtehende Käufe errichtet und abgeſchloßen worden: 
Borowiau. 1. Anton Krawietz, um die daſelbſt ſub no. 2. belegene Frei. 
ſtelle, für 98 rthl. 18 gr i 2 
Schwieben. 2. Nicolaus Jendriſellck, um die daſelbſt belegene Freigaͤrt⸗ 
nerſtelle, für 27 rihl. 12 gr. 102 pf. a 
Tworog. 3. Franz Meuioſchek, um die dort ſub no. 1. belegene Frei⸗ 
ſtelle, für 15a tthl. 9 gr. 15 pf. i 
Neudorf. Franz Polloczek, über bie daſelbſt ſub no. 1 3. belegene Frei⸗ 
fehle für 40 rthl. N 8 
d Das Serichtsamt der Herrſchaft Tworog. Babka. 
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Anhang zur zweyten Beilage 
Nro. XXXII. des Breslauſchen Intelligenz⸗Blattes 


vom 6. Au guſt 182 1, 


Zu verkaufen. 85 

Bunzlau den 28. April 1821. Das Gerichtsamt von Nieder⸗Tho⸗ 
maswaldan ſubhaſtirt hiermit neceſſarie, das ſub Nro. 61. in Hapdau belegene 
Franz Worbsſche beackerte Freihaus, auf Antrag des Beſitzers und feiner Real⸗ 
Glaͤublger. Es iſt daſſelbe von denen Gerichten von Nieder-Thomaswaldau⸗ 
auf 300 Rthlr. a 5 pro Cent taxirt worden. Es wird ein einziger peremtori⸗ 
ſcher Biethungs⸗Termin auf den 22; Septbr. 1821. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Nieder⸗Thomaswaldau angeſetzt. Es werden daher 

ſaͤmmtliche beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige hiermit vorgeladen, in diefem: 
Termine zu erſcheinen, ihre. Geboth abzugeden und zu erwarten, daß dem’ 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden das Grundſtück gegen baare Bezahlung zugeſchlagen 
werden ſoll. Auf ein nach dem Termine abgegedenes Geboih wird keine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, in dem Ger 
richtskrotſcham zu Nieder⸗Thomaswaldau und bey dem unterzeichneten Juſtitiario 
eing ſehen werden Zugleich werden alle unbekannten Real⸗Praͤtendenten zum 
Erſcheinen in dieſem einzigen peremtoriſchen Termine hiermit vorgeladen, um ihre 

Anſprüche geltend zu machen bey Verluſt derſelben. — 
Das 8 v. Biſſingſche Gerichtsamt Nieder⸗Tho⸗ 
maswaldau. er . = Frank. 

| Liegnitz den sten Juny 1821. Zum öffentlichen Bettauf der ſub 
No. 8. zu Fuchsmühl belegenen, vor mehreren Jahren abgebrannten Morgen⸗ 
deſſerſchen Dreſchgaͤrtnerſtelle, welche incl. der noch zu erhaltenden Creishuͤlfe 
auf 120 Rthlr. gerichtlich gewurdiget worden, haben wir einen peremtortſchen 
Biethungs⸗Termin auf den 2oflen Auguſt a. c. Vormittags um 11. Uhr vor 
dem ernannten Deputato Herrn Land⸗ und Stadtgerichts Aſſeſſor Thurner an⸗ 
beraumt. Wir fordern alle zahlungsfähige Kaufluſtige auf, ſich an dem gedach⸗ 
ten Tage und zur beſtimmten Stunde entweder in Perſon, oder durch mit ge⸗ 
richtlicher Spezlal⸗Vollmacht und hinlaͤnglicher Information verſehenen Man⸗ 

datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien auf dem Königl. Land⸗ 
und Stadtgericht hieſelbſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und demnächſt 
den Zuſchlag an den Meiſt, und Beſtbiethenden nach eingeholter Genehmigung 
der Intereſſenten zu gewaͤrtigen. Auf Gebothe die nach dem Termine eingehen 
wirb keine Rückſicht weiter genommen werden und ſteht es jedem Kaufluſtigen 
frey, die Tape des zu verfleigernden Grundſtuͤcks und die entworfenen Kauf⸗ 

bedingungen jeden Nachmittag in der Regiſtratur mit Muße zu infpisiren: 

i Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 
5 Zu 
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l Zu veraucttoniren. 8 
) Breslau, Dienſtag den 7ten Auguſt früh um 9 Uhr werde ich auf der 
Schuhbruͤcke im Meperhoſſchen Haufe Veränterungshalber verſchledenes Meublement 
und Hausgeräche gegen daare Zahlung in Courant verauctioniren. ö 
i ©. Piere, conceſſ. Aut. Commiſſ. 
) Breslau. Montags den Sten Auguſt früh um 9 Uhr werde ich vor dem 
Schweldntzer Thor hinter dem Taue ziehn Plotze Nio. 217. Veränderungsbalder 
derſchiedene Meubles, Haus und Küͤchengeraͤthe gegen daate Zahlung in Cour. 
meiſtblethend versteigern. e 
S. Pier, coneeſſ. Auct. Commiſſarius. 
*) Breslau. Dienſtags den 7ten Nachmittags um 2 Upr werde ich auf 
dem Dominikaner Platze eine bed utende Parthie altes Bauholz, Fenſter und Thuͤren 
gegen daare Zahlung ver auctionlten. x 
bverner, Auctlons⸗Commiſſarlu 
2 AVERTISSEMEN TS. 
Bees lau. echter franz. Wein = Eſſig zum einlegen der Früchte iſt fo- 
wobl in ganzen als einzeln billig zu haben bey Mittmann et Beer am Schweidniger 
Thor. 5 a 
Breslau den ıfen Auguſt 1821. Zur Ordnung des Nachlaſſes meines 
hleſelbſt am 22ſten Jun d. J. ais Mejor deym 1 tten Jufanterte Regiment vera 
ſtorbenen Bruders Ludwig Franz v. Kroſigk iſt es nötbig, daß jeder der ihm ſchul⸗ 
dig iſt, oder wider Vermutben Forderungen an ihn hat, ſich unverzüglich dep mir 
melde, um ſich mit der Maſſe auseinander zu ſetzen. Wer das binnen hler und 
3 Monathe unterlaͤßt, hat die gefiglichen Folgen zu erwarten. 
5 Der Obriſt Lieutenant E. F. v Kroſigk. 
5 Ar Für die Wirtwe und die unmündigen Kinder des Verſtorbenen. 
Breslau. Die letzter Por erhielt ganz neue holl Deeringe ö 
BER ee F. A Stenzel jun. 
Breslau. Neue hol, Heeringe erhielt ich wiederum und offertre ſolche 
biaiger als bisher. J W. Stenzel „Obdloner Straße. 
. Breslau Am Sandthor im Ee:lerhofe ſteht Buchen und Erlen Kiafters 
N ganz biulg zum Verkauf. Here Kioſe dofeibft giedt Darüber nähere 
ue kunft. 


Breslau In dem ebemallgen Lorenzbofe vor dem Nicolai Thore iſt 


ganz trocknes Buchen und Erlen Klafter Brennholz nach Rheinl. Maas ausgeſetzt 
wordes. Die nähere Aus kunt darüber ertbent daſelbſt der Factor Kugler. 
) Breslau. Aaf der Oblauergaſſe No. 119 1. ſteht ein Kordwagen nebſt 


Sitze und Schurz, ein⸗ auch zweyſpaͤnnig zu brauchen, für 28 Rihlr. zu verkaufen. 
5 *) Bres⸗ 


— 
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+) Breslau. Die angekündigte Auction den Sten dleſes über 6 Stuͤck 
eichne Doppelthuͤren wird nicht ſtatt haben. 
derne r, Auct. Commiſſattus. 
” Breslau. Gelegenheit noch Berlin iſt zu erfragen beym kohnkatſcher 
Walther auf der Albrechtsgaſſe im Weinbauſe. 
f „) Breslau. Eine angenehme Wohnung auf einer belebten Straße von 
4 Stuben, 2 Kabinette nebſt Zudeboͤr eine Stiege hoch iſt billig zu vermiethen. 
Nähere Nachricht ertheilt der Agent C. E. Meyer auf dem Naſchmarkt im halben 
Mond Ro. 1985. im Hofe eine Stiege. 
) Breslau. (Neiſegeleg · nhelt noch Berlin) drey Tage unter Weges iſt 
zu haben auf der Schmiedebruͤcke in den zwey Poloken deym kohnkutſcher Rasdalsky. 
*) Breslau. Es geht alle Sonnabende Gelegenheit nach Fuͤrſtenſtein, Alt⸗ 
woſſer und Saljbrunn im rothen Haufe, Reuſchegaſſe bey Wendel Faͤrder. 
) Breslau. Gute und ſchnelle Reiſegelegenbeit nach Berlin und Warm⸗ 
dn den 4ten und § ten auf der Relfergaſſe im goldnen Frieden No. 399. 
*) Breslau. Den gten d. M. ſende ich eine gute Gelegenheit nach Berlin. 
Das Naͤhere zu erfragen Reuſchegaſſe in dreh Thuͤrmen bey 
5 8 A. Meyer. 
Breslau. Die Herren, dle noch an meinen Reitunterricht in den F:üh+ 
ſtunden von 8 dis 8 Uhr Antdeil nehmen wollen, haben die Güte es dem Stall⸗ 
meiſter Ferdin. v. Wuntſch, kabel auf der Beinen Groſchengaſſe Rio, 1007. 
anzuzeigen. a 
5) Breslau. In der Mittwoch Zeitung Lom rſten August beym Artikel 
Ziegelverkauf muß es anſtatt a 10,000, a 1000 zu 19 Rtolr. 6 gr. Cour. heißen. 
Aüch And bey demſelden Ziegeln täglich für den deſtimmten Pr; 16 zu bekommen. Es 
wird ein guter Milchpaͤchter zu einer bedeutendtn Milchpacht in der Nähe von Bres⸗ 
lau verlangt. Das Nähere deym J. Meyer, Schweldnitzer Straße im Ma u ſtall. 
) Breslau. Meinen Freunden und Gönnern mache ich ergebenſt bekannt, 
daß ich wieder nach Breslau zuruck Aalener und noch auf der großen Groſchen⸗ 
gaſſe No. 831 wohnhaft din H. Birnbach, Muſtkleh ren. 
) Breslau. Fünf Reichstbaler Cour. Belohnung ſetze ich dem hruchen 
Finder aus, der mir den abhanden gekommenen Pfandbrief No 94 uͤder 50 Rth. 
auf Kontadswaldau in No, 1830. auf der Schmledebruͤcke eine Stiege boch wieder 
zuſtellt. Vogt. 
) Hreslau. En ganz vorzäglich guten brauchbaren und zuver aß gen Be⸗ 
dienten kenn nachweiſen der Agent Muller in der Windgaſſe No. 200. 
Breslau. Marinttt- Aale, feiſch und delicat, martnirte boll. Heringe, 
= ganz gute geſ⸗ljene, im Ba und einzeln, empfiehlt F. A. Hertel am 
Theater. 


*) Bres⸗ 5 
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) Breslan den Zten Auguſt 1921. Nach länger als gmonatlichen beiden 
herbepgefuͤhrt durch wlederhohſten lähmenden Nervenſchlag entſchllef heut Adend 
nach 8 Uhr zur hoͤhern geiſſigen Fortdauer unſer geliebter Vater, der Kaufmann 
Chriſtian Frledrich Selbſther⸗ Im 5 6ſten Lebensjahre in der Mitte feiner unter zeich⸗ 
neten Kinder. Rechtlichkelt und raſtloſe Thaͤtigkeit, Huͤlfe dem Duͤrftigen und 
reger Sinn für algemelnes Wohl bezeichnen feinen Wandel und ſichern Ihm das Anz 
denken des Guten. Diefe Nachricht ſeines Hinſcheldens widmen wir unſern Ver⸗ 
wandten und Freunden zur ſtillen Theilnahme. 5 
C. F. A. Selbſiherr. 

O. k. Gerichtsrath Selbſtherr. 
E. L. Selbſtherr. x 
A E. L. Kleber geb. Selbſtherr. 
5 3 C. F. Lieber. 
) Breslau. Der d. J. letzte Transport des Geilnauer Brunnen iſt 
letzt angekommen und auf der aͤußern Nicolaigaſſe No. 406. und bey Herrn 
Apotheker Audert Albrechts gaſſe zu haben. 8 5 
. — Wm Brede, 
„) Breslau. Vollſtaͤndige zum Seufeſieden erforderlichen Werkzeuge und 
Geräthſchaften ſind für einen dilligen Preiß zu verkaufen. Das Naͤhere beym 
Agent Muͤller Windgaſſe. = BR 

*) Sagan den zoften Juli 182 1. Es wird hierdurch bekannt gemacht, 
daß die Hypothekenbüͤcher über die Ruſtical⸗Grundſtuͤcke des im Saganſches Krelſe 
belegenen Rlitergutes Ober⸗Buchwald, fo wle das im Naumburgſchen Treiſe be⸗ 
leg nen Rittergutes Klein Dobritſch, auf den Grund der vorhandnen Acten und der 
von denen Befigern einzußlehenden Nachrichten regulirt werden ſollen. Es wird 
daher eln jeder, welcher dabey eln Inter eſſe zu haben vermeint und feiner Forde⸗ 
rung die mit der Ingroſſatton verbundenen Vorzugsrechte verſchaffen will, hierdurch 
aufgefordert, ſich binnen drey Monathen und ſpaͤteſtens in dem dazu anberaumten 
Termin und zwar tür Ober⸗Buchwald den 26ſten October 182 t. und für Klein⸗ 
Dobrltſch den 29ſten October 1821. auf den daſigen berrſchaftlichen Wohuhaͤuſern 

zu melden und feine etwanige Anſpruͤche naͤher anzugeben, und ſollen denjenigen, 
welche ſich binnen der beiiimmten Zeit melden werden, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechis eingetragen werden, diejenigen aber, weiche ſich nicht melden, 
‚dürfen ihr vermeintliches Reolcecht gegen den dritten im Hypothekenbuche eingetra⸗ 
genen Beſitzer nicht mehr ausüben und muͤſſen mit ihren Forderungen den eingetra⸗ 
genen Poſten nachſtehen, denen aber, welchen elne bloße Grupdgerechilgrelt zuſteht, 
bleibt ihr Recht nach den geſetzlichen Vorſchriften zwar 1 jedoch ſteht es 
ihnen auch ſrey, nach erfolgtem Bewelſe die Eintragung nachzuſuchen. 5 
Das Gitichtsamt zu Ober⸗Buchwald und Klein Dobritſch. 


Fiedler, qua Juſtit. 
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Diäienſtags den 7. Auguſt 1821. 5 
Auf Sr. Koͤnigl. Majeſfaͤt von Preußen ꝛc. 1t. 
8 allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXII. 


— 


i Zu verkaufen. 

) Reichenbach den 2. Juli 1821. Nachdem die zu Siegroth Nimptſch 
ſchen Creiſes gelegene und nach Mavsgabe der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 
1268 Rthlr. 7 ſgr. 1 d' Courant abgeſchaͤtzte Waſſermühle des Joh. George Neu⸗ 
mann im Wege der Execution ſubhoſtirt worden, und nebſt dazu gehörigen Neben⸗ 
hauſe, Garten und Acker oͤffentiich on den Melſtbletbenden verkauft werden fol, 
fo find dazu drey Biethungstermine auf den 29 ſten Auguſt, 29ſten Septbr. und 
29ſten October I. J. anberaumt worden, wovon der Utzte peremtoriſch it, fo daß 
nach deſſen Ablauf weiter kein Gebotd mehr angenommen wird. Kaufluflige werden 
bierdurch aufgefordert, ſich au den gedachten Tagen im Gerichtskretſchau zu Sleg⸗ 
roth zu melden, ihre Beſitzfaͤhigkeit nachzuweiſen und ihre Gebothe abzulegen. 

; Das Koͤnigl. Stadtgericht. 
im Auftrage des Königl. Ober + Landesgerichts von Schleſien zu Breslau. 


—— — 5 
ö Bekanntmachung 
wegen Verdingung der Brenn- und Beleuchtungs⸗ Materialien ꝛc. in den 

8 2 Garniſon⸗Staͤdten. 
+) Es ſoll die Lieferung des Brennholzes, der Lichte, des raffinlrten Ruͤboͤls, 
des Dachtgarnes, Strohes und Heues zum Ausſtopfen der Matratzen, des Papiers, 
der Federn und Dinte für die Wachen, für die in nachſtehendem Verzeichniß aufge⸗ 
führten Garnifpn- Städte auf das Jahr 1822. dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe 
gegeben werden, wozu ein Licitations⸗Termin auf den sten September c. Mits 
wochs Vormittags um 9 Uhr im Koͤnigl. Reglerungs⸗Gebaͤude anberaumt worden 
it. — Indem Lieferungsluſtige bierzu eingeladen werden, fo wird unter Vorbehalt 
der im Termin bekannt zu machenden näheren Bedingungen, vorläufig bemerkt, 
daß wenn gleich in dem benannten Verzeichniß ein Bedarfs⸗Quantum verſchiedener 
Gegenſtänd⸗ angegeben it, ſolches doch nur zur ungefaͤhren Ueberſicht dient und 
die Lieferung nach dem wirklichen Bedürfmß, welches ſich nach der ſtärkeren oder 
ſchwaͤcheres Garn on richtet, ohne daß wegen eines geringeren Bedarfs, eine 
Entſchaͤdigung gefordert werden kann, geſchehen und daher auch zur Sicherſtellung 
des Beduͤrfniſſes, eine angemeſſene Cautlon geſtellt werden muß. 
Breslau den 18ten July 1821. g.) 
Koͤnigl. preuß. Regierung. Erſie Abtheilung. 


ach⸗ 
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Nach wei ſun g 

des ungefähren Bedarfs au Brenn» und Beleuchtungs Materialien, ferner an 
Stioh, Heu, Papier, Federn und Dinte fiir die verſchiedenen Garniſon⸗An⸗ 
f ſtalten des hieſigen Regterunas-Betirks pro 1822. 


ae 
i 
N Naffiuirtes Dacht⸗ | ? Fe⸗ Din⸗ 
Benennung Hoelz] ei hte Stroh Heu] Papier 
Rüböl Garn dern | te. 
der Städte - 
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Zu verkaufen. 850 
) Wfiaſchelburg den 14ten Juli 1821. Dis nahe biy hieſtger Stadt 
belegene Johann Porisſche Vorwerk, wozu 235 Morgen uebater Acker, 13 Mors 
den Hatung, 129 Morgen Wi ſen, 23 Morgen Forſt, Graſegarten, ein Teich, 
eine Brandtwelnbrennerey und eine Bleiche gehören, und was auf 12782 Kthir, 
16 for. 8 d', taxirt i, iſt ſabhoſta geſttlüt, und ſoll in Termind den 20. Septbr., 
20. November d. J. und peremtorie den 24ſten Januar 1822. öffentlich verkauft 
werden Es werden daher Kaufluſtige zu Abgebung ihrer Gebothe, fo wie unbe⸗ 
kannte Neal: Gläubiger zur Lig aldetioa und Jufliſtcatie n ihrer Forderungen, Ichrere 
fud poͤna praͤcluſt hiemit eingeladen. - N | 
1 Das Koͤuigl. Gericht der Stadt. 


ö * . 5 Gertner. 
Banuer witz den gten Juny 1821. Die dem Bürger Honorar Wilpert 


ehörige Poſſeſſten in Dauerwig beſſehend aus dem in der Zllkowitze 
0 „ Im Hypothekenduche unter der Nummer 94. eee 
Wohnbauſe, Neben gebaͤuden, Scheuer, fo wie aus einer Alben Bug 2 5 — 
ſammen Ackers, einer aus Wieſe und einem Garten die am sten dieſes Mo⸗ 
nats mit Eiaſchluß der insbeſondere auf 1290 Rthlr. 8 gr. geſchaͤszten Ges 
baude, auf 3049 Adi. 8 gr. gerichtlich geſchaͤtzt worden, wird im Wege der 


Exe⸗ 
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Exetution zum Verkaufe an den Meiflbiethenden feilgeftellt und werden deshalb zah⸗ 
lungs⸗ und beſit fähige Kaufluſtige hierdurch zur Abgabe der Gebothe den 6. Septen 
ber, sten Nobemder d. J., beſonders aber zten Januar 1822. früh um 10 Uhr 
auf das hieſige Stadigerichts-Zimmer eingeladen mit dem Eröffnen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auf ſpaͤtere Gevothe aber nicht 
geachtet werden en Die Taxe kann zu jeder Geſchaͤftszeit in der hieſigen Regl⸗ 

ingefehen werden. 5 2 5 
W ge Heeg. Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. : 

Kupp den zten Map.ıger. Die fab No. 1. zu Süſſenrode belegene 
Wilbelm Schmidtſche dorfzerichtlich auf 203 Rthlr. 6 gr. Courant gewuͤrdigte 
Colonieſtelſe, ſoll Schuldenhalber fubhaſtirt werden und haben wir zum Ver⸗ 
kauf dieſer Realität, Terminum auf den 29ſten Auguſt c. als Mittwochs früh 
um 9 Uhr allhier anberaumt. Wir laden daher beſiz und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiermit ein, ſich in dieſem Termine zur Abgabe ihrer Gebothe pers 
ſoͤnlich oder durch gehörig bevollmächtigte Mandatarien, zu ſiſtiren und hat 
der Meiſtbiethende nach elngeholter Zuſtimmung der Credioren den Zuſchlag 


zu gewärtigen. a 
Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 
Frledeberg am Queis den zten Jull 182. Terminus ſubhaſtotionts 
1) des 210 Ph. 16 gr. texirten Zuͤchne Vrenzeifchen V rlaſſenſchaftshauſes No 7% 
ellhier ſteht den 18ten Sepibr. e. an; 2) des ohne die Farbenkeſſel auf 775 Rihlr. 
und mit denſelben auf 833 Rtblr. 2 gr. 39 pf. topirten Faͤrber Papeſchen Hauſes 
No. 168. aldier ſteht den 2 1ſten Septbr. c. on. ö 
i Oels den 25flen May 1821. Das berzogl. Breunſchweig Oelsſche Fuͤr⸗ 
ſtenthums gericht macht hiermit offenkundig, daß die frepwlülge Subhaſlation des 
auf der neuen Gaſſe zu Juliusburg fub Nro. 88 gelegenen Hauſes nebſt Sorten zu 
verfügen befunden worden. Es ladet demnach durch dieſe Öffentliche Aufforderung 
alle diejenigen, welche gedachtes Haus nebfl Garten zu kaufen Willens und vermö⸗ 
gend find, ein in Termino den 19. Septbr. a. c. Vormittogd um 10 Uhr in bleſt⸗ 
gem Fuͤrſtenthumsgericht zu erſcheinen und Ihre Gebothe auf gedachte Grundſtuͤcke, 
weſche auf 90 Rthl., jedoch dergeſtalt, daß nach den vom Haufe zu leiſtenden Ab» 
gaben 38 Rtblr. 3 gr. mehr, als der ermittelte Werth des Hauſes per 40 Rthir. 
und dis Gartens per 50 Rib. zu vetintereſſiren anzunehmen find, abgeſchaͤtzt wor: 
den, vor dem Deputirten des Gerichts, Hrn. Aſſeſſor Reitſch zum Protocoll zu 
geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zah⸗ 
lenden erfolgen und die Loͤſchung der eingetrogenen lerr ausgehenden Forderungen 
verfügt werden wird. Die Taxe ſelbſt kann in hleſiger Fuͤrſtenthumsgerichts R 
giſtcatur und bey dem Magiſtrat zu Jul usburz nachgeſehen werden. 
EB Citatio Creditorum. 5 
Kupp den 3. May 1821. Da über das in 529 Nthl. 13 gr. 175 pf. 
beſtehende Palo und in 203 Rthlr. 6 gr. Cour. beſtehende Actſv Vermögen 
des heimlich ſich entfernten Sͤſſenroder Koloniſten Wilhelm Schmidt, bigore Des 
creti vom heutigen Tage, Conkurſus eröffnet und Terminus zur e 


(32480 


und Anweiſung etwaniger Gläubiger, auf den a9ſten Auguſt c. als Mittwochs 
früh um 9 Uor anberaumt worden iſt, fo werden ſämmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des genannten Gemeinſchuldners hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine 
vor dem Gerichts⸗Deputitten, Herrn Juſtig Commiſſartonsrath Schäfer an 
unſerer Gerichtsſtelle entweder perfönlich, oder darch einen, mit Vollmacht zu 
verſehenden Mandatarium, zu erſcheinen, ihre Anſpruͤche an die gedachte 
Concursmaſſe gehörig anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, wogegen der 
Ausbleibende zu gewaͤruigen bat, daß derſelbe uit sein en Forderungen an die 
Maſſe praͤclubirt und ihm gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stillſchwei⸗ 
gen auferlegt werden wird. Zugleich wird der Gemeiuſchuloner Wilhelm Schmidt 
aufgefordert, in diefem Termine ebenfalls perſoͤnlich zu erſcheinen, um über die 
Anſpruͤche der Gläubiger die noͤthige Auskunft zu eriheilen, N 

g = - Königl. Preuß. Juſtizamt. } 

Citationes Edictales. 8 i 
Breslau den ııten Map 1821. Auf den Antrag des Königl. Obriſt⸗ N 
Lieutenants und Commandeurs des 37ſten Infanterie⸗Reglements v. Diericke 
werden von Seiten des hieſigen Königl. Ober + Landesgerichts von Schleſien 
alle und jede, deſonders aber alle unbekannte Gläubiger, welche an die Caſſe 
gedachten Regimenes aus dem Zeinaume vom ıflen April bis ui, December 
1820. aus irgend einem rechtlichen Grande einige Anſpruͤche zu haben vermeis 
nen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ Aſſeſſor Hrn. 
Nellbaur auf den 7ten September c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten 
Eiquidationds Termine In dem biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſönlich oder 
darch einen geſetzlich zuläßigen Bevoumächtigten, wozu ihnen, dey etwa erman⸗ 
geinder Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarten Enge, Mor zenbeſſer und Juſtizrath Wirth in Vorſchlag gebracht wer⸗ 
den, an deren einen ſie ſich wenden koͤnnen, zu erſcheinen, ihre vermeinten Ans 
ſorüche anzugeben und durch Beweismittel zu beſcheintgen. Die Nichter ſcheinen⸗ 
den aber haben zu gegewaͤrtigen, daß fe aller ihrer Anſprüche an dle gedachte 
. Kaffe werden ve luſtig erklaͤrt und an diejenigen mit denen fie contrahirt haben, 
werden verwi:fen werden. g.) i ; 
nr Königl, Preuß. ‚Dbers Fandesgericht von Schleſten. 

Ratibor den sten Juny 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Ober⸗ 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Officialis Fisci der aus Naasdorf Neiſſer 
Ereiſes geürtige, entwichene, enrollirte Cantoniſt Joſeph Mayer dergeſtalt oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, daß er ſich innerhalb zwölf Wochen und ſpateſtens in dem auf den 

Sten September 1821, vor dem Deputirten, dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Reſerendarius Sachſe anſtehenden Termine geſtellen, von feiner Entwetchung Rede 
und Antwort geben und feine Zuruͤckkunft glaubhaft nachweifen, im Fall ſeines 
Ausbleidens aber gewärtigen fol, daß er ſeines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und hier⸗ 
nächſt noch etwa zufallenden Erbſchaften verluſtig erklaͤrt und ſolche dem Fiscs zur 
erkannt werden follen, 8.0 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Oderſchleſten. 
a Manteuffel. 
N Glogau in Niederſchleſien den gten Juny 1821. Der 1 
gebuͤrtige ehehin unter dem Infanterie -Regimente v. Grävenig Be im 
ö Jahre 


I 
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Jahre 1806, in Hameln von den Franzeſen gefangene Tambour J ſeph Franz 
Eart Schulz, welcher im Ihre 1809. die letzte Noch icht aus Rotterdamm von ſich 
gegeben hat, ſeitdem aber gänzlich ber ſchollen iſt, wird auf den Antrag feiner Ge⸗ 
ſchwiſter hierdurch vorgeladen, ſich laͤngſtens am 23ſten März 1822. Vormittags 
um 171 Uhr in dem Gerichtszimmer zu Seppau bey Glogau entweder ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden entgegengeſetzten Falls aber zu gewaͤrtigen, daß er für 
todt erklärt und der Nachlaß feinen Geſchwiſtern gusgeantwortet werden wird. 
Das Gertchtdamt von Seppan Mangelwitz und Groß⸗Kauer. 5 
Bauerwitz den ızten Juny 1821. Von Seiten des unterzeichneten 
Stadtgerichts iſt, auf den Antrag mehrerer Hppothefens Gläubiger über das 
für: dirfelden unzulaͤngliche Kaufgeld per 820 Rthlr. für die ſonſt dem Franz 
Karkoſch gehörige, im Wege der nothwendigen Suthaſtatien verkaufte Poſſeſ⸗ 
fion zu Bauerwitz No. 81. des Hypotkekenbuchs heute der Liquldattons⸗ Prozeß 
eroͤffnet worden und werden demnach alle diejenigen, welche aus irgend einem 
Rechte an die gedachte Poſſeſſton einen Anſpruch auf das Kaufgeld zu haben 
vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf den, 23ſten Auguſt d. J. fruͤh 
um 10 Uhr auf der hieſigen Stadtzerichtsſtube anberaumten Liquidatlons⸗Ter⸗ 
mine perſoͤnlich oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu den durch 
allzuweite Entfernung oder andere Hinderniſſe an dem perſoͤnlichen Erſcheinen 
Verhinderten, der Hofrath Herr Schwenzner und der Fuͤrſtenthuͤmsgerichts⸗ 
Aſſiſtent Herr Kloſe zu keodſchuͤtz in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Geborbe anzugeben und durch gnuͤgende Bewelsmittel zu deſchelnigen unter 
der Warnung, daß die Ausbleibenden mit ihren Anſpruͤchen an die gedachte 
Poſſeſſten und an das Kaufgeld praͤcludirt und ihnen damit ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen ſowohl gegen den Kaͤufer dieſer Poſſeſſion, als gegen dle Glaͤubiger 
unter welche das Kaufgeld wird vertheilt werden, auferlegt werden oll. 
Koͤnigl. Gericht der Staͤdte Bauerwitz und Katſcher. 
Oels den aten July 1821. Von Seiten des Gerichts amts fuͤr Jackſchö⸗ 
nau wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf Antrag mehrerer Real-Gläubiger 
des Fleiſchermeiſter Carl Ehrifttan Lippold ehehin zu Jackſchoͤnau, über die Kauf⸗ 
gelder der Freyſtelle des Lippold ſub No. 26. zu Jackſchoͤnau, welche dem jetzigen 
Beſitzer Joſeph Jonas gemaͤß des In Subbaſtatlons Sachen gedachter Freyſſelle 
ergangenen Aejudleatlons⸗Beſcheids für 472 Niblr. Cour. zugeſchlagen worden, 
ein Liquidations-⸗Verfahren eroͤffnet worden. Es werden demnach alle diejenigen, 
welche an die gedachte Kaufgelder ein Real⸗Recht zu haben vermeinen hiermit 
vorgeladen, binnen dato 9 Wochen, ſpaͤreſtens aber in dem auf den 2oflen Sep⸗ 
tember 1821. zur Anmeldung und Befcheinigung Ihrer Anſpruͤche anberaumten 
Liquldattons⸗Termine Vormittags um 9 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten 
Juſtittarit zu Oels entweder in Perlon oder durch hinlänglich unterrichtete und 
mit geböriger Vol macht verſehene Mandatarlen zu erſcheinen und ihre elesfaͤlllge 
Anſpruͤche anzumelden und durch Production ihrer darüber in Händen dabenden 
Schriſten und Angaben und ſonſtiger Beweismittel zu beſcheinigen. Im Fall ihres 
Außenbleibens haben fie zu gewaͤrtigen, daß die Kaufgelder denen ſich gemeldeten 
und ihre Forderungen dargethaner Real⸗Glaͤubigern extradirt ihnen ein ewiges 
Stiuſchweigen gegen die Kaufgeldermaſſe und die übrigen ſich gemeldeten Eredito: - 
ren auferlegt werden wird. Denjenigen Creditoren, welche an dem e 
Ca 
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Erſcheinen gebindert werden, wird der Herr Juſtiz⸗ Commiſſarlus Tiede und van 
der Slodt zu Mandataren vorgeſchlagen, an welche fie ſich zu wenden und dieſelbe 
mit Vollmacht und Information zu verſehen haben. N 2 
Se” Das Gerichts amt für Jackſchoͤnau. f 
: Seeliger. 
Haynau den iſten May 18271. Nachdem über den Nachlaß des 
Stadt⸗ und Amtsmäller Carl Wilhelm Schreiber der erbſchaftliche Liqutdations⸗ 
Prozeß eröffnet und deſſen Anfang auf heut angeſetzt, auch Terminus zur An⸗ 
meidung und Aus welſung der Forderungen an die Nachlaß maſſe, wozu außer 
der Mühle auch Acker und Scheuer gehören, auf den 1ꝗten Auguſt früh um 
8 Uhr angeſetzt worden, ſo wird dies den unbekannten Gläubigern hierdurch 
bekannt gemacht, ſich alhier in Termino perſoͤnlich oder durch qualificirte Man⸗ 
datarien zu erſcheinen und ihre Anſpruͤche anzumelden und nachzuwelſen, im Fall 
des Ausbleibens aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erfläre und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Be⸗ 
friedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben 
moͤchte, werden verwieſen werden. 5 5 g a 
s i Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


„) Oels den 26ften July 1921. Dem Bauer Wutke zu Guttwobne iſt das 


ihm unterm sten May 18907. ertheilte Hypothequen⸗Jnſtrument über die für ihn 
auf das Bauergut fub No. 8. zu Guttwohne intabulirten 80 Rthlr. angeblich ent⸗ 
wendet worden. Auf fein Anſuchen werden hlerdurch alle diejenigen, welche das 
erwähnte Inſtrument als Ceſſionarien, Pfand oder andere Briefs enhader, irgend 
einen Rechts⸗Anſpruch zu haben vermeinen, wie nicht weniger deren etwanige 
Erben und alle diejenigen, welche ſonſt in deren Rechte getreten ſeyn moͤgen, in Ge⸗ 
maͤßheit des . 115. Tit. 51. der Prozes Ordnung und des $. 384. des Anhanges 
zur Gerichts Ordnung vorgeladen, in Termino den zten November e. bieſelbſt in 
der Behauſung des unterſchriedenen Juſtitlarli zu erſcheinen und ihre Anſprüche 
erwelslich zu machen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren 
etwanigen Real- Anfprüchen praͤcludirt und ihnen des hald ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch dem Wuttke üͤder dieſen noch guͤltigen Nexum eln neues Hypothe⸗ 
quen⸗Inſtrument ertheilt werden werde. RS | . 
f Gerichtsamt zu Guttwohne. ; 


*) oOhlau den kiten July 1821. Nachdem auf den Antrag der Erben 
des zu Pelſterwitz im October 1816. verſtorbenen Müller Ausgedänger Daniel 
Sobirge der erdſchaftliche Llquidations-Prozeß eroͤffnet worden, fo werden alle 
und jede, welche an diefen Nachlaß einen Anſpruch zu haben vermelnen, hiemit 


vorgeladen, in dem zur Anmeldung Ihrer Forderungen anberaumten Termine den 


aaſten September früh um 9 Uhr in biefiger Canzley entweder perſönlich oder durch 
zuläßige Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen anzubringen und zu bes 
ſcheinigen, bey ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß ſie aller ihrer eiwanigen 
Vorrechte verluſtig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤchte 
verwieſen werden ſollen. 8 


Aver 


(32510 4 ER 


; AVERTIISSEMEN TS. Ä 

) Breslau. Zu vermirhen if in No. 17450. am Neumaekt eine Wohnung 
von 4 Stuben, 1 Alcowe, Küche und Zubehör; auch eine Wohnung für einen 
einzeln Harn „ beſtehend aus einer Stube und Stubenkammtr, beyde Wohnungen 
find auf Michaell zu bezlehen. . - 
Breslau. Veraͤnderungshalber ſind ein Paar gute Wagenpferde, Hoi: 
ſchimmel Wallachen, pohlutſcher Rage, wie auch ein Reitpferd, Fuchsſtutte, 
billig zu verkaufen. Das Nähere ſagt Herr Kaufmann Krauſe, Ohlauer Straße 
in goldnen Paum Ne. 937. 

) Breslau. (Neuen gepreßten Caviar) fo eben angekommen, offerlren 

Jaͤckel et Schneider. 

) Breslau. Auf der golden n Radegaſſe No. 486 find verſchiedene Woß⸗ 
nungen zu vermiethen. e 

*) Breslau. Auf der Altbüßergaſſe Im grauen Bär iſt ein offn s Gewoͤlbe 
fuͤr Schnirthäadfer, auch zu auderm Betriede ſich eignend, wozu auch Schreibſtube, 
Remiſe und Keller gegeben werden konnen, ſowohl im ganzen, als auch ſaͤmmt⸗ 
liche Plecen einzeln für bibige Mletbe zu Mich gell zu vermierhen. Das Nähere hler⸗ 
Über beym Kaufmann D ttrich, Altbuͤßergaſſe in 3 Kornäbren. 

) Breslau. Das Wohnungs⸗Vermietbungs⸗ Bureau iſf beauftragt ſehr 
ſchoͤne helle und freundliche Quartiere ſowohl an, als naße an der Promnade mit 
und ohne Stallung zu vermiethen. ‘ / 

I Devdenden zwey Meilen von Breslau. Bey dem Domlnio bieſelöſt 
tft dle Pacht von 20 Kähen und Schwarzvieh ſogleich zu übernehmen. Cautlons⸗ 
faͤhige mit guten Atteſten verſehene Pächter koͤnnen ſich daſelbſt oder in Breslau, 
Schmiedebruͤcke No. 1964. zwey Stiegen milden. i 3 

„Breslau. Mit einer ſahr guten Sorte Weinefig zum Einmachen der 
Fruͤchte, das neue Preuß. Quart 8 ſgr. Rom. Mze empfiehlt ſich 

. 1 Sat Fried. Wilh. Muͤller in der Neufladt No. 1557, 

„) teonhardtwitz Neumarktſchen Crelſes bey Auras Bey dem Domi⸗ 
nlo bieſelbſt ſollen Vetaͤnderungs wegen etliche 20 Slüͤck junge Nutzkuͤhe auf den 
24ften dirſes Monats Auguſt Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden. 


2 Beeslau Ein mit guten Zeugniffen verſehener Hausknecht kann ſich lun 


No. #7. Buͤttuergaſſe melden. we 
) Breslau. Da mein Vorrath von den gewöhnlichen kurzen thoͤnernen 
Tabacksplelfen im kaufe dieſts Monats zu Ende geht, und nur noch wen'g Kiſten kurze 
neue Sorten a 4 Diehl. per Kifte übrig find, fo werde ich um dem Publikum einen 
Erfah für jene Sorte zu geben, vom ıflen k. M an den Preiß der langen Tabacks⸗ 
pfeifen Limit Ausnahme der Comptolr⸗ Pfeifen) um 3 Rthir, Courant ee: 
1 14 Rihl. 


— 


(3252) 


12 Kehl. Cour. halbe Kiſte herabſitzen, ſo daß dle Kiſte 2 1zoͤllge oder ıfler Laͤnge 

Fönftig nicht mehr koſtet, als bisher die Kiſte kurze 9zoͤllige Pfeifen. 

. f F A Muͤllendorffs Sohn. 

Breslau. Alle Sorten Brennholz, als Eichen, weiß und roth Buchen, 
Birken, Erlen, Kiefern, Fichten, Buchen und kiefern Wrack in Klaftern nach 
Koͤnigl. Maaße geſetzt, wie auch Bauholz aller Art, ſowohl geſchnitten als in Staͤm⸗ 
men find in den Höfen der Herten Zimmermeiſter Reaufe und Tietze vor dem Sand⸗ 
und Oder Thore zu den billigſten Preißen bey meinem Factor daſelbſt zu haben. 
Anwelſungen hierauf koͤnnen auch in meinem Comptoir im Riembergsho“e abgeholt 


werden. 0 RER FEN! Jacob Joel Bloch. 
*) Breslau. Aechter Montpellltur Wein ⸗Eſſig zum Einlegen der Früchte 
offerirt billig F. A. Keller, Schmledebtruͤcke, Indenſchule No. 1850. 


) Breslau. Auch iſt daſelbſt der 31e Stock zu vermlethen. Das Naͤhere 

im Gewoͤlbe zu erfragen. 5 

2 Oblau den 3 iſten Juli 1821. Unſern werthen Verwandten und Freun⸗ 
den zeige ich die beute erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem ge⸗ 
ſunden Knaben ergebenſt an. N : 

Langer, Premier s Peutenent im 1 ıten Landwehr⸗Regiment. 

9) Breslau. Eine Wohnung von 4 Stuben nebſt Zubehör im oderſten Stock⸗ 
werk am Ringe in No. 579 If zu Michaely zu vermlethen, und das Nähere im 
Gewoͤlbe daſelbſt zu er fahren. 

) Breslad den zten Auguſt 1821. Die Entbindung feiner Frau von 
elnem Knaben zeigt ſeinen Freunden und Bekannnten an a 7 
* . C. A. Sympher. 

*) Breslau den 4ten Auguſt 1821. . Mit ſehr ſchoͤnen Sorten Rattiborer 
Schnupftabacken in Pfunden nebſt allen Sorten grünen Wein und Bler-Bouteillen, 
Pfropfen und Spunde, empfehle mich mit febr billigen Preißen zur geneigten Abnah⸗ 
me ergebenſt; auch habe eine Parthie ordin. Fensterglas, weiches ich das Schock 
mit 40 ſgr. Nom. Me. in der Kiſte offerite erhalten. er! 

Franz Doms, Albrechtsgaſſt nahe am Ringe No. 1221. 


Freyburg den zien July 1821. In dem zwlſchen dem Kramſtaſchen 
Handlungs ⸗Aſſocie Kaufmann Hrn. Chriſtian Gottlieb Meyer und feiner Braut 
Frau Kaufmann Helene verwit, Kramſta geb. Zimmer unterm aten July c. 
gerichtlich errichtet und verlautdarten Ehe und Erdvertrag, iſt die font nach 
biefigen Ortsſtatoten binnen Jahr und Tag nach der Trauung unter Eheleuten 
ſtatt findende Guͤtergemeinſchaft, fo wie die Gemeinſchatt des Erwerbes unter 
beoden Contrahenten aufgehoben worden, welches hiemit öffentlich zur Nach⸗ 
achtung bekannt gemacht wird. 

5 Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. 
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Nro. XXXII. des Brestauſchen Inteligenz⸗Blattes 
vom 7. Auguſt 1821. : 75 
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Gerichtlich confirmirte Kaufcontracte. 
Slogau den 6. Juli 1821. Nachweiſung der bei dem Königk 
Preuß. Land⸗ und Stadtgericht zu Groß⸗Glogau vom 1. Januar 182 r. 
bis ult. Juni ejusd. a, confirmirten Käufe, a 5 
I. Verreich des Hauſes no. 304. der Stadt an den Herrn Regie⸗ 
tungsrath v. Wrochem, für 4000 rthl. ee ‘ 

2. Des Haufes no. 281. an Kaufmann Samuel Alexander Ceiſtriel, 
für 3000 rthl. De 
3. Des Hauſes no. 484. an Wittwe Junker, geb. Schnock, für 
oo 
43᷑. Der Kutſche und Windmühle ne. 29. Noßwitz an die verehel 
Liebner, geb. Gru wald, für 1307 rthl 2 * 

5. Der Bauernahrung no. 8. Noßwitz an den Ignatz Grunwald, 
für 2539 rthl. 

6. Der Kutſche no. 41. Kotzemenſchel an die verehel. Krug, geb. 
Wolff, für 133 rthl. 8 ER \ 
7. Des Hauſes no. 605, der Stadt an die verehel. Bretſchneider, 
für 1650 rthl. i 

8 Des Hauſes no. 507. an Schuhmacher Sceupelt, für 2200 rthl. 

9. Des Hauſes no. 420. an Wittwe Fechner, geb. Knappe, für 
3300 rthl. | ; 

10. Des Hauſes no. 350. an Carl Ferdinand Schweizer, fuͤr 
5000 tthl. 

11. Des Hauſes no 161. an den Tiſchler John, für 1700 rthl. 

12. Der ‚Häuslerfielle no. 93. Klopſchen an Gottlob Marquardt, 
für 32 rthl. 5 a 5 Pe 

13. Der Gärtnerftelle no. 9. Klein⸗Vorwerk an die verehel. Miethe, 
geb. Fried, für 250 rthl. Ye a 

12 Des Hauses no. 54. Vroſtan an die Geſchwiſter Micde, für 

40 11427 i g 
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as. Verreich der Bauernahrung no. 3. Shen an die Chr. John⸗ 
ſchen Erden, für 2400 rihl. 
15 Der Haͤuslerſtelle no. 67. Quilig an Samuel Fiſchbach, für 
go rthl 
7. Der Bauernahrung no. 23. Jatſchau an die Senftlebenſchen 
aan, ehe 213 rthl. ; 
138. Derſelben Nahrung an Franz Carl Karbe, für 1990 rthl. 
19. Der Gaͤrtnernahrung no. 43. Jatſchau an die verehel. Hilſcher, 
geb. Gollocke, für 171 rthl. 
) 20. Des Haufes no. 267. der Stadt an den Anton Haaſe, für 
1400 tıfl. 
21. Der gutſchnetpahtung ne. 19. Prledemoſt an Samuel Kuſchke, 
für 132 rthl. 
22. Der Haͤuslerſtelle no. 13. Hoͤckricht an Mathias Bogdan, für 
So rthl. 
23. Des Hauſes no. 352. der Stadt an den Schloſſermeiſter Elend, 
für 2000 rthl. 
24. Des Hauſes no. 27. der Stadt an die Drechsler: Wlttwe Schulz, 
für 2 300 rthl. 
25. Des Hauſes no. 9. des Dohms an die e 1 für 
100 tthl. 
26. Des Hauſes no. 602. der Stadt an den 855100 giöcue, für 
2500 rthl. 
ö 27. Verreich der Gaͤrtnernahrung no. 8. Rauſchwit an Catl Fiſcher, 
für 600 rchl. 
28. Des Hauſes no. 283. der Stadt an den riſclermeiſter Deder⸗ 
ding, * 2900 rthl. 
Der Freikutſchner⸗Nahrung und Windmühle no. 39. Eſchopitz 
an ie Scholz Bogdanſchen Erben, fir 1400 ribl. 
30. Des Forſthauſes no. 35. Tſchopitz an dieſeſben, für 700 rthl. 
31. Der Bauernahrung no. 3. Beuthnick an den Amtsrath Lucas, 
für 2000 rthl. 
32. Der Btodbanf no. a. an die Namſchelziſchen Erben, für 


o rihl. 5 
25 33. Der Scharftichterei no. 90. an die Walterſchen Erben, für 


7000 vthl. 
34. Des Mullerſchen Samzaſtuͤcks an den Haͤusſer Stock zu Groß 


Vorwerk, für 200 rthl. 
25 
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33. Verreich des Hauſes no. 147. der Stadt an den Zimmermann 
Pretzel, für 2700 rtl. „ 
36. Der Haͤuslerſtelle no. 90. Klopſchen an Joſeph Fengler, für 
800 rthl. 4 “, 
N = Des Hanſes no. 556, der Stadt an die verehel. Auſtmann, 
für 500 rthl. ER 3 
38 Der Kutſche no. 6. Tſchopitz an die Valentin Wernerſchen Erben, 
für 266% rthl. 
39. Des Hauſes no. 254. an die Poſt⸗Director Muͤllerſchen Erben, 
für. 6000 rthl. 
4460. Eines Ackerſtücks von der Bauernahrung no. 25. Qullitz an 
Haͤusler Ludwig in Klein⸗Obiſch, für 60 rthl. 5 
41. Eines Ackerſtücks von der Bauernahrung no. 15. Klopſchen an 
Gärtner Vorwerg in Leipe, für 200 rthl. 
42. Der Großgartner⸗Nahrung no. 29. Zerbau an Fr. Hofprediger 
Wittwe Groß, für 1000 rihl. f N 
43. Der Bauernahrung no. 39. Klopſchen an die Joh. Jaͤniſchen 
Erben, fir 900 rthl. 
N 44. Des Wirthshauſes zum Hirſch zu Rauſchwitz an die Br. Br: 
Hoffmannſchen Erben, für 2080 rthll. 5 
45. Der Bauernahrung no. 75. Priedemoſt an die Gottſtied Schrör 
terſchen Erben, für 746 rthl. . — en & 
46. Der Gaͤrtnernahrung no. 13. Glogiſchdorf an den Auguſt Schön: 
born, fuͤr 480 rihl i ; 3 
47. Der Freigaͤrtnernahrung no. 55. Jaͤtſchau an den Zuͤchner Fel⸗ 
ler, fuͤr 250 rihl. ; i 
48. Eines Ackerflecks von der Bartſchen Nahrung zu Broſtau an 
den Schubmacher⸗Meiſter Abel, für 60 rthl. f 
49. Des Nerlichſchen Hofraums an den Schneider⸗Meiſter Koch, 
fuͤr 400 rthl. . > 
Jo. Des Hauſes no. 195. der Stadt an den Brauer⸗Meiſter Franz 
Kauſche, für 1000 rthl. 
51. Der Ktetſchmer⸗Nahrung no. 69. Kotzemeuſchel an George Friedr. 
Schwieder, fuͤr 740 tthl = 5 
52. Der Gaͤrtnei⸗Nahrung no. 44. Broſtau an Job. Friedrich Rie⸗ 
ger, für 1200 rthl. 5 ee 
53 Der Markibude no, 20, an den Schleifer Anthauer, für 
215 kthl. f | A IE 
3 „ 


\ 
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54 Verreich der Bauernahrung no. 7. Reichau an bie verehel, 
Pritſch, geb. Preiß, fuͤr 4900 rthl. 5 
55. Der Gaͤrtnernahrung no. 48. Broſtau an die Johann Rothen⸗ 
ſchen Erben, für 320 rihl. d 
36. Des Hauſes no. 49. an den Senator Herzog, für 7700 rthl. 
57. Des Hauſes no. 49. an die v. Heydebrandſchen Erben, für 
10,000 rthl. 5 a 
58 Der Gaͤrtnernahrung no. 39. Priedemoſt an die Niekeſchen 
Celeute, für 600 rihl. re 
59. Des Hauſes no. 212. der Stadt an den Lorenz Kuſchke, für 
850 rihl. 2 r f 
60. Eines Ackerſtuͤcks von no. 28. Klopſchen an Chr. Michael Hart: 
lieb, für 160 rthl. Ger 
6r Des Hauſes no. 22. an den Kirſchner Wiefenad, für 400 rthl. 
62. Des Auenhauſes no. 58, Naufhivig an Georg Friedrich Nagel, 
für 100 hl. 5 8 — FE ö 
63. Der Schmiedenabrung no. 22. Schloin an den Schmidt Georg 
Fredrich Schober, für 100 rthl. 5 2 8 
64. Der T Hube Acker von no. 1. Rauſchwitz an Müller Vetter, 
für 650 rtbl. 5 f 
65: Der 4 Hube Acker von no. 1. an Zimmermann Schmidt, für 
650 rthl. 5 ER | 
66. Der 2 Hube Acker von no. 1. Rauſchwitz an Gärtner Joſeph 
Preuß, für 680 rthl. 5 . f 
67. Einer ganzen Hube von no. 1. Rauſchwitz an Müller Samuel 
Hoffmann, ſuͤr 1880 rthl. f n 
SE 68. Der Bauernahtung no. 1. Rauſchwitz an die verehel. Böhmer, 
geb. Krerſchmer, für 3612 he 5 BE 5 
69 3 Hube Acker von no. I. Rauſchwitz an Thierarzt Schmidt, 
für 600 rthl. N 3 En 
70. Des Jobnſchen Gartens an den Bauer Ackermarn, für 100 tthl. 
ze Der Bauernahrung no. 20. Nilbau an Gottfried Kinzel, für 
26 rh. 8 f e a 
5 72. Des Hauſes no. 300. an den Schneider⸗Meiſter Roßfeld, für 
so rthl. „ — ö 
2 73. Des Hauſes no. 52. an den Sattler Johann Joſeph Conrad, 
fuͤr 2000 sthl. se a er 
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74. Verreich der Freigärtner- Nahrung no. 85. Jätſchau an Schäfer 
Johann Andreas Neumann, fir 260 Ah a 
15. Der Bauernahrung no. 10. Zerbau an die Kurzkeſchen Erben, 
uͤr 783 rthl. 5 ; o ei 
8 25 Derſelben Nahrung an Jobann Joſeph Kurzke, für 1894 tthl. 

77. Der Haus lerſtelle no. 77 Klopſchen an die Kotheſchen Erben, 
für 295 rthl. f Er 3 

Mi 78 Der Haͤuslerſtelle no. 32. Hoͤckricht an den Andreas Zöllner, 
für 100 rthl, 25 ; 
7709. Der Gärtner\elle no 8. Rauſchwitz an Carl Heinrich Schmidt, 
für 750 tthl. 0 ! 

80. Der Fieiſchbank no 9. an die Fleiſcher Meisnerſchen Erben, 
für 230 ithl. g e N 

gr. Der Haͤuslerſtelle no 30. Rauſchwitz an Carl Sicher, für 
ga N a een 

82. Des Hauſes no. 248. an die Fleiſcher Meienerſchen Erben, 
für goo rtbl. | a, 

83. Des Hauses no. 173. an den Senator Johann Wühelm Hoffe 
mann, für 800 rthl. ih a FR 
84. Des Hauſes no. 119. an den Schornſteinfeger Battig, für 
3000 Eiule 2 A ir 5 
38. Des Hauſes no. 3. an Kaufmann Joſeph Palm, fuͤr 3900 ribl. 

86. Der Gaͤrtnernahrung no. 60. Jaͤtſchau an Schuhmacher Auguſt 
Edelmann, für 200 rthl. en a 
BT Gaͤrtnernahrung no. 11. Tſchopitz an die Rich terſchen Erben, 
für 142 rthl. ’ * 

383. Der Gaͤrtnernabrung no. 49. Kotzemeuſchel an Johann Joſepß 
M elſchen Erben, für 160 rthl. f 

2 89. Der Bauernahrung no. 11. Quilitz an Zıhann Joſeph Wenzfe, 
für 1675 ribl. ah as Mer. 

Schlawa ben 30. Juni 1821. Bei dem Graͤflich v. Ferne⸗ 
mont Schlawaer Juſtizamt- find in dem erſten halben Jahre 1821. fol⸗ 
gende Kaͤufe expedirt worden, als 5 a f 
ö 1. Kauf des Gotifried Seiler, um die vaͤterliche D eſchgaͤrtner⸗ 
Nahrung in Catterſee, pto 80 hl! N 8 
2. des Cbriſtian Dum, um die vaͤterliche Dreſchgaͤrtner Nahrung 
in Puͤrſchkau, pro 129 rthl, 25 . dee i 


E 
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3. Kauf des Chriſtian Zeiske, um die vaͤterliche Freikutſchner⸗Nah⸗ 
kung in Catterſee, pro 94 tthl. 2 f 
4. Adjudicatoria des Joſeph Jureck, um die Kochintckeſche Dreſch⸗ 
gaͤrtner⸗Nahrung in Schlawa, pro 765 rthl. f } 
. des Chriſtian Schulz, um die wäterliche Kutſchner⸗Nahtung in 
Laubegaſt, pro 200 ithl. 8 . 
6. des Chriſtian Walther, um die vaͤterliche Haͤusler⸗Nahrung in 
Goile, pro 84 kthl. ER | 
7. des Bauer Johann George Dariſch, um die, Värerlihe Bauer⸗ 
Nahrung in Laubegaſt, pro 240 tthl. Ra 
8. Verreih der Anna Maria Schorſch, geb. Jacob, uͤber die aus 
der väterlichen Verlaſſenſchaft übernommene Haͤuslerſtelle, pro 1 Fon rihl. 
9. Kauf des Johann Chriſtoph Dorff, um die väterliche Kutſchner⸗ 
Nahrung in Catterſee, pro go rthl. ü a 
10. des Schloßwachter Droske, um die Jureckſche Haͤuslerſtelle in 
Schlawa, pro 100 rthl. - Ei 
11. des Chriſtian Praͤtzel, um die Schäferfche Haͤuslerſtelle in Schlawa, 
pro 200 rthl. EISEN 8 x 
13. des Chriſtian Dartſch, um die väterliche Kutſchner⸗Nahrung in 
Aufzug, pro 100 ıthl. . f 
13. des Franz Klamcke, um die uxoräliſche Kleinhaͤuslerſtelle daſelbſt, 
pro 100 rhtl. i an ira 
14. des George Frledrich Werner, um die Scholz Fiſchbachſche 
Kleinkurſchner⸗Nabrung in Joſephhoff, pro 230 rihl. 
13. des Johann George Herckt in Aufzug, um einen Baufleck von 
dem Dreſchgaͤrtner Roil dafrIbft , pro 2 rtpl. 8 ſgr. 69 d'r. i 
16. des Häusler Johann Friedrich Kuhnert, um einen Baufleck, 
pro 10 tthl. 88 ker 
% Kontopp den 8: Juli 1821. Bei dem Landraͤthlich von Deter; 
chen Kontopper Gerichtsamte ſind in dem erſten halben Jahre 1821. 
nachſtebende Kaufe expedirt worden, als a er 
1. Adjudicatoria über die Anna Catharina Rieſterſche Haͤuslerſtelle 
in Boyadel, pro 140 rthl. pe Er 
2. des Häusler Gottlieb Radam, um die vaͤterliche Haͤuslerſtelle in 
Kontopp, pro 190 ch. | ; 
3. des Hand Michael Tietze, um die vaͤterliche Dreſchgäartner⸗Naß⸗ 
rung in Hohwelze, pro Jo xthl. * 


Neiße 
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Neiße den 30. Juni 1821. Bei dem Königl. Stadtgericht 1 
Neiße find vom x. Januar bis letzten Juni 1821. folgende Käufe vor⸗ 
gekommen. EIER, \ | 5 
I Kauf des Lorenz Bergunder, um das Ackerſtuͤck des Anton Bruck 
ner no. 13. zu Möbrengaffe, für 675 rehl. ö vn 
2. Zufchreibung der ererbten maritaliſchen Gärtnerftelle no. 62. zu 
Stephansderf an die Hedwig verw. Otto, für 180 vihl. Me 
Kauf des Anton Jürmer, um die väterliche Gaͤrtnerſtelle no. 17. 
zu Gloßneunsorf, für 170 rthl. 8 
4 des Anton Guttmana, um die väterliche Freigäͤrtnerſtelle no. 44; 
zu Neuland, für 530 rthl. | 
J. des Eoffetier Franz Putze, um das Haus des Schloſſer Franz 
Muſchal no 155 , für 3030 rthl. f BEN \ 
6. des Joſeph Sperlich, um die vaͤterliche halbe Hufe Acker no. ag, 
zu Großneundorf, für 300 rthl. N 
J. des Melchior Schmette, um die vaͤterliche Freigaͤrtnerſtelle 10. 44. 
zu Moͤhrengaſſe, für 1200 rthl. N ö 2 
g.. Zuſchteibung der vaͤterlichen Freigaͤrtnerſtele no. 46. zu Möhren 
gaſſe an den Anton Effner, für den Taxwerth von 1185 rthl. 21 for. g d'r. 
9. des Carl Hoffmann, um die Freigaͤrtnetſtelle des Franz Hancke 
no. 64. zu Moͤhrengaſſe, für 1200 rthl. ER 
10. des Franz Keßler, um die Robothgaͤrtnerſtelle des Michael Keß⸗ 
ler no. 37. zu Preiland, für zo rthl. „ 
f 11, des Mathes Kattner, um die Robothgaͤrtnerſtelle des Auguſf 
Artelt no 94. zu Großneundorf, für 300 rthl. ; Ä 
12. des Kaufmann Johann Scorupa, um das Haus des Tiſchler 
Franz Brand no 2., für 2100 rthl. 
13. Zuſchreibung des ererbten Hauſes und Gartens no. 7. zu Frie⸗ 
drichſtadt an die Frau Hauptſteuer-Amts Aſſiſtent Kreydeler, geb. Gafuri, 
für Loo rthl. 5 a x | 
14: des ererbien Hauſes no. 387. und 401. an die Thereſia verw. 
Brandweinb enner Gerlich, geb. Gierſchner, für 1700 rthl. 
18. Kauf des Franz Schwarzer, um die paͤterliche Gaͤrtnerſtelle 
no. 4. zu Kohlsdorf, für 72 rthl Ri 
16. des Schankwirths Joſeph Scholz, um das Haus des Florian 
Jüttner no 443, für 1400 rthl. 8 
17. Zuſchreibung des Hauſes no. 139. an die Thereſia Drotzmann⸗ 
ſchen Erben, für 3000 rihl. W a 
Wen & = 
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18. Zuſchreibung des ererbten Ackerſtücks no. 35. zu Neumuͤhl an 
die Joſeph und Helena Gortwaldfchen Eheleute fir 300 rihl. 

19. des Acker ſtücks no. 5. zu Steppausdorf an den Gartner Michael 
Mitter, für so rthl. 8 t 

20. Kauf des Johann Langer, um die väter! Haͤuslerſtelle no. 52. 
zu Neuland, für 320 rthl. 
; 21. Zufchreibung des ererbten Hauſes no. 67. an die Frau Eleo⸗ 

nore verw. Platz Major Schack, für 1800 rthl. 

22. des Schenkwieths Gottlieb Pohl, um das Haus des Joſeph 
Scholz no. 8. zu Friedrichſtadt, für 2300 e f 

23 Kauf der Bäder Franz und Maria Schwarzerſchen Eheleute, 
um das Haus des Buchbinder Ignatz Kunbart no. 406., für 5700 rihl. 
24 Zuſchreibung des ererbten Ackerſtücks no. 160 Moͤhrengaſſe an 
die Magdalena verw Johnſcher, für 1600 rthl. ö 3 

25 der ererbten Wieſe no 166. daſelbſt an dieſelbe, für 350 rthl. 
226. Kauf des Andreas Langer, um die Gärtnerſtelle des Paul Goͤr⸗ 
lich no. 42: zu Poͤhlniſchwette, für 66 rtl. 
= 97: Zuſchreibung des ererbten Hauſes no. 331. an die Thecla verw. 
Zuͤchner Hainze, geb. John, für 246 rthl. 12 for. 8 d'r. 

28. der ererbten Gaͤrtnerſtelle nebſt Appertinentiie fub no 62. 65. 67. 
und 68. zu Neuland an die Barbara veiw. Schiller, geb. Heerde far 
den Werth von zuſammen 10,7 tthl. 21 for. 62 d'r a 
209 Kauf des Goffetier Cal H ffmann, um das Haus und Garten 
des Franz Putze no. 16. zu Friedrichſtadt, für zodo tip. Kauf und 
30 rthl. Schluͤſſelgeld. 

Brieg den 1. Juni 1821. Bei hieſigem Koͤnigl Land und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Kaniewa, um die der Kuſchnigen zugen oͤ⸗ 

1 0 no 4. zu Klein Leubuſch belegene Augerhaͤusbecſtelle, pro 220 tthl, 
beute confi mirt worden. e 052 
Brieg den 4. Juli 182 r. Bei hieſigem Könfgl, Land =, und 
Stadtgericht iſt der Kauf des Krauſe, um die den Muͤckeſchen Erben zuge⸗ 
zeige ſub no. 3e zu genau belegene Freigärtnerſtelle, pro 2000 rthl. 
Juke kauften weiden 0 ann ne 
„ Beleg den 4. Jill 1821. Dei hieſtgem Königl. Land: und 

Stadtgericht iſt der Kauf des Goltfried Bergmann und das den Johann 
Bergmannſchen Erben zugehörige ſub no. 8. zu Schoͤnfeld belegene Bauer, 
Buth, pro 773 rthl. heute confirmirt worden. ; 
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5 . Mittwochs den 3: Auguſt 18a r. 
Auf Sr. Königl. Wiajckit von Preußen ze. m. 
a allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXII. 


sd berkaufen. | 
9 Breslau den raten Juli 1821. Da in dem am sten Juni a. c. ange⸗ 
ſtandenen Termino peremtorio zur Subhaſtation des der verehl. Deſtih ateur Schenck 
gehoͤrigen ſub Nrv. 810. auf dem Stadtguth Elbing vor dem Oderthor gelegenen, 
zu 5 pro Cent auf 5180 Rthlr. und zu 6 pro Cent auf 5150 Rthlr. abgeſchaͤtzten 
Hauſes ſich kein Käufer gefunden, und eie Realglaͤubiger auf Fortſetzung der Sub⸗ 
baſtation angetragen haben, fo iſt dieſerhalb ein neuer Licitatlonstermin auf den 
16ten October c. angeſetzt worden. Es werden daher alle Beſitz- und Zahlungs⸗ 
fähige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in dem obigen Termind Vormtt⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Herrn Rhode in unſerm Partheien⸗ 
Zimmer in Perſon oder durch gehoͤrig informirte und mit gerichtlicher Spectal⸗ 
Vollmacht verſehene Mandatarien aus der Zahl der hieſigen Juſilzcommiſſarien zu 
erſcheinen, die befondern Bebingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſeldſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben und zu gewaͤrt gen, daß in 
ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, der Zu⸗ 
ſchlag und die Adjudication an den Meifts und Beſtblethenden erfolgen wird. 
Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchtllings die Loſchung der ſaͤmmt⸗ 
lichen ſowobl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar der letztere ohne Production der Inſtrumente verfügt werden. 
- Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Breslau den 29 Maͤrz 1921. Wir Director und Juſtizräthe des Koͤnigl. 
Gerichts hieſiger Haupt- und Reſidenzſtadt Breslau bringen hierdurch zur allge⸗ 
meinen Kenntniß, daß auf den Antrag des Curateris der Kaufmann Menzelſchen 
Eroſchafts⸗Liquidations-Maſſe Hrn. Juſtizcommiſſar Paur das dem verſtordenen 
Kaufmann Christian Gottlieb Menzel zugehörige Haus No. 1698. auf der Schuh⸗ 
brücke, welches nach der in unſerer Regiſtratur, oder bey dem allhler aushängen⸗ 
gen Proclama einzuſehenden Taxe zu 5 pro Cent auf 3380 Rth. und zu 6 pro Cent 
auf 2816 Rthl. 16 gr. abgeſchaͤtzt iſt, oͤffentlich verkauft werden fol, Demnach 
werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Protlama oͤffentlich 
aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraume von 6 Monaten in den hiezu 
angelegten Derminen, nämlich den 1. Juli c. und den 1. Septbr. c. deſonders 
aber i dem letzten und peremtoriſchen Termine den gten Novbr. n 
um 10 Ubr vor dem Koͤnigl. Juſtizrath Hrn. Muzel in unſerem Parthenemimme 
in Perſon oder durch gehörig informirte und mit gerichtlicher Specialvollmacht 
perſehene Mandatarien, aus der Zahl der biefigen Juſtiztommiſſarlen zu erſcheinen, 
die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu eg 
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en, ihre Gebothe zu Protecel zu geben und zu gewärtigen, daß denn i 
pe keln ſtatihafter Widerſprüch von den Intereſſenten erklärt ar der abc 
und die Aömdiegtlon an den Meifts und Beſtblethenden erfslgen werde. Uebris 
geus fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmt⸗ 
lichen, ſowohl der eingetragenen als auch der leer ausgehenden Forderungen und 
zwar letzterer ohne Produktion der Inſtrumente berfuͤgt werden 1 
Director und Jufiizräthe des Koͤnigl. Gerichts Hiefiger Haupt» und 

; Reeſidenz Stade. SEIEN 1 ae 35 . 
HGoͤrlitz den 16ten Juny 1821. Von dem unterzeichneten Stadtgerlchte 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das zu dem Nachlaſſe des verſtorzenen 
Haͤuslers Johaun Gottfried Groſches gehörige zu Stanzenheyn gelegene Haus, 
welches noch unausgebaut und mtt dem dazu gehörigen Stücken Lande, auf 
77 Thlr. gerichtlich gewuͤrdert worden iſt, oͤffentlich verkauft werden ſoll. Hler⸗ 
zu iſt ein einziger Termin auf den 20 September 1821. beſtimmt worden. Es 
werden daher alle diejenigen, welche das Haus zu kaufen geſonnen und zah⸗ 
lungsfaͤhig find, hierdurch aufgefordert, ſich in dieſem Termine Vormittags um 
10 Uhr dor dem zum Deputato, ernannten Herrn Unterſtadtſchreiber Eifler, 
auf hieſigem Neuen Haufe entweder perſoͤnlich oder durch gehörig legttimirte 
Bevollmächtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewärtigen, daß an 
den Meiſt! und Beſtdiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Die Taxe kann 
in den gewönhlichen Geſchäftsſtunden in hieſiger Registratur eingeſehen werden. 
Uebrigens wird noch bemerkt, daß ſich von dem vormaltgen Beſitzer Johann 


George Muͤller das Vorkaufsrecht für diejenige Summe „welche ein Fremder 


zahlt vorbehalten worden iſt. f 
3 ; Das Stadtgericht. 

Schönau den zten July 1821. Von dem Gerichtsamt zu Nieder⸗ 
Roͤversdorf werden die dem Gerichtskretſcham⸗Beſitzer Johann Gottlieb Gog⸗ 
ler zu Willenderg gehörigen nachſtehenden Realitäten auf den Antrag eines 
Real⸗Glaäubizers, im Wege der Execution öffentlich ſubhaſtirt, wozu drey Et⸗ 
eitationds Zermine auf den zten September, Zten November 1821. und zien 
Jauuar 1822. anberaumt worden find, 1) Der ſub No. 2. zu Willenberg ges 
legene Gerichtskretſcham, nebſt Stallung, Scheune, 91 Scheffel Ackerland und 
Buſch, fo. wie der dadey befindliche Beplaß, gefhäge auf 2320 Rihlr. 1 far. 
Courant. 2) 273 Scheffel unter Nieder: Falkenhayner Furtsdiction gelegenes 
Ackerland, geſchaßt auf 1853 Rihlr. 10 for. Cour. Befigz und zahtungs fähige 
Kaufuftige werden hierunt eingeladen, an gedachten Tagen des Vormittags 
um 9 Uhr an der Gerichtöftätte zu Nieder ⸗Roͤversdorf ſich einzufinden, ihre 
Gekothe abzugeben, wo dann der Meift» und Beſtblethende zu gewärtigen hat, 
daß in Termino ultimo et pereintorio nach vorangegangener Zuſtimmung der 
Real- Gläubiger gedachte Realttäten dem Meiſt⸗ und Beſtblethenden in ſofern 
nicht gefehliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen adjudleirt werden ſolle. Hier⸗ 
bey wird zugleich bekannt gemacht duß dieſe Realitäten ſowohl im Ganzen 
als auch im Einzelnen nach dem Wunſche der Kaufluftigen veraͤußert werden 
ſollen und die diesfalligen Gedothe angenommen werden wurden. Die Taxe 
iſt dem an der Gerichtsſtaͤtte zu Willenberg und Nieder⸗Falkenhayn ausgevans 
genen Patente bengefügt und kann daſelbſt fowohl als dey dem Gerichisamte 
nachgeſehen werden. EI 
Das Gerichts amt zn Nieder⸗Roͤversdorf et Willenberg. 
an 5 
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9) Brimkenan den 6. Jult 1821. Das ſeepberrl. v. Bidranſche Gerichts⸗ 
amt der Herrſchaft Prinkenau beurkundet hiermit, daß nachdem der Liquidatlons⸗ 
ne ki die kuͤnftigen Kaufgelder der fab No. 7. hierſelbſt belegenen begürhers 
ten Nahrung des Johann Joſeph Müller Dato eroͤffnet worden. Es werden dem: 
mach alle unbekannten Glaͤndiger, weiche an das Grundfläck irgend einen Real⸗ 
Anſpruch zu haben vermeinen, hlerdarch Öffentlich vorgeladen, in Termino liqui⸗ 
datlonis den sten Novbr, 1821. Vormittags um 9 Uhr in der Canzeley des Gerichts⸗ 
amts zu Primkenau entweder in Perſon oder durch gefeglich legitimtrie und hinlang⸗ 
lich informirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Anſpruche an das deſagte 
Grundſtuͤck oder deſſen kuͤnfligen Kaufgelder gebührend anzumelden und zu liqut⸗ 
diren, und deren Richtigkeit nachzuweiſen. Die Ausblelbenden aber haben zu ges 
wärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtück und deſſen kuͤnftigen 
Kaufgelder präsludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen 
den Käufer deſſelden, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vera 
theilt wird, auferlegt werden wird. Urkundlich unter des Gerichts amts⸗Inſiegel 
und Unter ſchrift. 2423 0 
5 Das freyherrlich v. Bibranſche Gerichtsamt der Herrſchaft Primckenau. 
erg 8 Boͤtt her, qua Juſtit. 
9) Wartenberg den 8. Juni 1821. Das zum Nachlaß des Zeorge Volta 
geboͤrende Bauergut zu Rippiner Ellguth, welches gerichtuch auf 522 Nihle. 28 fürs 
Cour. abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf Antrag der Erden im Wege der Subhaſtatten an den 
Melſtbiethenden verkauft werden, und es find hierzu 3 Termine, nämlich auf den 
erften Auguſt, 27ſten Sepibr. und z7fien October c. Rachmitlags um 2 Uhr in 
der hieſigen Canzeley angeſetzt, von welchen der letzte peremtoriſch tft. Es werden 
daher alle befig- und zahlungsfaͤyrge Kaufluitige hlerdurch eingelsden, in dleſen 
Terminen und beſonders in dem letzten peremtoriſchen zu erſcheinen, ihre Gebothe 
abzugeben und zu gewärtiaen, daß mit Einwilligung der Extrahenten der Zuſchlag 
an den Meiſtbtethenden erfoigen wird. Zugleich werden alle unbekannte Real⸗ 
Praͤtendenten hiermit vorgeladen, ſich in dieſem Termine einzu finden und ihre Ans 
ſpruͤche an das fubhafkicende Bauergut und den daraus ju löfenden Kaufgelder 
anzumelden und deren Richtiskeit nachzuwelſen oder zu gewärtigen, daß bey threm 
Ausbleiben fie. mit ihren Aufpracken an dieſes Bauergut pracludirt und ihnen das 
mit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. Die Tape dieſes Bauerguts 
kann in der hleſigen Regiſtratur näher nachgeſehen werden. . 
115 Fürst. Curl. freyſtandesherrl. Cammer⸗Juſtizamt. 

) Oels den zaften Junp 1821. Das herzogl. Braunſchwelg Oels ſche 
Fuͤrſtenhumsgericht macht hierdurch offenkundtg, daß die Sudhaſtatlon det 
ſub Ro. 5. zu Domatſchine belegenen und dem Kretſchmer Gottlieb Reiniſch 
zugehörigen Straß⸗ oder Erlekretſchams zu verfügen befunden worden. Es ladet 
demnach durch diefe öffentliche Aufforderung alle dirjenigen, welche gedachten 
Eclekreiſcham zu kaufen Willens und dermoͤgens find, eln, in den drey Ter⸗ 
minen den zten September, den gten October deſonders aber in dem letzten 
Termine den zten November c. weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, 
fie mußten denn noch vor Eroͤffnung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingeben, 
mehr angenommen werden können Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichte zu erſcheinen und ihre Gebothe auf gedachtes Grundſtuͤck, a 
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1268 Nthlr. 5 gr. 4 pf. ius pro Cent gerechnet, abgeſchätzt worden, vor 
e bis Gerichts Herrn Aſſeſſor Reltſch u Protokoll zu geben, 
worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſibiethenden und annehmlich Zahlenden 

erfolgen und die Loͤſchung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen ver⸗ 
füge werden wird. Die Taxe kann in hleſige Regiſtratur nachgeſeben werden. 
N *) Gruͤſſau den zöten July 1821. on dem unterzeichneten Königl. 
Gericht wird das ſab No. 128. zu Wittgendorf gelegene, zum Vermögen des 
Frauz Scharf gehoͤrige und auf 89 Rthlr. dorfgerichtlich geſchätzte Auenhaus, 
im Wege des Concurſes ſubbaſtirt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
hige Kauſtuſtige hierdurch eingeladen, in dem auf den sten October a. c. Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr feſtgeſetzten Lirktationds Termine an hleſiger Gerichtsſtelle 
zu erſcheinen, ihr Gebo abzugeben und ſonach zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und B ſtblethenden dieſer Fundus mit Bewilligung der Real» Gläubiger gericht 
lich zugeſchlagen und adiudickrt werden wird. 3 en 
5 Königl, Preuß Gericht der ehemaligen Gruͤſſauer Stiftsguͤter. 
f .  Titstiones Edictales 5 | 
Breslau den 10. Abril 1821. Da von Selten des hleſigen Könige, 
Oberekandesgerichts von Schleſſen uͤder den in 2180 Rthl. 10 gar. 77 pf. activis 
und in 1722 Rihl. 20 ggr. paſſivis beſtehenden Nachlaß der am 4. May 1815. 
u Breslau verſtordenen verw. geweſenen Oderſt⸗ Lieutenant von Heydebrandt, 
Jehanne Eliſabeth Loniſe, geb. Braatz auf den Antrag dreier ihrer Erben, 
nämlich (brer zwei Töchter Charlotte von Heydebrandt verehl. Caſernen⸗Inſpector 
Eurs und der Jeannette verehl. Reglerungs⸗Calculator Wolff, fo wie des Vor⸗ 
mundes der bloͤdſinnigen Loutfe von Heydebrandt, des Referendarii Gruͤnig heut 
Mittag der erbſchaftliche Liguidatlons Prozeß eroͤffnet worden iſt; ſo werden alle 
diejenigen, welche an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Anſpruͤche zu baben vermelnen, hierdurch vorgeladen, in dem vor dem 
Königl. Oder⸗Landesgerichts⸗Rath Herrn Selbſtherr guf den 1. September 1827. 
Vormittags um 10 Uhr anberaumten Liqutdgtions » Termine in dem hieſigen 
Ober⸗Landesgerlchtshauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zulaͤß igen Bevoll⸗ 
maͤchtigten, wozu ihnen bei etwa ermangelnder Bekanntſchaft unter den hleſigen 
Juſſtz Commiſſ rien, die Juſtiz⸗Commiſſariea Enge, Koblitz und Kletke, in 
Dorfchlag gebracht werden, an deren einen fie ſich wenden koͤnnen, zu erfchets 
nen, ibre vermeinten Anſprüche anzugeben, und durch Beweismittel zu befcheis 
nigen. Dle Nichterſcheinenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihrer 
eiwantgen Vorrechte für verluſtig erklart, und mit ihren Forderungen nur au 
dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch äbrig bleiden möchte, werden verwieſen werden. 2 
35 Koͤntgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schlefien, a 
Breslau den 4ten Map 1821. Von Seiten des unterzejchneten Koͤ⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Dfficli Fisci der Cantoniſt 
Ludwig Koſitzka aus Muͤnchwitz Wartenbergſchen Creiſes, welcher ſich vor meb⸗ 
rehrern Jahren heimlich entfernt und ſeltdem dey den Canton⸗Rebiſtonen nicht 
geſtellt hat, zur Ruͤckkehr binnen 3 Monaten in die Koͤnigl. Preuß. Lande Hierdurch 
aufgefordert und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf den 11. Des 
tober g. a. Vormittags um 10 Uhr vor dem Ober⸗ Landesgerichts Alfeffor Herrn 
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Kühn anberaumt worden, zu ſelölgem auf das hiefige Ober⸗Landesgerichtshaus 
vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht 
weulgſtens ſchriſtlich ſich melden, fo wied gegen ihn als einen um fich dem 
Kriegsdienſt zu entziehen Ausgetretenen verfahren und anf Cor fiscation feines 
gegenwärtigen, als auch künftig ibm etwa zufallenden Bermoͤgzens zum Beſten 
des Fisci erkannt werden, g.) RR C 
f f Roͤnigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſten. 

„) Ratiber den roten Juli 1821. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Oder 
Landesgericht wird auf Anſuchen des Offtcialis fisei, der aus Bittendorf Gtottkau⸗ 
ſchen Creiſes gebuͤrtige, entwichne entrolltrte Cantoniſt Johann Caſpar Weiß derge⸗ 
ſtalt öffentlich vorgeladen, daß er ſich innerhalb 12 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem 
auf den 30, Oetbt. c Vormittags 9 Uhr vor dem Deputirten, dem Oder⸗Landes⸗ 

erichts⸗Referendarlus Czekal anflebenden Termine geſtellen, von feiner Entwel⸗ 
ng Rede und Antwort geben und ſeine Zurückkunft glaubhaft nachweiſen, im Faſl 
feines Ausbleibens aber gewaͤrtigen foll, daß er feines ſaͤmmtlichen Vermoͤgens und 
biernaͤchſt noch etwa zufalleuden Erbschaften verlustig erklärt und ſolche dem Fiste 
inerkannt werden ſollen. g.) \ * EINER 
BVonigl. Preuß. DbersLandedgericht von Ober⸗ Schleiien. 
i 8 F Manteuffel. 

5) Ro ſenberg den qten Juuy 1821. Auf Antrag des Jakod Reſpondek, 
als itzigen Beſitzers der Gaͤrtnerſtelle No. 5. in dem Cämmereydorfe Wachowietz, 
wovon der erſte Erwerber im Jahre 1767. der Woltek Reſpondek geweſen, ihm 
hiernaͤchſt der Peter Schomyß vor dem Jahre 1772. gefolgt, dieſem aber durch 
Tauſch im Jahr 1786. der itzige Inhaber ſuccedtret tft, werden ſowobl alle unbe⸗ 
kannte Real⸗Pratendenten, fo wie namentlich die weitern Erben des erſten Erwer⸗ 
bers Woitek Reſpondek, deſſen Tochter Hedwig vorgeladen, ihre etwanige An⸗ 
ſpruͤche ſofort ſpaͤteſtens in Termino den 5. November 1321. hier geltend zu machen, 
widrigenfalls mit der Beſſtzberichtigung für den Jakob Reſpondek denen erfolgten 
Ermittelungen des Beſitzes gemäß verfahren und fe mit allen Anſpruͤchen an dieſe 
Beſitung anf ewig werden praͤcludiret werden 1 
5 N i 0 Königl, Stadtgericht. 

) Amt Strehlen den szten Juli 1821. Ad inftantigm der verehl. Marla 
Micheln geb. Franke zu Mittel ⸗Podibradt wird deren Ehemann der Landwehr⸗ 
mann Ignatz Michel, welcher unterm uzten ſchleſiſchen Landwehr⸗Infanterte Res 
giment geſtanden und wegen Verwundung in das Lazareth nach Chalon in Frank⸗ 
reich gebracht worden ſeyn ſoll, hierdurch edictallter citirt, ſich a Dato dinnen 
3 Monathen, fpäteftend aber in dem auf den sten Nobobr. 1821. Vormittags um 
9 Uhr in der bieflgen Königl. Domalnen⸗Gerſchts⸗Canzley anberaumten Termine 
perfönlich oder ſchriftlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ſelnem 
Leben und Aufenthalte verſehenen Bevollmaͤchtigten zu melden, und ſodann das 
weltere Rechtliche bey ſeinem Außenblelben aber zu gewärtigen, daß er der Land⸗ 
wehrmann Ignatz Michel für todt erklaͤrt und feiner Ehe Conſortin die anderwel⸗ 
tige Verheurathung machgelaffen werden wird. g) 25 | ; 
= KRoͤnigl. Preuß. Domalnen⸗Juſtizamt. Br 
- Elegnig den 13ten Junp 1821. Nichdem Aber den Nachlaß des hie⸗ 

ſelbſt Herforbenen Riemermelſters Fried elch Wilhelm Krebs, zu BARON aa ann 
EIERN 2 No. 25% 
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No. 253. der Stadt gehort, auf den Antrag der Erben per Decretum vom 29 ſten 
Aprit 1820. der erbſchaftiſche kiquidations; Prozeß eröffnet worden, fo fordern 
wir alle elwanigen unbekannten Gläubiger ſowohl aus dem Civil als Milltairſtande 
Diermit auf, ſich In dem zur L quldatiou und Verificatlon ihrer Forderungen auf 
den 2oflen Septbr. a. c. Bormittagd um 9 Uhr vör dem ernannten Deputato, Hry. 
Juſt zrath Sucker anberaumten Termin auf dem Koͤnigl Lands und Stadtgericht 
dleſelbſt entweder in Perſon oder durch mit hinlaͤnglicher Inſormotibn und geſetzil⸗ 
cher Vollmacht verſehene Mondatarien aus der Zahl der hleſigen Juſttzcommiſſatſen 
elnzufuſden und ihre Anſpruͤche gebührend anzumelden und zu beſcheintigen, widre⸗ 
genf As fie zu gewaͤrtigen haben, daß fie aller Ihrer etwanlgen Vorrechte werden 
für vertuflig erklaͤrt und nur an dasjenige werden verwleſen werden, was nach Be⸗ 
Friedigung aller ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleiben 
möchte Roͤnigl. fand» und Stadtgeelcht. 

) Reichenbach den 18ten July 1821. Nachdem über das Vermögen des 
dleſigen Kaufmanns Friedrich Schaͤtzel der Concurs eröffnet und ein Fignidationds 
Termin auf den sten November 1. J. anberaumt worden, ſo werden olle diejenigen, 
welche an denſelben und deſſen Vermoͤgen, in ſonterheit aber an deſſen hier beſtzen⸗ 
des Haus einen Anſpruch haben, bierdurch vorgeladen, an gedachtem Tage Vor⸗ 
mittags um 9 lor entweder in Perſon oder durch einen mit hinreichender Intor⸗ 
mation verſehenen Bevollmächtigten zu an? ihre Forderungen zu diguidiren 
und deren Richtigkelt nachuweiſen. Die Ausble denden haben zu gewaͤrtigen, daß 
ſie mit ihren Anſoruͤchen an die Concursmaſſe praͤcludirt und ihnen di jerhalo ein 
ewiges Stillſchweigen gegen dle übrigen Gläubiger aufgelegt werden ſolle. 

| Das Königl. Stadtgericht. i 

Sagan den Taten Jury 1821. Dem Freybauer Ehriſtian Nippe zu 
Tſchirkan iſt ein auf das Wohnhaus des Strumpfſtricker Samuel Hirſchmann 
in Naumburg a. B. eingetragenes Hyvothequen Inftrument vom 1 Januar 
1804. über 200 Rtblr. in Königl. Preuß. Münze bey der feind lichen franz, In⸗ 
vafion im Jahre 1813. verlohren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, 
welches dieſes Hypoͤthequen⸗Inſtrument etwa hinter ſich haben, oder ale dleje⸗ 
nigen, welche Eigenthums⸗, Ceſſions⸗, Pfand oder ſonſtige Rechte an dieſes 
Jaſtrument zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem auf den gten 
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3 gr. 3 pf. Cour. betragenden Kaufgeldern beflehet, der Concurs auf den Antrag 
der Gläubiger eröffnet worden, ſo werden deren unbekannte Glaͤubiger hierdurch 
vorgelaben, in dem auf den 20flen September a. c. Vormittags um 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley des unterzeichneten Gerichtsamtes bierfeibn angeſetzten 
Liquidations Termine, entweder in Perſon oder durch gehoͤrlg informirte oder 
mit Vollmacht verſehene Mandatarien zu erſcheinen, ihre Anforderungen au 
die Concursmaſſe anzumelden und nachztweiſen, wldrigenfalls fie zu gewärti⸗ 
gen haben, daß ſie mit ihren Forderungen an die Maſſe praͤcludirt und ihnen 
deshald ſein ewiges Stillſchweigen aufgeleget werden wird. Da unter einem 
auch der offene Arreſt verfügt worden tft, fo wird allen, welche von den Ge⸗ 
mein ſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchafteu hinten 
ſich daben, hierult angedeutet, denſelben hievon nicht das Mindeſte zu verab⸗ 
folgen, vielmehr dem unterzeichneten Juſtlzamte davon treullch Anzeige zu machen 
und die Sachen und Gelder mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte big 
laͤngſtens zum z iſten Auguſt a. c. in das juſtizamtliche Depoſttum abzuliefern, 
wldrigenfalls fie zu gewaͤrtlgen haͤben, daß wenn dennoch etwas an die Ge⸗ 
meinſchuldner bezahlt oder ausgefolgt würde, Diefe für nicht geſchehen geachtet 
und derjenige, weicher Gelder oder Sachen verſchweigen oder zurückbehalten 
ſollte, außerdem, daß er die Beytreibung zu gewärtigen hat, alles feines daran 
habenden Unterpfandes⸗ und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 
Dias Gerichtsamt der Ritterguͤter Poßnitz und Krug. 
n 0 1. S SE N Schulz, Juſtit. 
ö Offene Arreſte. i 
*) Reichenbach den 18ten July 1821. Nachdem über das Vermögen 


des hieſigen Kaufmanns Friedrich Schaͤtzel der Concurs eröffnet worden, ſo 


werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hlerdurch aufgefordert, 
demſelben nicht das Geringſte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht hiervon Anzeige zu machen und die Gelder oder Sachen, jedoch mlt 
Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, an das Depoſitum deſſelben abzulle⸗ 
fern. Wenn dennoch dem Gemeinſchuldner davon etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet wird, fo ſoll dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beygetrteben werden. Wer dergleichen Gelder und Sachen 
verſchweigt, e 7 3 e daran habenden Unterpfandes⸗ 
oder andern Rechtes für veriuflig erklärt werden a . 
e Re Das Koͤnigl. Stadtgericht. 

Kupp den zten May 18ar. Nachdem Über das Vermoͤgen des helm⸗ 
lich ſich entfernten Suͤſſenroder Koloniſten Wilhelm Schmidt Concurs eroͤffnet 
worden, ſo werden alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an 
Gelde, Sachen, Effecten oder Brlefſchaften hinter ſich haben, hierdurch aufge⸗ 
fordert und reſp. angewieſen, dem unterzeichneten Gericht hievon unverzügliche 
getreue Anzeige zu machen und dieſe Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbe⸗ 
halt ihrer daran habenden Rechte, an das biefige Depoſitum abzufuͤhren. Wet 
etwas verſchweigt oder zurück behält, gebt ſeines daran habenden Rechts vers 
luſtig. i . Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

N g Llegnitz 


* 
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Liegnitz den 2 fſten Juli 1821. Da über das Vermoͤgen des hleſtgen 

Kaufmann Ferdinand Heinrich per Decretum vom 1 sten o. M. Concurs eroͤffnet 
worden, fo werden alle Diejenigen, welche von demſelben etwas an Gelde, Sachen, 
Effecten oder Brieſſchaften hinter ſich haben, hierdurch angewleſen, dem sc. Hein⸗ 
rich uicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, ſondern vielmehr dem hieſt zen Land⸗ 
und Stadtgericht hlevon foͤrderſamſt treulich Anzelge zu lelſten, und die Gelder oder 
Sachen mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte zum Drpofito deſſelben abzulie⸗ 
N fern. Sollte aber dem ungeachtet dem Heinrich etwas bezahlt oder ausgeant wortet 

5 werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe ans 

derweit belgetrieben, und wenn der Inhaber der Helnrichſchen Gelder oder Sachen 
ſolche verſchweigen oder zuruͤckbalten ſollte, derſelbe außerdem noch feines daran 

Habenden Unterpfandes oder ſonſtigen Rechtes verluſtig erklart werden. 

5 Koͤnigl. Breuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

3 i Zu veraucttontren. 

Breslau. Mittwoch den sten Auguſt Nachmittags um 3 Ubr werde ich 
auf der Ohlauergaſſe im Blauen Hitſch 3 Orhofft Franzweln, 1 Oxbofft Me doe und 
cica 180 Flaſchen Mallaga gegen gleich baate Zahlung in Cour Meiftbiethend ver⸗ 
ſteigern. : SER S. Piere, conceſſ. Auct. Commiſſ. 

5 AVERTISSEMENTS. 

„Breslau. Indem eine bedeutende Merge von berpfaͤndeten Sachen Bey 
mir ſich wieder vorfinden , wo die, mit den Einlegern derſe den gefchloffenen Pfand⸗ 
vertraͤge, Hinſchts der darinnen feſtgeſetzten Verpfändungsfriſt, längft adgelaus 

„fen fine, fo erſuche ich hiermit einen Jeden ohne Ausnahme, ſeiche binnen a dato 
und 4 Wochen, entweder durch Abfuͤhrung der rückſtaͤndigen Zinſen zu erneuen, 
oder die verpfänderen Gegenſtände zu loͤſen, widrigenfalls ſolche auf dem geſetzli⸗ 
chen Wege verkauft werden ſollen. 

Jeannette Reiß. 


„) Breslan den gten Auguſt rat. Die gewöhnliche halbjäbrige Reviſton 


macht nothwendig, daß innerhalb 8 Tagen, naͤmlich vor dem kreten Auguſt die 


fämmtlichen aus der Koͤnigl. und Univerfiräts » Bibliothek verborgten Bücher an 

dieſelben zurück geliefert werden. an erwartet die richtige Ablieferung, welche 

8 taglich Vormittags von 10 — 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 4 Uhr erfolgen 

kann, um ſo ſicherer, als bey noͤtbig gewordenen Mahnungen, die vorſchrifts⸗ 
N mäßigen Mahuſtrafen eintreten wurden. 3 

as Das Königl. und Üniverfirtäts-Bibliordrenrtat, 

*)gangenbielau den agſten Juli 18:1. Das gräfl v. Sandreczkyſche 

Gerlchtsamt der Langenbtelauer Mü jorategüter füzer hierdurch dem Pablike zu 

wiſſen, daß die vorhandene Acttomaſſe des in Schulden verfallenen hieſtgen Is 

wohners und Weber Wilhelm Hoffmann binnen 4 Wochen unter die bekannten 

Gläubiger getheilt werden fol, wesbalb undekanute Creditoren ihre Gerechttame 

nach Maas gabe des F. 7. der Concurs⸗Ordnung biunen dieſer Friſt wahrzuneh⸗ 

. men baden, > ; 
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B Rn I a u E 
Neo. abe: des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 8. Kuga 182 1. 


Gerichtlich confirmirte Kaufeontracte. 


Glogau den zoflen Juny 1821. Verzeichniß der in dem hal⸗ & 
ben 1 ahr vom Ifien Januar bis ultimo Jugy 1821. bei nachbenaunten Ge⸗ 
richtsaͤmter n confirmirten Käufe: \ = 

Amt Gramſchuͤtz 1. Kauf des Jobagn Gottlob Eckert, um die Bren⸗ 
rei n o. 21., für 4105 tehl, 2. der Anna Roſina Sabaih, um das Frei⸗ 
baus no. 15. fuͤr 410 tthl. 3. des Gottfried kiebich, um das Angerhaus 
no. 11, für 100 rihl. 4. der Anna Roſina Handke ged. Plitſch, um das 
Bauerguih no. 8., für 1000 rthl. 

Amt Klein⸗Obiſch. 5. des Chriſtian Guͤnther, um den Dreſchgarten 
no. 6., für 26 rthl. 20 far. 6. des Chriſtian Reigber, um die Haͤusler⸗ 
ſtelle no. 6., für 238 rißl. 7. des Gottlieb Schneider, um den Dreſch⸗ 8 
garten no. 9., für 26 rthl. 

Tſchirgitz. 8. des Cheiſtian Kunz, um die Colonie no. 23., für ro rthl. 

Quaritz. 9. des Joh. Heine, Rutſch, um das Auen haus no. 18 1. 
für 350 rthl. | ; 

Oberberredorf. 1o, des Chriſtian Paul, um die Haͤuslerſtelle ne. 36., 
für 340 rihl. j ' 

Ober Zauche. 1 I. des Cbriſtian Kettner, um die Colonieſtelle no. 28% 
für T6 tthl. 12. des Johann George Adam, um die Haͤuslerſtelle no. 15%, 
für 520 tthl. 

Tſchepplau. 13. des Joßann George Wilde, um die Hauslerſtell 
no. 33. fuͤr 9s rihl. 14. des Joh. Gottlob Peudert, um die nl: 
Banerichtüng Hd Windmüble, für 746 rihl. 16 far. N 

"r skmuseen.: 1 8. des Igvatz Schoͤnitz, um das Freihaus no, 89, fie 
60 rthl. N 

Klein Kauer. 16, des Chriſtian Kretſchmer, um ben Drefsggarten 
10. 21., für go tıhl, 

Seppau. 17, des Chriſtian Vorwerg, umdie Haͤuslerſtelle no. 13.7 
für 400 rthl. Wil 
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Wilkau. 18. Kauf des Johann Goltlob Brettſchneider, um eite 
Wied müble, für 645 uch“ 19. des Gottlieb Sch.ivelz um die Dreſch⸗ 
gärtnerſtelle no. 20., für 80 rthl. 20, des George Friede ich Pfarr, um 
die Bae no. 27., für 240 hl. 

einig 2 t. des Joh. Heinrich Böhm, um die Dreſchgäͤrtmer⸗ 
ſtelle no. 15., fur 110 rihl. 22. cer Anna Noſina Richter, um eine ders 
gleichen o 7., für 26 ribl.-20 ſgr. 

Jauet den zollen Jauy 1821. Bei nachgena enten Gerichts— 
aͤmtern fd ſeit dem iſten Jaguar a. c. folgende Beſitzo ränderungen vorge⸗ 
kommen: 

I. zu Hertwigswaldau Jauerſchen Kreises. 
1. Gottlieb Baͤdermannſcher Kauf, un die vaͤtetliche Gottlieb Baͤder⸗ 
and Haͤusleeſt lle ſub no. 59., für 220 rthl. 
; II. Nieder Poiſchwitz Jauerſchen Kreifes. . 

2. David Wiesnerſcher Kauf, um das e David Wirsnefce 

ae fub no. 3., für 1400 rıpl. 
III. Beeredof Jauerſchen Kreif 6. 
3 Scholzſcher Kauf, um ta‘ Heldigſche Ackerſtͤck von 6 Scheffel 8 Me, 
tzen Siegl. fie 350 rthl. 
4. Sch alſcher Kauf, um das Heibigfpe Ada ſtück von 6 Brest, 
Scheffel 8 Metzen ‚für 350 eil. 
IV. Kelbnitz Jluerſchen Kreiſes. 

5. Hai keſcher Kauf, um die Kroſchteſche Haͤuslerſt lle ſub no. 54. 

für Si rt, l. 
6. Zuſchreibung des Teubgerſchen Bauerguths ſud no. 15. an die Witt⸗ 
we für, 3 echt. . 
V. Petetwitz Jauerſchen Kreiſes. 
7. Zuſchreibung des Lauferſchen Bauerguths ſub no. 4. Ober Peter- 
witz andi Witwe, für 2000 rtül. 

8 Zuſch eid eng des Raupachſchen Kretſchams ſub no. 1. Ober⸗Peter⸗ 
witz, ah den ze. Reich: xt, für 2020 tthl. 

9. Warmbrunnfhr Kauf, um das eech Freihaus ſub 
no. 20. Nieder Peterwitz, für 120 rthl. 

VI. Brechelshef Bremberg Jaberſchen Kreiſes. 

10. Zuſcheeibung der Haͤuslerſtelle ſud no. 34 zu Bremberg, an den 

Franz Carl Priefe, für 339 rihl. 4 gr. 


ER, Sandes der Hiuslerſtele (üb no. 57. zu Bremberg an die 
Johanna Hein, für 500 rthl. 
VII. Skobt Jauerſchen Kreiſes. 
12. Huͤiſcherſcher Kauf, um die Speerſche Hoſehaͤuslerſtelle ſub 
no. 455, für 300 rthl. 
135 Conradſcher Kauf, um die vaͤterliche Def: bzärtnerſtelle ſub no. 7. 
für 230 118 \ 
14. Heunigſcher Kauf, um das Mällerſche Ackerſtuͤck, für 340 rihl. 
15. Zuſchreibung des Großerſchen Fleihauſes an den ze. Kellert, für 
600 tthl. 
16. Keilſcher Kauf, um die Freigaͤrtnerſtelle ſub uo. 17. 1 für t zoo rihl. 
VIII. Reppersdorf Jauerſchen Kreiſes. 
17. Johann Gottlieb Schelieſcher Kauf, um die Dreſchgaͤ tver⸗ 
ſtelle ſub no. 31. zu Ober⸗Reppetsdorf 
18. Zuſchreibung der Haͤuslerſtelle ſub no. 18. zu Oder Rep⸗ 
Fersdef an den Johann Gotilieb Joppich 
IX. Groß Jaͤnowitz Liegnitzſchen Kreiſes. 
19. Graͤrlerſche Kauf, um die . eiftelle — 0 no. 22 
für 985 rthl. i 
X. Doßnau Siegmißfchen Kreiſes 
20. Joppichſcher Kauf, um die vaͤterliche e ſab 
no. 15., für 400 rthl. 
21. Zuſchreibung des Bauerguths ſub no. 2. u Doßnau an die 
Maria Roſtoa Menzel, für 1700 ithl, 
Groß:Strebtiß den zoften Juny 1821. Bei die 
Andress Graf v. Reuardſchen Gerichtsamte der Herkſchaft Groß Streh⸗ 
hg, find vom ıflen July 1820. bis Ende Juny 1821. hachſtehende 
Käufe errichtet und abgeſchloßen worden: 
I. Saleſche. n 
1. Johann Paroez, um die ſub no. 39. daſelbſt belegene Frei⸗ 
balblahnerſtelle, für 105 rtbl. 4 gr. 33 pf. 
2. Prut Golli, um die fub no. 28. belegene Freihalblahnerſtelle 
fuͤr 96 rthl. 
3. Andreas Golli, um die ſub no. 8. belegene Freißaͤuslerſtelle, 
für 40 ithl. 
4. Aton Giebel, um die ſub no. 8. belegene N 
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8. Andreas Kiottikaſche Eheleute, um die ſub no 32. belegene 
Freibalblahnerſtelle, für 17 rihl. 10 gr. 3 pf. 

6. Joſeph Kuſchen Eheleute, um die ſub no. 37. belegen 
Haͤuslerſtelle, für 32 ithl. 

7. Andreas Kyris, um die ſub no. 34, belegene Freihalblahner⸗ 
ſtelle, für 150 rthl. 

8. Johang Kytis, um die fub no. 38. beſegene Haͤuslirſtelle, 
für 150 rthl. 

II. Seluronowiß. a 

* 9. Thomas Schoppa, um die Freiſtelle ee no. 4., 114 tthl. 


6 gr. 105 pf. 
III. Dollau. 4 . 
10. Paul Bediuckſche Eheleute, um die fub no, k. belegene 
Freibaͤuslecſtelle, für 57 ul, 21 ge. 53 pf. 
IV. Sudolopsa. 

N Ir. Mathaͤus Donat, um die ſub no. 14. belegene Freibauer⸗ 
en für 120 rthl. 

Das Gerichtsamt der Hesſchaft Greß⸗Streh⸗ itz. Babka. 

Bolkenhayn den gten July 1821. Bei dem Koͤnigl. 
Stadtgericht find vom ıften Januar bis ult. Zuny nachſtehende Fundi 
gerichtlich verreicht worden: 

1. Maria Eliſabeth verw. Scholz geb. Weber, uͤbernimmt ex 
Teſtamento matitali das Haus in der Ober⸗Vorſtadt ſub no. 78.5 pro 
875 kühlt. 

2. Bäckermeiſter Friedrich Ferdinand Muͤhlich, um das Gißter 
ſche Ackerſtück no. 187. von 1 Scheffel Ausſaat, pro go ttbl. 

3. Seifenſiedermeiſter Friedrich Erdmann Bayer, um das Flei⸗ 
ſcherwittel zugehörige Fleiſch Scharen ⸗Gewoͤlbe, pro 227 rthl. 12 gr. 

4. Riemermeiſter Seiffert, um das Koͤnigl. Thorſchrerbethaus vor 
dem Ober Thor no. 3. pro 480 rthl. 

5. Seilermeiſter Joſeph Gabriel, um das Koͤnigl Thorſchreiberhaus 
vor dem Nieder Thor no. 8 t., pro 150,181, 

6. Fleiſchermeiſter Carl Friedrich Stenzel, um die Hahnſche Bank⸗ 
Gerechtigkeit ſub no. 11., pro 22 tthl. 16 gr. 

7. Schub wachermeiſter Joſeph Juttaer ‚um das Hilſcherſche Haus 
im Ober Bezirke der Stadt no, 59, pro 200 rthl, 
2. Schuß 
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8. Schußmachermeiſter Johann Gottlieb Mehwald, um das Eckert 
ſche Ackerſtürk no. 96. a 13 Scheffel Aueſaat, pre 80 ribl. z 
9. Die Joſepba verw. Preh geb. Brieger, übernimmt ex Te⸗ 
ſtamento maritali das 3 25 im Mieder⸗Bezirk der Stadt ſub no, 109., 
pro So rthl. 
10, Der Kupferſchwidtmelſter Gotthelf Lebrecht Kiuge, um das 
in der Stadt ne. 50, belegene Mesmaanſche Haus, pro 8 rihl. 
Bolkenhayn den . July 1821. Verzeichniß der 
Beſitzveränderungen vom ıflen Januar bis ult. Jus h 1821. bei nach⸗ 
ſtehenden Juſtitia: iaten: 
2 Königl. Prinzl. Amt Oels. 
I. Johann Anton P Pügeld, um das väterliche Bauerzutß no. 84. 
pro 8 00 tihl. 
a 2. Johann Samuel Teichler, um den vaͤterlichen Gerichtskret⸗ 
ſcham no. 31. zu Ullersdorf, pro 1000 rthl. 
3. Carl Benjamin Kühn, um die Schrammſche Dreſchgaͤrtnerſtelle 
ne. 9. zu Teichau, pro 240 dt 
B. Gräfl. o. Hoyesſche Guͤther. 
4. Jobonn Carl Gottlieb Fatſch', um die Liebigſche Sofehäusr 
leiſtelle no. 59. zu Lauterbach, pro 40 rthl. 
| C. Giäf. v. Schweinitzſche Güter. 1 
5. Jobann Chrſtoph Lndewig, um die Gan periſche Haͤuslerſtelle 
no. 5 zu Kauder, pro 140 ribl. i 
6. Johaen Gottfried Elsner, um die Paulſche Auenhäuslerſtelle 
no. 29. zu Hausdosf, pro 200 rtbl. 
7. Johann Gottlieb Haubitz, um die Bunzelſche Großgaͤrtnerſtelle 
no. 38, daſelbſt, pro 1500 rthl. 
8. Anna Maria verehl. Riedel geb. Geißler, um die Sterzeſche 
Auenbäusierſtelle no. 13. zu Nieder Wolmsderf, pro 140 uthl. 
Schnieber. 

f Glatz den aten July 1821. Kauf entre welche 
beim Kemi. Land- und Stadtgericht zu Gig vom ıflen Jannarbis 
ult. Jun 1821. aargefoimmen: 

Januar. 1. Jehanna Wehner, Kauf um das Haus no. 408. 
pro 466 rthl. 16 ge. 2 
2. Dieſelbe dito no. 412. 


pro 268 rihl. 12 gr. i 3. Anten 


> 
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3. Anton Moͤßler, Kauf um das Haus no. 79. pro 840 rtbl. 


4. Barbara Hoffmann, dito no. 663., pro 120 hl, 
Februar. 5. Barbara Gablenz, um den Garten ne. 31., für 
210 rthl. 

6. Gillichſche Erben, um das Haus no. 645., pro 190 rihl. 
7. Joſ ph Strauch, dito no. 207., pro 940 ttthl. 
März, 8. Aston Sander, dito no. 613. ct 614. pro 500 tthl. 
9. Anten Hays, dito no. 616 a. bo 213 th. 
10. Anton Zwiener, _ dito no. 616 a. pro 230 rihl. 
11. Anna Maria Klapper, um das Auenhaus no. 34. zu St inwitz, 

pro 20 rihl. 


12. Auguſtin Kuſchel, um das Ackerſtuͤck no. 32. pro 77 rthl. 
= 18 gr. 8 pf. 5 f 
13. Caspar Kuſchel, um das Ackerſtuͤck no. 3 2., pro 77 rihl. 18 for. 
8 d'. 5 


14. Franz Klapper, um das Auen haus no. 34, in Stein witz, pro a0 rih. 
April. 15. Magdalena Schorn, um das Ackerſtück no. 43., 
pro 1700 tthl. ö 

16. Diefzide, um die Scheuer no, 42., pro 325 kthl. 

17. Ignatz Weniger, um das Ackerſtück no. 3 2. pro 300 xihl. 

18. Franz Fiſcher, um das Bauergurh no. 8. in Steic witz, 
pre 2800 rıhl. 
19. Iggatz Welzel, um das Haus no. 30., in Steinwitz, pro 
40 vih'. 

20. Fabius Süßerſtein, um den Garten no. 647., pro 2070 rihl. 

May. 21. Johaon Tepper, um das Haus go. 218. bo 40 rihl. 

22 Franz Grund, um das Ackerſtäck no. 2 1., pro 1180 rihl. 


23. Derſelbe, um das Haus no. 704», Pro 45 rthl. 
24. Jehann Keſtin, dito no. 74, bro 335 ribk. 
25. Stan Paulitſchke, dito ne. 77°, pro 200 tthl. 
26. Derſelde, um die Fleiſchbao kgerech'izkeit no. 11., pro 300 rih. 
\ 5 27. Franz Weiner, um das Haus no. 390., pro 1600 rıhl, 
28. Jobaun Heus ler, dito no. 3035, pro 107 uthl. 
29. George Tauwetz, dito no. 218., pro 490 uthl. 
Juny. 30 Anton Hauck, um ein Stuck Ane zum Bouerguth 


nod 5, in Steinwitz, pro 40 riß l. 
2 u 2 2 
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31. Wenzel Ginter, Kauf um ein Scid Ane a0. 36. iu Stela, 
witz, pro 20 rthl. 
32. Franz Procop, um ein Stock Aue 66. 37. in Steinnig, 
pro 10 tihl. 
=: Heinrich Paquot, um dos Haus no. 206. pro 1400 ribl. 
Fra Wagner, dito no. 204., pro 6151 yeht, 
Fe Eliſabeih Schmidt, um ein Stuͤck Ga tenland zum Hauſe 
ne, 302., pro 38 tthl. 
36. Andreas Wiltelm, um das Haus no. 90, Pro 1200 rthl. 
37. Beate Wagner, di o no. 28 ., pro 415 rthl. 
Glatz den 1ztea July 1821. Ven der Koͤnigl. Rent: 
amts- Juxrisdiction fl fd vom kſten Januar bis. ut. Juny 1821. nach⸗ 
ſtehende Kaͤufe confi mirt a orden: 
1. Here Ritimeiſter Anton Graf v. „Maguis, um des Freirichter⸗ 
guth zu Neudorf, Pro 10600 rihl. 
2. Anton Scholz, um eine Feldgaͤrtgerſtelle zu Graͤnzendorf, pro 
685 3 itt: 4 
3- Joſeph Kriſten, um das Freirickterguth zu Petersdorf, pro 
2 055 
4. Ignatz Bittner, um eine Feldgärtnerſtelle in Neußeide, pro 
1012 {hl 
5. Joseph Wagner, um des Freinrichterguth zu Eifersdorf, für 
Fi rthl. 
6. Id eph Köͤrnerſche Erben, um eine, Fel gärtnerſtelle zu Bibers⸗ 
dorf, pro 2285 ithl. 
7. Catharina Staude geb: Bock, um eine Haͤuslerſtelle zu Carles 
berg pro 1552 kt, l. 
8. Jes ph Wolf, um eine Feldgärtnerſſelle daſelbſt, pro 600 rthl. 
9. Franz Stiller, um eine Haͤuslerſtelle in Neudorf, pro 763 rthl. 
Mittelwalde den gen July 1821. Beim reichsgraͤfl. 
v. A'thanſchen Juſtiſamte der Herrſchaften Mien ng Schörfed. und 
Woͤlfeledorf, ſind dom iſten Januar bis ult. Juny 1821 nachſtehende 
Käuſe zur Cos ſiematien gekommen, und Fund sratir.t worden: 
1. Hund Hettwigs Haus in Lobiſchau, für 110 tbthl. 
2. Wandel Fiſchers Haus doſelbſt, für 22 rıhl 
3. Joſeph Feiſtels Haus daſelbſt, pro 53 vıpl. 


1555 


4 Sa Bliemels Bauerſtelle in Schönau, pro 1148 rthl. 
5. Joſeph kuxens Bauerſtelle daſelbſt, pro 533 rihl. 
6. Franz Monſens Bauerſtelle daſelbſt, 600 rih'. 
7. Johann Luxens Bauerſtell daſelbſt, pro 342 til. 
8. Jonatz Langers Haus daſelbſt, pro 26 ıthl, 
9. Flerian Stoͤbers Haus daſelbſt, pro 13 rthl. 
10. Anton Moͤhlars Stückmannsſtelle in Steinbach, pro 342 rißl, 
11. Johaus Gölluers Baverſtelle in Schönfeld, pre 3 10 ırhl, 
12. Franz Asmanns Haus in Michelsthal, pro 134 tthl, 
13. Ignatz Luxers Haus in Neudorf, pro 430 rthl. 
14. Johann Reinſchets Mehimuͤble daſelbſt, pro 573 rthl. 
g 15. Joſeph Bittners Haus in Lauterbach, pro 114 rthl. 
16. Franz Hoͤckers Schmide daſelbſt, pro 200 tihl. 
17. Wenzel Volkmers Bauerſtelle daſelbſt, pro Too rthl. 
18. Carl Schrutecks Mehlmüͤhte daſelbſt, pro 1676 rthl. 
19. Franz Monſens Bauerſtelle in Thamdorf, pro 228 til, 
20. Marianna Wagnerins Haus daſelbſt, pro 66 rthl. 
21. Igastz Treutlers Gaͤntnerſtelle in Altneisdach, pro 117 rih! 
22. Ignatz Groͤgers Haus in Altneisboch, Fro 66 rthl. 
23. Johann kLatzels Haus in Neuneisboch, pro 38 uihl. 
24. Cotl Bannerts Haus in Woͤlfelsdorf, pro 30 rihl. 
25. Joſeph Neſcheis Freihaͤuslerſtelle daſelbſt, pro Loo rthl. 
26. Ignatz Geisſers Haus daſelbſt, pro 100 rtzl. 
y 27- Joſ ph Börfgens Hus daſelbſt, pro 80 hl. 
228. George Elslers Haus daſelbſt, pro 40 vi}. 
24350. Ignatz Kunzes Haus daſeldſt, pro 76 tibi. 
39 Jsnatz Kel lbeus Häusierfielle | in Ühenitz, pro 50 rtbl. 
MER? Das Graf o. Atkannfhe Juſtizamt. Volkmer. 
e Wartenberg den 16tea Juey 1821. Von Seiten des 
unte zeichneten Gerichts wird bierdurch bekaont gemacht: daß dato ti⸗ 
. tulus poſſ ſſionis auf die in bieſiger Standesberirſchaft und Kreiſe bee 
legenen Rittergüther und Aatheile tangendotf Ottendorf und Latowske⸗ 
rey genugt, für. den Oberamtmann Carl Friedrich Gottlob Philipp, 
welcher dieſe Guͤter ut gerichtlichem Kauf: Contract für 28500 uthl. 
erkauft, berichtiget worden. N 
Fuͤrſtlich Curlaͤndiſch ſreiſtandes herrliche Gericht. Leßiu). 
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Auf Sr. Königl. Maieſtat von Preußen zt. . 
Aaalliergnadigſten Speeial⸗ Befehl, 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXXII. 
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Oels den sten Jun 1821. Das herzoglich Braunſchwelg Oelsſche 
Foöͤͤrſtenthumsgericht macht hiermit offenkundig, daß die freywillige Subhaſta⸗ 
sion der Angerhaͤulerſtelle des Chriſtlan Schönthier zu Vielguth zu verfügen bes 
funden worden. Es ladet demnach durch dieſe öffentliche Aufforderung alle 
Liejenigen, welche gedachte Stelle zu kaufen Willens und vermögend find, ein, 
im Termine den ıoten October c. Vormittags um 21 Uhr in biefigem Fuͤrſten⸗ 
thumsgerichte zu erſcheinen und ihre Geboſhe auf gedachtes Grundſtrück, welches 
nebſt Beylaßſtuͤcken auf 230 Rthlr. 28 fgr. 9 d'. abgeſchaͤtzt worden, von dem 
Deputirten des Gerlchts, Herrn Aſſeſſor Reitſch, zum Protokoll zu geben, wo⸗ 
rauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden und annehmlich Zahlenden 
‚erfolgen wird. Die Taxe feibft kann in hieſiger Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Regiſtra⸗ 
tur zu jeder ſchicklichen Zeit nachgeſehen werden. 1 Sr 
) Militſch den loten Julo 1827. Die zu Gontfowig Militich Trachen⸗ 
bergſchen Creiſes Nro. 16. des Hypothekenbuchs delegenen zum Nachlaß des 
Buͤtiner Beyer gebörenden Stellen: 1) aus einem alten Daufe, Toͤpfer⸗Ofen 
und Fleck Garten ortsgerichtlich auf 160 Rthlr. geſchaͤtzt; 2) aus einem neuen 
Haufe, Garten und Wiefe, weſche auf 440 Rıplr, gewürdigt worden, ſollen 
auf den Antrag von Real Glaͤubigern entweder jeder dieſer Parcellen für ich 
oder zufammen gerichtlich veräußert werden. Zum Biethungs: Termine iſt der 
1oten October angeſetzt und es werden Kauf⸗ und Zahlungsfähige hiermit aufs 
gefordert, ſich an dieſem Tage in unſerer Canzley einzufinden, ihre Gebothe 
adzugeben und 5 gewaͤrtigen, daß der Zaſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden mit Zuſtimmung der nrereffenten erfolgen wird. 
Reichsgraͤfl. v Maltzan kreyſtandesherrl. Gericht. i 
a „) Striegau den 27ſten July 1821. Das hierſelbſt auf der Webergaſſe 
ſub No. 206. belegene zu einem Biere berechtigte dem Töpfer Reuſch zu Canth 
gehoͤrige Haus, welches wegen Baufälligkeit gegenwartig unbewohndar und 
incl. der darauf haftenden Braugerechtigkett zu einem Biere auf 159 Rthlr. 
Cour. taxirt worden iſt, ſoll auf den Antrag des hieſigen Magifratd, da es 
ven feinem Elgenthümer der an ihn ergangenen Aufforderung ungeachtet nicht 
in baulichen Stand gefegt worden, in dem biermit auf den 6. Sctober d. J. 
Vormittags um 10 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzten Termine an 
den Meiſtblethenden, jedoch unter der Bedingung verkauft werden, daß es ent⸗ 
weder in baulichen Stand geſetzt oder abgeriſſen werden muß. . 
12 Das Koͤnigl. Stadtgericht. = 
Ohlan 
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) Shlau den zıten July 1921. Auf den Antrag der Real⸗Glaͤubiger 
ſoll die der Wirtwe Anne Roſine Fechner ged. Tutſchke angehoͤrſge Fleiſchergerechtle⸗ 
keit ſub No. 5. zu Ohlau, nebſt dem dazu gehoͤrigen Autheil an der Fleiſcher⸗Wleſe, 
einem Antheif an einem Ochſenſtalle und Schaafſtall, alles zuſammen auf 294 Nehl. 
Cour. gerichtlich abgeſchätzt, im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon, öffentlich 
an den Meiſtbtethenden verſteigert werden. Zu dieſem Behufe tt an hieſiger Ges 
richtsſtaͤtte ein peremtorifcher Termin auf den sten October a. c. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt worden, wozu beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige zu erſchel⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben hierdurch mit dem Veyfuͤgen vorgeladen werden, 
daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden unte- Genehmigung der Reat⸗ 
Intereſſenten erfolgen und auf etwanige Nachgebothe nach Publication der Adindts 
cation nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. Die Taxe kann bey unters 
zeichnetem Gerichte taglich eingeſehen werden. aan 88 
5 oͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 5 
8 „) Oblau den zıten July 1821. Auf den Antrag der Neal: Gläubiger fol 

die dem Fleiſcher Carl Fechner angehoͤrige Fleiſchergerechtigkelt ſub No. 15. zu Ohlau 
nuebſt dem dazu gehörigen Anthetl an der Fleiſcher »Wieſe, einen Antheiſ an einem 
Ochſenſtalle und Schaafſtall, alles zuſammen auf 294 Rthlr. Courant gerichtlich 
abgeſchätzt, im Wege der nothwendigen Subbaſtation öffentlich an den Meiſtdle⸗ 
thenden verſteigert werden. Zu dieſem Behufe iſt an hleſiger Gerichtsftätte ein pe⸗ 
remtoriſcher Termin auf den Sten October a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumt 
worden; wozu Brig: und Zahlungsfaͤhige zu erſcheinen und ihre Gebothe abzuge⸗ 
ben hierdurch mit dem Beyſügen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiſt und Beſtblethenden unter Genehmigung der Real- Intereſſenten erfolgen und 
guf etwantge Nachgebothe nach Publication der Adjadication nicht weiter Nuͤckſicht 


geommen werden wird. Di: Taxe kann bey unterzeichnetem Gerichte täglich eine 


geſehen werden. a 
a s 8 Könige Preuß. Stadtgericht. 8 
Ober⸗Glog an den ıgten Junp 1821. Es hat der hieſige Schark⸗ 

richter Jotzann Geisler auf die Rechts vohlthat der Vermoͤgens⸗ Abtretung an⸗ 
getragen und iſt derſelbe dieſes Benefictt auch bereits für genußbar erklart wer 
den. Auf den Antrag feiner Real⸗Gläubiger iſt die Subhaſtation der auf hier 
ſiger Weingoſſe belegegen Neo, 23. des Hypothequenduchs vermerkten Scharf- 
richteren verfügt worden, dazu gehort: a. ein nahe belegenes Ackerſſuͤck, die 
WViehweide genannt ven 12 Scheffel 6 Metzen Breslauer Maas Aus ſaat, geſchaͤtzt 
auf 240 Nthlr. Cour.; b. die Gedaͤulichkelten beſtehen in dem Wohnhauſe nebſt 
angedauter Scheuer, einem Pierde⸗ und Kuhſtall, einem Obfigarten von 


eien 25 Ellen Größe, geſchaͤtzt auf 130 Rihl. Cour. Es hängt von dem Willen 


der Kaußußigen ab, ihre Gebolhe auf den ganzen Complexus, oder auch deſon⸗ 
ders auf daß Ackerſtück und auf die Poſſeſſion Lie. b abzugeden. Den Verkaufs⸗ 
Termin haben wir auf den zofen Auguſt dieſes Jahres Vormittags um 9 Uhr in 
der Gerichteſtuge bieſtzen Rarphaufes angeſetzt und laden wir dazu Kaufluſlige mit 
dem Beyfügen vor, daß dem Meifivierhenden der Zuſchlag den geſetzlichen Beſtim⸗ 
mungen gemäß ertheilt werden ſol! e N 
S Ya : Kaoͤuntgl. Preuß. Stadtgericht. N 
Glogau den ezſten Juny 1821. Es ſoll in Termin peremtorio den 
goſten Auguſt d. J. die ſub No. 3. zu Jgcobskirch belegene und Gerichts amtlich 
N g 1 * * a iA 2 2 1 auf 
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auf 298 Nihlr. 20 für. gewͤrdigte Haus kerſtelle auf dem Schloſſe zu Istedsdorf 
öffentlich dem Meiſtoiethenden gegen dagre Bezahlung verkauft und zugeſchlagen 
werden, welches den Kauſluſtigen bekannt gemacht wird 3 
N Das Gerichtsamt zu Jacobskirch. 23 
Fe ® Ba — Neumann. 
Goͤrlltz den 12ten May 1821. Nachdem zur Sub baſtatton der in dem 
unterm Theile von Ober ⸗Blela gri:genen, aus einem Wohn; mit Stallgebäude 


und Obſt⸗ und Graſegaͤrichen beſtehesden, auf 158 Rihlr. 5 fer. 4 d'. Cour. 92 


würderten Michael Langiſchen Haͤuslernahrung, ein Termin auf den Steben und 
Zwanzigſten Septbr. c, Vormittags um 10 Uhr vor dem D putlrten, Herrn Scadin 8 
Dr. Brotze an gewoͤhnilcher Stadtgerichtsſtelle auf dem neuen Haufe allhier ander 

raumet worden, fo werden beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingela⸗ 

den, zur vorangegebenen Termingzeit entweder perſoͤnlich oder durch legltimirte und 

informitte Gevollmaͤchtigte ſich einzufiaden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann des 

Zuſchlags an den Meitbierhenden mit Einwilligung der Intereſſenten gewaͤrlig zu 

ſeyn. Wegen der nähern Beſchreibung dieſes Grundſtuͤcks und deſſen Tore koͤnnen 

während der Geſchaͤftsſtunden in der Regiſtratur die ergangenen Akten eingeſehtn 

werden. Dias Stadtgericht. 

Goldberg den 10. Juli 1821. Das zu dem Nachlaſſe des geſtorbenen 
Frepbaͤuslers Johann Gottlieb Feige In Hockenau gehörige Freyhaus ſub Nro. 80. 
daſelbſt, welches nach dem Nuͤtzungs⸗Ertrage und Bauonſchlag auf 145 Rthlr. 
3 far. 9 d'. Conr. gerichtlich gewürdiget worden, fol im Wege der noihwendigen 
Subhaſtation in Termino unico et peremtorſo den 2 1ſten Sepebr. d. J. Vormittags 
um 9 Uhr vor dem Hockenauer Gerichtsamte in Hockenau oͤffentlich verkauft werden. 
Alle, welche dieſes Haus zu kaufen geſonnen und zu beſſtzen fähig ſind, werden 
daher hierdurch eingeladen, in dief-m Termine entweder perſoͤnlich, oder durch ges 
hoͤrig legitimirte Specialbevollmaͤchtlgte zu erſcheinen, ihr Gedoth zu thun und zu 
erwarten, daß es dem Meiſtdietdenden werde zugeſchlagen, und ſpaͤtere nach dem 
kieltationstermine angebrachte Geborge nicht beachtet worden. Shen 

Das Hockenauer Gerichtsamt. 
Citationes Edictales 

Breslan den zoſten März 1821. Von Seiten des Koͤnigl. Ober: 
Landesgerichts von Schleſten in Breslau werden auf den Antrag des Kanf⸗ 
mans Joſeph Friedel ebendalelbſt alle diejenigen Prätendenten, welche an dem 
Pämten⸗ooſe unter Nro. 20837. Über 25 Riehler. Cour., geſchrieben Rummer 
Zwanzig Tauſend acht hundert und Dreyſſig über Fünf und Zwanzig Thaler 
Courant, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarlen, Pfand oder ſenſtige Betefsinhaber 
oder aus irgend einem andern Grunde Anſpruch zu haden vermeinen, hierdurch 
aufgefordert, dieſe ihre Anfprüche in dem zu' deren Angaben angeſetzten verem> 
toriſchen Termine den 9. May 1822 Vormittags um 10 Uhr vor dem ernann⸗ 

ten Commiſſarſo, Ober⸗Landesgerichtsrath Fuhrmann auf hieſigem 8 
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desgerichtshaufe entweder in Perſon oder durch genugſam infor mirte und legtti⸗ 
mirte Mandatarten ad Protecollum anzumelden und zu deſcheinigen, fodann 


eber das Weitere zu gewaͤrtigen. Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine 


keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden dieſelden idren An⸗ 
ſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤbrendes Stiuſchweil⸗ 
gen auferlegt, das verlohren gegangene Praͤmlen⸗Loos aber für amortiſirt 
erklart werden. f ER a 
Nr Koͤnigl. Preuß. Ober» Lanbedgericht von Schleſten. ö 

Breslau den >aflen Novbr. 1821. Nachdem das Fraͤulein Charlotte 

Wilhelmine v. Freyenfels am 16ten Februar 1808. allhier im Boͤldſinn verfiorben 
iſt, und deren etwanige Erben ſich zur Empfangnahme der diesfauigen Nachlag⸗ 
Maſſe nicht gemeldet haben, fo werden in Gewäßheit des §. 477. ſeq. Tit. 9 Thl. J. 
des Allg Preuß. Landrechts und reſp. des §. 6. Tit. 37. Thi. J. der Allg. Preuß. 
Gerichts⸗Ordnung alle etwanigen Erden und Erbnehmer des verſtorbenen Fraͤu⸗ 
lein Charlotte Wilhelmine v. Fretzenfells hiermit vorgeladen, in dem zur Anmel- 
dung ihrer Anſprüche auf den gten Noodr. 1827. Vormittags um 10 Uhr ange⸗ 

etzten Termine vor dem ernannten Commiſſario Herrn Oder⸗ Landesgerichts rath 
Hoͤppner ſich perſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden und ihre Erb⸗Anſpruͤche zu bes 
ſcheinigen, widrigenfalls wenn ſich kein Erbe melden und ſich als ſolcher gehörig 
ee DUNR? 8 v, Frepenfelsſche Nachlaß dem Fisco als herrenlofes Guth 

m fallen wir BEE ‚+ EEE TEE \ 
ange Roöoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſten. 
; „) Breslau den igten July 1831. Von dem Königl, Gericht zu St 
Claren in Breslau wird auf den Antrag feiner leiblichen Geſchwiſter Rofina 
ged. Scheffler und Gettlob Scheffler, der Stellmachergeſelle Samuel Gottfried 
Scheffler don der Tſcheppine, welcher vor 33 Jahren in einem Alter von 
30 Jahren auf die Wanderſchaft gegangen und ſeit dleſer Zeit von ſeinem Les 
ben und Aufenthalte keine Nachricht von ſich gegeben; fo wle deſſen etwanige 
unbekannte Erben und Erdnehmer hlermit dergeſtallt öffentlich vorgeladen, daß 
ſich derſelbe innerkeld 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den ten May 
a, f. Vormittags um 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht anberaumten Ter⸗ 
mine entweder ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden und weltere Anweiſung zu 
gewärtigen, widrigenfalls derſelde für todt erklart und fein im Depoſito des 
wobllöbl. Fideicommiß⸗Gerichtsamts Corporis Chriſtt befindliches groß mütter; 
liches in 50 RNthlr. 27 ſgr. 5; d'. beſtehendes Vermögen ſeines ſich gemeldeten 
naͤchſten Anverwandten zu erkannt werden wird 
l ©... Königl. Gericht ad St. Claram, 
i g EN Homuth. 


Bredlay den 8. Juny 1821. Anf dem ſub No. 358. in de 
gaſſe belegenen dem ee Carl Gottlob Simon gehörenden ee 
iet für den biefigen Bürger und Partkraͤmer George Philivp Graff laut Hypothe⸗ 
ken- Inſtrument vom 3. Decbr, 1807. ſub Rubr. III No. 4. ein Kaufgelder⸗Ruͤck⸗ 
ſtand von 400 Rthl. Da nun das darüber ausgefertigte Inſtrument verlohren ge⸗ 
gangen, fo werden auf Anſachen des Gläubigers alle diejenigen, welche an obiges 
Tapttal irgend einen Anſpruch, als Etgenthuͤmer, Ceſſionarten, Pfand ober 
andere gekreue Briefsindaber zu machen haben, hierdurch vorgeladen und aufs 
„ RE, 8 gefor⸗ 
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gefordert, in dem auf den 10. October Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru. 
Juſtizrath Ramdach anſtehenden peremtoriſchen Termin, in dem ſtadtgericht⸗ 
lichen Partheyenzimmer in Perſen, oder durch einen mit Vollmacht und hin⸗ 
lang icher Information verfehenen Mandatarium aus der Zahl der hieſigen 
Juſtiz Commiffarien, wozu ihnen in Ermangelung der Bekanntſchaft unter den 

dieſigen Rechts reunden, die Herren Juſſn⸗Commiſſtonsrath Meyer und Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Micke vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, das abhanden gekom⸗ 
mené Taſtrument zu produclcen, und ſich darüber, wie ſie zu deſſen Beſitz ges 
langt find, gebörig auszuwelſen, ihre bermeintlichen Gerech ſame daran geltend 
zu machen, im Ausbleibungsfall aber haben ſie zu erwarten, daß fie mit ihren 
etwanigen Real» Anſprüchen auf das obenerwähnte Grundſtück präclubirt, ihnen 
deshald ein immerwährendes Stillſchweigen guferlegt und das Juſtrument für 
amortiſirt und ‚unfrältig geachtet werden wird. . 
Das Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
f AVERTISSEMENTS. h 
) Breslon den 7ten Auguſt 1821. Unterzeichneter iſt beauftragt, das 
mit allen Regalien verſehene, im Jahre 1808. tür 68000 Rihl. erkaufte, vor 
einigen Tatzen zum Theil abgebrannte Gut Guhlau bey Nimptſch, weil der ſehr 
kranke Beſitzer die Sorge des Wiederaufbau s ſcheut, in frewilliger Llcitation zu 
verkaufen. Kaufluſtige werden erfucht, ſich im Termine den 25. Auguſt d. J. Nach⸗ 
mittags 3 Uhr in der Behauſung des Unterzelchneten zu melden, bey welchem, fo 
wie bey Hrn. Aceiſe⸗Einnehmer Tietze in Gaadenfrey das Nähere zu erfragen If; 
auch kann das Gut ſelbſt täglich beſichtigt werden. N 

; ; Der Juſtizcommiſſarſus Stöckel, Albrechtsgaſſe No. 1257. 

) Breslau. Meine refp, Herren Intereſſenten erſuche ich hierdurch erge⸗ 
benſt, dle Renovations : Loofe zur aten Claſſe dis ſpaͤteſiens den 1aten Auguſt bey 
Verluſt des weiteren Anrechts gefaͤlligſt bey mir abholen zu laſſen. - : 
Be E. Schleſinger, Oblauer Straße im zten Vlertel. 
Breslau. Am Sandthor im Serlerbofe ſteht Buchen und Erlen Klafter⸗ 

Brennholz ganz billig zum Verkauf. Herr Kloſe daſelbſt giebt Darüber nähere 
Auskunft. 5 E 
Breslau. In dem ehemaligen Lorenzheſe vor dem Nicolai Thore iſt 
ganz trocknes Buchen und Etlen Klafter Brennholz nach Rheinl. Maas ausgeſetzt 
worden. Die nahere Auskunft darüber ertheilt daſelbſt der Foctor Kuͤgler. 


1 


) Breslan zu St. Mauritz den 4. Auguſt 1821. Dem Ugter zeichneten 


iſt hꝛute ein braun geſleckter Huͤbnerhund, männlichen Geſchlechts mit kurzer Ruthe 
und mit dem auf dem ledernen Holsbande eingenaͤhten Buchladen J. G. G. No. 21. 
verlohren gegangen, hoͤchſt wahrſcheinlich aber geſtoblen worden Derſenlge, der 
ibn zurückbringt, oder zu deſſen Wiederhabhaſtwerdung dehül fich if, bat außer 
der Erflattung etwa verwendeter Koſten eine angem ſſene Belohnung zu erwarten. 
5 ; Der Erbſcholtiſeybeſtzer J © 1 55 
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Brezlan. Gikegenbeit nach Berlin iſt zu erfragen beym eker 
Walther auf der Albrechtsgaſſe im Wein hauſe. 

f ) Breslau. Gule und ſchnele Netſegelegenbeit noch Berlin und Woti 

Su den roten und IIten auf der Reifergaſſe im goldnen Frieden No. 399. 

| Breslau. Extra feines Aixer Oel hat erhalten 
F,. G. Faber, Nicolaigaſſe No. 419. 

„) Breslau. Von dem ganz achten gelben türkiſchen Taback empfing ich 
eine bedeutende Parthie und verkaufe ſolchen im Ganzen, ſo wie im Einzeln zum 


; OR Sitligfen Preiß. 
Ernſt Chrlſtlan Sepder, Odergaſſe. 
f *) Breslau. Den iaten Auguſt geht ein ganz gedeckter leerer Wagen nach 
Lande. Das Nähere it zu erfahren auf der Druſtgoſſe in No. 893. im goldnen 
Triangel neben dem Armenhaufe beym Lohnkutſcher Schmude. 

*) Breslau. In Nro. 726. auf der Graupengaſſe iſt eine Werkſtaͤdte für 
einen Holzarbeiter nebſt Stube und Bodenkammer und Bodengelaß auf Michgell zu 
deziehn. Nähere Auskunft glebt die verwit. Frau Ritter, eine Treppe hoch. Auch | 
wuͤͤnſcht fie, wenn ſich ein annehmlicher Käufer fände, es zu verkaufen. | 

) Breslau. In dem Haufe Nro. 1049 b. auf der Taſchengaſſe iſt elne 

a Wohnung, desgleichen ein: Tiſchler⸗Werkſtatt mit Wohnung, Hoftaum und Beet⸗ 

5 terſchuppen zu verwiethen; auch kann der hinter dieſem Haufe befindliche Trocken⸗ 

platz nebſt Mangel wieder gegen Bezahlung benutzt, oder auch im Ganzen vermie⸗ 
thet werden. Die Haushälterin hat den Schlüſſel dazu. 

9) Breslau. Eine dillige und ſollde Pachtung von 700 Rthlr. if ſogleich 
in Sdernehmen. Eine Apotheke in einer mit len Proolnzlalſtadt wied zu kaufen ges 
ſucht. Ueder beydes ertbeilt Auskunft Joh. Hoffmann, goldne Radegaſſ No 485: 

0 Breslau. In einer ſehr bedeutenden Ofenfabrike, außerhalb Schleſten, 
doch im Preuß. Staate gel'gen, wird eln gebildet er Werkfuͤhrer, der ‚gründlich die 


„Topferey, allegfalls auch Boſſuen und Zeichnen verſteht, geſucht. Reelle Kennt⸗ 
niſſe And eines veſten Johrgebalts von 3 bis 500 Rtul gewiß. Diejenigen, weiche 
ſic hiezu qualfteirt glauben, erfaßten das Nähere bey 2 


Roſchinski, Neuſtadt No. 145 r. 

") Breslau. Feifche.Kuchenwaaren fino b:y mir ſewohl fruͤh als Nache 
mittags von 2 bis 4 Uhr, ſo wie auch wermes Zwiet ack und feines Tafeſbrodt in , 
vorzüglicher Güte zu baben, auch werden Beſtelungen täglich auer Art angenom- 
men und beſtens deſorzt. 

Heinrich Fiſcher, Vaͤckermeiſter, Stock gaſſe im Kaufmann Schneider⸗ 

ſchen Hauſe dem goldnen Loͤwen gegenüber. - 

9 Breslau. Unter einigen ſehe empfehlungswerthen Wohnungen in einer 
Ibhaften, un der Stadt, welche der Agent Muller auf der Windgaſſe W 

eli⸗ 
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Pe ee 
ſe li ben Miethern zum naͤchſten Wichcellsrermin, nach welſet, wa ſch auch eint 
für einen Uhrmacher, Goldar beiter ic. ſehr geeignete. 
) Breslau. Beſten Congo Thee per Pfd. 16 gr. Cour, Hayſon⸗ Thee 
per Pfd. 40 gr. Cour. 1 in Parthlen ache bedeutend dillger offeliten nebſt allen 


übrigen Sorten 
Jaͤckel et Schneider, Im Ecke bes Noſchwarrts und der Schmlebebrücke 


) Breslau. Zu vermiethen die ate Etoge von 4 Stuben, eine Stube, 
einer Epelfefammer und 2 Kuͤchen nebſt Zuge hör, in ul Nro. 1679. lu 
erſten Viertel. 

% Breslau. Mauerzlegeln, eſchne, eichne und rüfterne Bohlen zu Four⸗ 
niren und noch ein Quantum weißen Klee und Pimpin ll. Saamen weiſet nach 

Der Kaufmann C. G. Starcke, Kupferſchmledeg fe Ro. 1940. 
4] Breslau. Die früher angekuͤndigte (wegen Appellationen gegen dle 
Cenſur verſpaͤtete) Schrift: Ideale und Reale Philoſophte, in einer wahren meik⸗ 
wuͤrdigen Begebenheit und in einer Reihe dadurch veranlaßter phyloſophiſcher Auf⸗ 
fäge und Abhandlungen nach Grundſaͤtzen ſeines Syſtems „den Edlern feiner Mit⸗ 
33 zur Wahl ausgeſtellt von Dr C. C. L. Rambach, betitelt, iſt nunmehr bey 
W. Engelmann in Leipzig, 195 gedraͤngte Bogen gr. 8. ſtark, erſchlenen und in 
Breslau in der Reinhard Fr. Schoͤneſchen Buchhandlung 5 Hauſe am 
Kräͤnzelmorkt) für 1 Rthle. 6 gr., (Leipziger Ladenpreiß 1 Rihl. 16 gr.) zu haben. 
Wiſſenſchaft und Leben und unseennbarer Einheit und die unbedingte Wahl der aͤchten 
Phyloſophle darzustellen, iſt der Zweck dleſes Buchs den der Verf. ſowohl was den 
Grad, als auch was den Umfang betrift auf eine noch nie verſuchte Welſe aus ge⸗ 
fuhrt zu Gaben ih ſchmeichelt. Zu dem allgemeinen Intereſſanten und Lebrreichen 
einer ſolchen Darſtellung uberhaupt kommt bey der unfrigen für din hieſigen Ort 
noch das Beſondere, daß dee Fall, an welchem fir vorgenommen wird, eine Ver⸗ 
bandlung mit hieſigen albekannten, ſehr angeſehenen Maͤn nern, beſonders sale 
Hrn. Prof. Steffens if. 
5 „) Breslau. Sonntags den 1 aten Auguſt gebt eine guiſche leer durch 
Schweldnitz nach Altwaſſer. Auch iſt den 1 fen Augaſt eine Grlegenhelt über Prag 
nach Carlsbaad. Das Nähere auf dem Schweidnitzer Anger neben dem Coffetier 
Weiß. | 
) Breslau. Jimord der mit eignen Wagen und Extra⸗Poſt am Enbe N 
diefer Woche oder in den erſten Tagen der naͤchſten Woche über Prag nach Wien zu 
reifen gedenkt, ſucht elnen Reiſegeſellſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten, nach 
einem dleſer Platze. Das Nähere deshalb if durch perſoͤnliche Nachfroge Vor⸗ 
inittogs von 9 Uhr auf dem Zip Me. 12. in der goldnen Gone Zunferngaife 
iu verabreden. 8 7 
Bres⸗ 
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Breslau den 20ſten Jung 1821. Von Selten des untergrichneten Raͤnigl. 
Puplllen Collegti wird in Gemaßheit des H. 137. bis 142. Tit. 17. 0 1. des Augewel⸗ 

nen Fandrechts denen etwa noch undekannten Glaͤubigern des zu? einden verſtorbe⸗ 

gen Königl. Preuß. Oberſt. Lteutenant Schulze die bevorſtehende T heilang der Vers 
loaſſenſchaft unter denen Erben hiemtt oͤffentlich bekannt gemacht, um ihre etwarigen 
Forderungen an der Verlaſſenſchaſt in Zeiten und zwar in Anſehung der einheimt⸗ 
ichen Glaub iger laͤngſtens binnen drei Monaten in Anſehung der Auswärtigen aber 
dinnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen. widrigenfalls nach Ablauf 
dieſer Friſten und erfolgter Theilung ſich die etwanigen Erbſchafts Gläubiger an 
jeden Erben nur nach Berbältniß ſeines Erbantheils halten konnen. g.) \ 
Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum von Schleſien, 


i Hieſch erg den 27. May 1821. Das auftragswelſe ortsgerichtllch 
unterm Zoſten März d. J. auf 70 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzte, zum Betriebe des 
Schloſſergewerbes eingerichtete maſſ ve Haus mlt Strobdach ab No. 31. zu fomr 
nitz im Hirſchbergſchen Creiſe wird auf den Antrag der Vormundschaft Schulden⸗ 
ttelgungsbalber in Termino den 21 ſten Septbr. d. J. in der Gerichts ⸗Canze ey zu 
Lomnitz nothwendig ſudhoſtirt, wozu zahlungs⸗ und beſitzfahlge Kaufluſtige unter 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Regul rung der Hedingungen in Ter uno 
5 geſchieht, und werden zu gleicher Zeit alle unb kannte Erbſchafteglaͤudiger zu dem 

Licitatlonstermine ad liquldandum et jufificandum prätenfa fd poͤna präcufi it 
perpetut ſilenti vorgeladen. a 
f Das Patrimonlal⸗Gericht des Gutes komnitz. 
3 0 f Vogt. 

sb ——ñ— ł¹— —U——ñxñꝛĩ; rs. 
Wechſel⸗, Geld⸗ und Fonds ⸗Courfe. 


NET Drislau din 8. Auguſt 1821. 
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Freytags den = Auguſt 182 r. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ze. uc. 
allergnadigſten Special Befehl. n 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXXII. 


Obrigkeitliche Bekanntmachung. i 

Mie Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 3 0ſten v. M. fordern wir 
alle Wehrmänner des erſten Aufgeboths der Infant rie, Cabvallerte und Artillerie, 
fo wle dle fänmtlichen Kriegs ⸗Reſerven ohne Unite ſchled der Waffen ineluſive der 
Traln⸗ und Contingents⸗Maunſchaften der Garde » Linde, weiche ſich in nach 
lebenden zum aten Landwehr Sempahnle Bezlek gehörigen hiefigen Stadt: Beni 
ken, als: N 


im Dorotheen im Biſchof 

— Schweidnitzer Anger — Jobanais 

— blauen Hirſch — Catbarinen 

— pims Baum — Reglerungs 

— Theater f — Albrecht 

— Cbriſtophork — Magdalenen a 
— Hummereh — Bernhardiner un 
— Mö urttius — Franclscaner 


— Barmherzige Bruͤdee f a ; 
Bezker wobnhaft befinden, hierdurch auf, ſich kuͤnfügen Sonntag als den raten 
dleſes Monats früh um 6 Uhr auf dem Platze hinter den Buͤrgerwerder⸗Caſernen 
mit Ihren Päßen verſehen bey Verneidung der geſetzlichen Strafe unausbleiblich 
einzufinden. Sollte indeß elner oder der andere durch Krankheit oder andere geſetz⸗ 
liche Gründe an gedachten Tage zu erſcheinen verbintert werden, ſo muß derſelde 
ſeine Hinderniß gründe dey dem detreffenden Betitks⸗ Feldwedel durch ein ei 
tes Atteſt gehörig nachweiſen, widrigenfalls derjenige, deſſen Außenbleiben nicht 
in der angezeigten Art na bgewleſen worden, nicht nur In die geſetztliche Strafe 
verfallen, ſondern noch überdies auf feine Kofien beſonders vorgeladen werden wied. 

Breslau den Sten Auguſt 1821 5 2 

Zum Magiſtrat bleſiger Haupt und Neſſdeuzſtadt verordnete 
Ober ⸗Durgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Stadtr dthe. j 
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) Takrnowitz den 23ſten July 1821. Das hlerorts ſub No. 799, auf der 
Crakauer Gaſſe belegene, theils maſſio, theils aus Schrotholz erbaute braube⸗ 
rechtigte dem Hutmachermeiſter Ignatz Ezech zugehörige, auf 500 Rthlr. Courant 
gerichtlich gewuͤrdigte Bürgerhaus, nedſt dazu gehörigen Garten und Angebaͤuden, 
ſaßg auf den Antrag einiger Real⸗Glaͤubiger, im Wege der Execution ſubhaſtittk 
werden. Es werden daher beſitz und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige hierdurch aufge⸗ 
fordert und eingeladen, in denl hierzu auf den sten September, sten October und 
peremtorte auf den sten November d. J. anberaumten Termin ihre Gebotbe abzu⸗ 


geben und wird der Meiſt⸗ und Beſtbiethende unter den erſt im Termine feſiuſthen⸗ 


den Bedingungen den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 
. = Das Gericht der Stadt. 

*) Ober ⸗Glogau den 26flen Juli 1821. Auf den Antrag der Stricker 
Anton Koſubeckſchen Erben ſoll Theilungshalber unter ihnen das ihnen zugehoͤ⸗ 
rige in dem Hyvothekenbuche ſub No, 56, vermerkte Stadtkrautbeete, welches 


gerichtlich auf 10 Rthl. Cour. abgeſchätzt worden, oͤffentlich an den Meiſlbie⸗ 


thenden verkauft werden. Htezu haben wir Terminum auf den 17. Septbr. d. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem hieſigen Rathhauſe angeregt, und laden dazu Kauflu⸗ 
flige mit der Zuſicherung vor, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag nach elu⸗ 
geholter Einwilligung von Seiten der Erben ertheilt werden fell. ; 
a Königl. Preuß. Stadtgericht. 
JOber⸗Glagan den 26ſten Juli 1821. Theilungshalder zwiſchen den 
Stricker Anton Koſüdeckſchen Erben ſoll der denfelden zugehörige in dem Hy⸗ 


pothekenduche ſub No. 62. vermerkte, gerichtlich auf 60 Rihl. Cour. abgefchänte 


Saegarten, oͤffentlich an den Meifidierhenden in Termino den 17ten Sept. d. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem hiefigen Rathhauſe verkauft werden. Kaufluſtige 
werden hierdurch vargeladen, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebothe ab⸗ 


”>/gugeben, worauf ſodann der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach abgegedener Eins 


„Alopſtus Koslowsky hieſelbſt, ſoll Tbellangs 


weilligung der Erben gewaͤrtigen kann. 


a Koͤnlgl. Preuß. Stadtgericht. x > 
2) Oppeln den ar. July 1821. Auf den Antrag der majonennen, ſh wie 
der Vormundſchaft der minorennen Erben des verfiorbenen Bürgers und Gaſtwleths 
balder der demſelben zugehörig gewe⸗ 
ſene an der Landstraße nach Breslau ſub Ns. 33. in der Vorſtadt hieſeldſt belegene 
Oderkretſcham, welcher nebſt Beylaß nach dem Material Werthe auf 1976 Rihlr. 
21 gr., nach dem Nutzungs⸗Erttage aber mit Inbegriff des dazu gehörigen Gar⸗ 
ens auf 3340 Rihl. 8 gr. Courant gerichtlich adgeſchaͤtzt worden if, oͤffentlich ſub⸗ 
aſtirt werden und etz iſt hiezu ein peremtoriſcher kieſtations⸗Termin auf den agſten 
September c. von Vormittags um 9 Uhr an, auf unfegem Stadtgerichts Zimmer 
bieſelbſt angeſetzt worden. Alle diejenigen, welche dleſen Kretſcham zu befigen fähtg 
und annehmlich zu bezahlen vermoͤgend find, werden demnach hierdurch aufgefors 
ert, in dem anderaumten Termine zu erſchelnen, die Bedingungen und Modali⸗ 


täten der Subhaſtation zu vernehmen und demnächſt ihre Gebothe gehörig abzuge⸗ 


den, Der Meiſt⸗ und Beſtbiethende haf den Zuſchlag bey erfolger Einwilligung 
der Intereſſenten unfehlbar zu gewärtigen und die Take kann zu jeder ſchicklichen 
zeit in unſerer Regiſtratur elngeſehen werden. N l 


Das Königl Gericht der Stadt. 7 
) Wohlan 
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) Wohlan den zoſten Juli 1821. Dos ſub Nro 4. zu Kleln⸗Schmo⸗ 
grau beiegene, auf 1135 Krhir. 1 gr. gerichtlich taxirte zwenhübige Bauergut, 
wird im Wege nothwendiger Subhaſtatton, in Termino den 8. Sepk., 6. Octbr. 
des Nachmittags um 2 Uhr und zten Nopdr. Vormittags um 10 Uhr dteſes 

Jahres, woven letzter Termin peremtotiſch iſt, in loco zudich zu Klein⸗Schmo⸗ 
grau verkauft, Es werden daher e und alle erwantge Prätendenten, 
erſtere mit dem Bedeuten, daß dem Meiſibiethenden, wenn keine rechtliche Ans 

fande borbanden, der Zuſchlag erfoigen fol, letztere aber unter dem Präſudit 
tititt, daß fie ausbleibenden Falles mit ihren vermeintlichen Anſpruͤchen praclu⸗ 


dirt werden mäflen: „ „ 0 
a N Das Gerichtsamt für Klein- Schmograun. b 
) Guttentag den 12. Juli 1821. Auf den Antrag eines Mealgläußts 
gers ſoll die dem Colloniſten Franz Poimann zugehörige ſub Nro. 65. des Hy⸗ 
pothekenbuches zu Friedrichsgraͤtz belegene Collonteſtelle, beſtehend aus dem Woons 
zent nebſt Stallung und Garten, fo wie dreper Ackerſtuͤcke von zuſammen 12 
orgen Flaͤcheninhalts und einer Wieſe von 3 Morgen, welche zuſammen auf 
200 Mehl. Courant gerichtlich gewürdiget worden, im Wege der noihwendigen 
Sud haſtation verkauft werden, und es werden demnach beſitz und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert s in dem auf den sten October a. e. 
angeſetzten einzigen Biethungstermine des Vormittags um 9 Uhr in Frledrichs⸗ 
graͤtz an gewoͤhnlicher Gerichtöftelle in Perſon zu erſcheinen, ihr Geboth zu thun 
und der unter ihnen bleibende Meiſibtethende nach erfolgter Zuſtimmung der 
een den Zuſchlag zu gewärtigen Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen 
eit in bleſiger Kanzeley eingeſehen, jedoch auf Gebothe, welche erſt nach dem 
Biethungstermine eingehen, nur in ſofern Rückſicht genommen werden, ais fie 
noch vor Abfaſſung des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes einkommen. ER 
469908925892 Das Geriches amt Frledrichs gra. 38 
*) Gfôgau den „ten Juli 1821. Da, ſich in dem zum Verkauf der auf 
Hoͤhe von 440 Rihl Cour, gerichtlich gewuͤrdigten Anton Joltheſchen Gärtner⸗ 
lle, No. 10, in dem hiefigen Can mereydorſe Glogiſchdorf am 9. Junt dleſes 
Joh tes ‚angejtandenen Biethungstermine kein Kaufluſtiger gemeldet bat, 10 iſt 
ein neut Termin auf den 4. Sept. r. Vormittags 8 Uhr vor dem Hrn. Aſſeſſor 
Regely in dem Stadigerichtsbaͤude hierſelbſt angeletzt worden, 91 75 Jedermann, 
welcher dieſe Gaͤrtnerſtelle käuflich an ſich zu bringen geſonnen i „ aufgefordert 
wird, ſich in demſelben zur Angabe feines Gebothes einzu finde. 
72 i Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 1 
» Reinerz den zoſten July 1821. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 
Biger ſoll das auf der hieſigen Roms gaſſe ſub Nro. 58. belegene Vorſtaͤdter 
Haus, zu welchem ein kleiner Garten und ein Ackerſtück von 13 Bretzlauer 
Metzen Ausſaat gehn und das gerichtlich auf 191 Rthlr. 12 gr, abgeſchätze 
worden, im Wege der nothwendigen Sut haſtation verkauft werden und haben 
wir dazu einen einzigen peremtorſſchen Btethu gs, Termin auf den 25ften Gen» 
tember c. a. Vormittags um so Ühr angeſetzt. Beſitz⸗ und 1 d 
werden daher zum Erſcheinen in dieſem Termine eingeladen und hat der Beſt⸗ 
diethende den Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung des Gläubigers zu gewaͤr⸗ 
tiger, Dis Taxe kann jederzeit in der Stadtgerichtskanzley elngtſehen werden. 
\ Das Koͤnigl, Preuß, Stadtgericht 56 FR 


* 


der Stelle zu ge wärtigen. 


* 
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„ Schurgaſt den 16ten July 1821. Anf den Antrag der Worminder - 


Staroſtaſchen winorennen Kinder beben wir zum Öffentlichen Verkauf der in 
Fer Falkenberget Creiſes ſus No. 28, belegenen Freyſtelle, weh Bach der 
dorfgerichtlichen Taxe auf 53 Atblr. 14 gr. J pf. gewuͤrdiget iſt, einen einzi⸗ 
gen Biethungs Termin auf den 11. October angeſetzt. Deſitz⸗ und zahlangs⸗ 
fähige Kauffuſtige werden hierdurch aufgefordert, in der Gerichtskanzley zu No⸗ 
rock an gedachten Tage Vormittags um 9 Uhr zu erſcheinen, ihre Gebothe abs 
zugeben und nach eingegangener Genehmigung der Vormundſchaſt den Zuſchlag 


Major Baron v. Sauerma Nicoliner, Norocker Gerichts amt. 


„) Leobſchütz den 23ſten Julp 1821. Da in dem am ısten Marz d. J. 
peremtoriſch angeſtandenen Termine zum offentlichen Verkaufe des ſub No. 6. 
zu Dobersdorf Leobſchuͤtzer Creiſes gelegenen, den minotenn en Anton Horkeſcg/en 
Erben zugehörigen Freybauergutes, welches nedſt den dazu geha 7 7255 
von go Preuß. Scheffel und 15 Preuß. Scheffeln Wiefes und 2 Grund 
incl. der Gebäulichkeiten, auf 1060 Rihlr. 16 gr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, kein annehmliches Geboth gegeben worden iſt, ſo iſt auf den Antrag 
ver Werne eco der minorennen Anton Horkeſchen Erben ein nochmaliger 
‚peremtorifcher kieltations Termin auf den 570 September a. €. im Orte Dos 
bersdorf angeſetzt worden. Kauf⸗ und Zahlungsfähige werden eingeladen, in dieſem 
Termine zu erſcheinen, nach Vernehmung der Kaufs bedingungen ihre Gebothe 
abzugeben und hat der Meſſtbiethende zu erwarten, daß 10 N i 
der Inteteſſenten das gedachte Freygüt adjudielrt werden wird. Die Taxe kann 
ſowohl deym Ausgange im Orte Dobersdorf als auch beym unterzeichneten Ge⸗ 
richtsamte zu jederzeit eingeſehen werden. e 315 
Dias Gerichtsamt der Ritterguͤter Dobersdorf und Mocker. 

: ; N 23 Schulz, Juſtit. 

Ober⸗ Glogau den 18. Jung 1821. In Termino den 31. Auguſt d. 
J. ſubhaſtirt unterzeichnetes Koͤnigl. Preuß Stadtgericht das im Hypothequen⸗ 
Buche No. 17. vermerkte Queermaas . nedſt einem Ackerſtuͤcke von vier Press 
lauer Scheffeln, ſogenannte Entſchädlgungs⸗Plehweide No. 163. damit verbun⸗ 


den, welches zeithero dem zur Ceſſſo Bonorum verſtatteten Scharfrichter Johann 


Gelsler gehörte, und welches zuſammen auf 420 Rthlr. Eour. gerichtlich abge; 


ſchaͤzt worden iſt. Zu dieſem einzigen peremtorifchen Veraͤußerungs⸗ Termine 
werden Kaufluſtige biermit vorgeladen und hat der Meiſtbiethende den Zuſchlag 
den geſetzlichen Beflimmungen gemäß zu gewärtigen. ER: 
- } * 5 7 


Koͤnigl. Preuß Stadtgericht, | 
7 2 7 1 . x 


Gottesberg. den 7ten Februar 1821. Das zur Nachlaßmaſſe des hie⸗ 


 feldft verstorbenen Mangelmeiſters Carl Gottiled Waglef gehörige Grundjtüc, das 


enwachs, welches gerichtlich auf 2483 Rthlr. 23 far. Cour. abgeſchatzt worden 
AR, — im Wege des erbſchoftlichen Eiquldatıond> Prozeffes, in Ae den aten 
„May c., den aten July c. und den loten September e. Vormittags um 9 Uhr, 


Haug unnd Mangelwerk Ro. 159. , weh 10 hr 8 Hofeſtuͤcken Acker und 


weicher gegterer peremtoriſch If, Mmopafit wrden, welches ſowohl den Kanflufligen 


zu 


* 


m mit Einwilligung 
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zu nacher iheer gare eher auch den unbekannten Glär bigern zur Wahrneh 
ung ihrer Getechtſame hierdurch hefan ochadt e, Bapend 


deis den 18ten My 8 1. Das beriog les Braunfhmeis Odleſch | 


gihtßenimsgeeic mac pe een dee ene de en beg auf bee 


neuen Gaſſe zu Suhusburg ſud No. 87. des Hypotbrkenbuchs beleg enen Kleſelſten 


Dou bee Sdahang und Garten auf Antrag dei Ereditoren zu veridgen befunden 


worden, es ladet demnach alle Diejenigen, welche gedachtes Haus zu kaufen Wil⸗ 


lens und nermögend find, ein in bein auf ben 2 ꝛſten Septbt. c. Vormittags um 
Lu ute angefegien Termin, wen nach Ablauf dieſes einzigen Termine feine Gebothe, 
fie mößen viun noch vor Eröffnung des Zuschlags? Erkenntniſſes eingeben, mehr 
N enommen werden können, Vormittags um 17 Ude de biefgem Gärflenfhumss 


/ Grandfüct, milde auf 
9 Hehl. our. a S pro Gent giru@met, abgefhdht worden vor dan eau 
ten des Gerichts, Din. Aſseſſor Retsch, zum Deototoß in geben, worauf fodanı 
der Zufchtog an den Melt» und Beſtbiethenden und annehmlich Zahlenden erfolgen 
und die Löschung der eingetragenen leer ausgehenden Forderungen verfügt werden 
wird. Die Taxe felbft kann in bleſiger Regiſtratur nachgesehen werden. 

, Berfauf, ber zu Eos 
fabswaldau ub No. 20. belegenen/ auf 700 Riblx Cour, barigirietlich ache 


— 


laben Srepgärtnerfele des d d Hein, wovon die Toxe in den Ge⸗ 


richtskretſwams zu Conradswaldau und Jägendorf eingeſehen werden kann, 
ſtehet ein einziger Bierhungs> Termin auf den gten Detober d. J. Machmitta 4 
um 3 Ubr auf dem berrfhaftl. Schloſſe zu Conrads waldau an, wozu Kauflu⸗ 
flige und Zablungsfähige biermit eingeladen werden. TR * 
ug, en d Das Juſtizemt der Sr. Moſeſiat dem Könige von Balern zugehöͤ⸗ 
N rigen Herrſchaft Malitſch. FF a 

Neiſſe den 16. Februar 1821. Das Freygut Klettnig, zwiſchen Fic: 


genhals und Kunzendorf belegen, und am 22 Moy 1819. gerichtlich auf 4692 dich. 


20 for. Cour. abgefchägt, wind auf den Antrag eines Realgläubigers zum öſfentll⸗ 
chen Verkauf hiermit ausgebothen. Es werden daher ale Beſig; u 0 0 g 


fähige Hleemit vorgeladen, in Termino den aten Juni 1821. früh um 9 Uhr, den 


— 


gun August 182 1. , besonders aber I dem letzten peremtoriſchen Termine din 


dunn Herber e a. auf ue Gerichtszimmern blerſelsſt vor dem Comm iſſorle, 


Herrn Juſtizrath Karger entweder in Perſon oder durch einen auf der 30h ber ie 


figen Juſtizcommiſſorten zu ermäßlenden Mandofarien, wei W SENT: 
Undetanntfcaft die Juſtizcommiſſarlen Cirves und Bergenrgrh-norgefhlagen wer 
den, zu erſchelnen, ihr Geboth abzugeben und in gemärtigen, daß das Gut dem 


gneindieıhenden zußeſclageß werden wird. f Uebrigens wird den deal 1 


* 


2 DIET ,ͤỹꝗjjỹfD)̈U BE 
bekannt gemacht, daß im Fal des Ausblelbens dem Melſiblethenden nicht nur der 
Zuſchlag ertheilt, fondern auch nach geſchehenet gerichtlicher Ertegung de Kaufe 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, wie auch der leer aus gehen⸗ 
den Forderungen und zwar letztere auch ohne Produktion det Inſtrumenke verfügt 
werden wird. Eudlich wird bemerkt, daß etwanlge Bemängelungen der Tope, wel 
che zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerem Partheienzimmer elngeſehen werden kann, 
Bur dis 4 Wochen vor dem letzten Termine angebracht werden konnen, 5 

2 Königl. Preuß. Sürftenthumsgerihr, 

Citationes Edittales. N 

„ Breslau den aß May 1821. Da von Seſten des hleſigen Königl. Ober⸗ 
Landesgerichts von Schlefien über die Kaufgelder der in der Grafſchaft Glatz bele⸗ 
genen Guͤter Ober⸗ und Nieder Piſchkowiß, Rieder: Steine und Duͤrr⸗Kunzen⸗ 
dorf, auf den Antrag des hieſigen Dohm⸗Capltels ad St. Johannem heut Mittag 
der iquidatlons⸗ Prozeß eröffnet worden ift, fo werden alle diejenigen, welche an 
gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche zu 
haben vermeinen, hierdurch ende in dem vor dem Ober Londesgerichtsrath 
Herin Gelpke auf den öten October c. Vormittags um io Uhr anberaumten 
Etquldations⸗Termise in dem biefigen Ober Landesgerichts hauſe perſoͤnlich oder 
durch elnen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten (wozu ihnen bey etwa ermangelns 
der Bekanntſchaft unter den hieſtgen Juſtiz⸗ Commiffarlen, die Juſtiz - Commiſſa⸗ 
rien Kleitke, Morgenbeſſer und Panr in Vorſchlag gebracht werden, an deren 
einen ſie fid wenden konnen) zu erscheinen, ihre vermeinten An ſpruͤche anzugeben 
und durch Beweismittel zubeſchenigen. Die Richterſcheinenden a er haben zu ge⸗ 
wärtigen, daß fie mit allen ıbren Forderungen an die Grundſtücke präcndirt und 
ihnen damit ein ewiges Still ſchwe⸗ gen ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelden, als 
gegen 2 Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferigt wer⸗ 

en wird, 5 x 8 


KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schiefer: 01 

Breslau den 30. Marz 821. Da von Seiten des biefigen Se Ober⸗ 
kandesgerichts von Schleſien über den in 598 kdl. 12 gr deſtehenden Nachlaß des 
biefelbft am 54. April 1819. Iverfiorbenen Göriſten und Commandeurs der ıften Ad⸗ 
thellung der ölen Artillerte⸗Brigade Friedr v. Großmann auf den Antrag des hle⸗ 
Agen Koͤnigt. Pupillen⸗Collegit mirteift Verfügung vom heutigen Tage der eröſchaft⸗ 
liche Lquidations⸗Prozeß eröffnet: worden iſt, fo werden ale. diejenigen, welche 
an gedachten Nachlaß aus irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſprüche 
zu baben vermeinen, hierdaech vorgeladen in dem vor dem Ober ⸗Landesge⸗ 
richtsrath Herrn Hanſel auf den iſten September e. Vormittags um ro Uhr 
auberaumten General⸗Liquldattons⸗ Termine in dem hlefigen Ober⸗Landesge⸗ 
richts hauſe perſoͤnlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten 
(wozu ihnen bey etwa zer mangelnder Bekanntſch ft unter den hleſt zen Juſtiz⸗ 
Eommiflarien, der Jußis: Commiffurius Klee, Juſtiz⸗Commiſſarjus Enge und 
Juſtizrath Bahr in Vorſchlag gebracht werden, In deren einen ſie ſich wenden 
konnen, zu erſcheinen, ihre ver meinten Auſprüche anzugeben und durch Bewels⸗ 


missen zu beſchelnigen, Die Richterſcheſnenden ate haben zu gewartſgen, A 


— an x 2 22 * , 
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rungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glänbte 
ger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte‘, werden verwieſen werden. 
„ dr Könige, Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 2 

den auf den Antrag dis fur die hinterdliebene wlade jährige Tochter des in dem 
Koͤnigt Preuß iweyten Weſtpreuß. Infanterier Negimente gefandenen,am 10. Fe⸗ 
bruar 1813, zu Burſcheid bey Aachen verfiorbinen Harp manns Carl Wilhelng 
Einf v. Reden, Eouife Amalie Caroline Victorine v. Neten allbler beſtellten Vor⸗ 
mundes, Stadt Spncii Wermuth zu Muͤnder durch dieſe Edictal : Eitatlon, alle 
dlejenigen, welche an der Nachlaſſenſchaſt des vorgenannten Hau pkm aubs Carl Wil⸗ 
hel Ernſt v. Reden aus irgend einem Grunde Rechte und Anſpruͤche zu haben 


nenden mit ihren Anſpruͤchen ausgeſchloſſen, und zum Stillſchwelgen verwieſen 
werden ſollen. a . e 
a Koͤuigl. Großbrltanlſch Hannoverſche Zuflizr Canzlev. 
. (L. S) A. F. v. Hinuͤber. 
Glogau den 10. May 18321, Ueber den Nachlaß der am 20. August 
1819. zu Cungendorf unterm Walde Löͤwenbergſchen Ereiſts verſtorbenen Ottilie 
Dotothea Ferdinande geſchledene Paſtor Kühn zuletzt verehl. grweſene Kuͤcker geb. 
b. Rohwedel wird biermit auf den Antrag des Paſtor Kühn zu Eunjendorf der etbe⸗ 
ſchaftliche Liquldations⸗Proteß mit der Wirkung des §. 74. feg. und 82, Tit. 5 1. 
der Gerichts ⸗Ordnung eröffnet, und der Anfang deſſelben auf die Mittags ſiunde 
des 1oten Map 182 1. feſtgeſetzt. Aue unbekannte Gläubiger werden daher vor⸗ 
geladen, anf den ıflen Septbr. d. J. Vormittags um 8 Uhr vor dem Deputirten 
Ober Landesgerichts ⸗Referendarlo Fiſcher J. auf dem Schloſſe bieſelbſt entweder 
perſoͤnlich oder durch gehörig inſormirte und legitimierte Mandatarien aus der Zahl 
der Hiefigen Juſtiz⸗Commlſſarien, wozu bey etwanniger Unbkannkſchaft die Juſiz⸗ 
Commiſſarlen Treutler und Hertmann vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen an gedachten Nchlaß anzumelden und zu beſcheinig n, ſich über dle 
Beybehaltung des Interimö - Euratoris Juſtizcommiſſarli Becher zu erklaren, und 
biernächſ dle Abfaſſung des Claſſifſcations⸗ Erkenntniſſes, Im Fall des Aus blelbens 
aber zu gewärtigem; daß ſie aller lörer etwannigen Vorrechte verluſtig erklärt, und 
mit ihren Forderungen nur an dasj nige, was nach Befriedigung der ſich melden⸗ 
den Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden vermiefen werden. 
5 Königh Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Niederſchleſien und der Me 
a | 


x 
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Fͤrſtenſtein den 26ſten Mey 1821. Auf den Antrag der binterblle⸗ 
benen Ehefrau des Mous quetlers im zıten (aten SH) Infenterle⸗Regimenk 
George Friedrich Ludwig aus Girlechedorf Johanne Eleonore geb. Maydern wird 
deren verſchollener Eheszann George Friedrich Ludwig, der in der Schlacht dey 

Culm geblieben ſeyn ſoll, hlermit vorgeladen, ſich Innerhalb 3 Monaten und fpä» 
teſtens den toten Stpebr. a. e. Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtäͤtte zu Füt⸗ 
ſtenſteln zu melden, widrigenfalls er für todt erklart und feln Nachlaß der genann⸗ 
un Provocantin zogeſprochen werden wird, g) . 
\ Riichsgraͤft Hochbergſches Gerichts amt der Hertſchaften Fuͤrſtenſteln 

und Nohnſtock. 1 
Neiſſe den 25. May 1821. In Eheſcheldungsſachen des Tuchmachers 
Johann Pom bey zu Paiſchkau, wider feine Ehefrau Franzisca geb. Heiniſch wegen 
doͤslicher Verlaſſung if zur Beantwortung der Klage und Inſtruction der Sache 
eln Termin auf den Toten September c. a. Vormittags um 9 Uhr anberaumt. 

Die Verklagte wird biermit öffentlich vorgeladen, zu dieſem Terwine auf unſerer 
Gerichtsſtube No. 116. der Bruͤderſtraße hieſelbſt perſoͤnlich, oder durch einen bins 
laͤnglich informmten Bevollmächtigten, wözu die hieſigen Herra Juſt liz: Commiſſarten 
Eirves und Bergenroth vergeſchlagen werden, zu erſcheinen und ſich in der Sache 
auszulaſſen. Sollte die Verklagte aber in dieſem Termine ungehorſam ausbleiben, 
fo wird fie in contumatiam der boͤslichen Verlaſſung fuͤr zugeſtanden und was hier⸗ 
nach Rechtens iſt, erkannt werden- 85 = 

| Das fürftbirhöflige Commiffartotamt. 

Leobſchütz den 3. Junh 1821. Nachdem auf den Antrag der Häus⸗ 

ler Johann Biktmannſchen Bens fictal⸗Erben eln erbſchaftlicher Liquidatio s⸗ 

Proceß über den Nachlaß ihres Erblaffers und der Termin zur Anmeldun und 
Aus weiſung der Anfprüche der Erbſchafts⸗ Gläubiger und zugleich zur gutlichen 

Behandlung derſeld n der Liquidattons⸗Termin auf den zoſt Auguſt 1821. 
in Leobſchütz in der Gerichtscanzley des unterzeichneten Grichtvamts anderaumt 
worden iſt, ſo werden alle unbekannte Erbſchafts Gläubiger diermit dazu unter 
der Warnung vorgeladen, daß die ſich nicht Melvensen aller ihrer etwanigen 
Vorrechte verlustig erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasſenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤudiger von der Maſſe noch übrig blel⸗ 
den möchte, verwieſen werden ſollen. ar 2 
8 Dias graͤfl. v. Lichtenſteinſche Domainen⸗Juſtliamt. 5 

Parchwitz den ıflen Jalh 1821. Von dem Gebichtsamte von Peters⸗ 
dorf wird der ehemalige daſige Einwohner und Mullergel l George Friedrich 
Schmidt, welcher ſich während des Ebeſcheidungs⸗Prozeſſes um Januar 1820. 
don Petersdorf entfernt bat und von deſſen Leden und Aufenthalt feine Ehefrau 

Jahanne Eleonore geb. Bayer dis jebt nichts in Erfahrung bringen koͤnnen, 

auf deren Antrag ad Terminum den aten October 1821 zu ſeiner Verantwor⸗ 
tung über dle bösliche Verlaſſung und zur Fortſetzung der Inſtructton in der 
Eheſcheidungs ſache hierdurch edietalſter mit der Verwarnung vorgeladen, daß 

im Fall ſeines Ausblelbens feine jetzige Ehe getrennt und feiner Ehefrau die 

anderweite Verhelrathung verſtattet werden wird. 
— 


———— 
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Citatto Creditorum. : 
Ratibor den 3. April 1821. Auf den Antrag: 1. Des Koͤnigl. O briſt⸗ 
ieutenants und Commandeurs des iſten Bataillons des 22flın Landwehr Regi⸗ 
ments (iſten Oppelnſchen) weiches bis März 1820. das iſte Bataillon ıfler 
Oppelnſchen Laub wehr Regiments No. 10. a geweſen, Herr Br. Heer zu Gleiwitz. 
2, Des Koͤnigl Obriſt⸗Lieutenants und Regiments⸗Commandeurs Herrn v Son⸗ 
nenfeld zu Coſel. 3. Des Mafors und Commandeurs Herrn v. Logau zu Krappitz. 
4. Des Bataillons⸗Commandeurs Herrn v. Wolffe burg zu Leobſchüt. 5. Des 
Herrn Capttains v. Sch“ pp zu Krappig. 6. Des Majors um Batalllons⸗ 
Commandeurs Herrn von Kwlatkewsky zu Ober⸗Glogau. 7. Des Herrn Majors 
v. Wegen zu Bukowene bei Feſtenderg, 8. Des Herrn Mafors und Comman⸗ 
deurs vb. Esbern zu Coſel. 9, Des Herrn Obriſten und Commandeurs v. Wep⸗ 
rach zu Breslau. 10 Des Herrn Majors und Commandeurs o. Friedens berg 
zu Neiße vom 9. Februar. 11. Des Herrn Majors und Commandeurs v. d. Wenſe 
zu Neiße. 12. Des Herrn Majors und Commandeurs o. Pochhammer zu Neiße. 
13, Des Herrn Obriſten und Regiments⸗Commandeurs v. Schmiedeberg zu Gleis 
witz. 14. Des Commandeurs des sten Huſaren⸗Negliments (aten Schleſiſchen) 
Herrn Major v. Langenu zu Neuſtadt. 15. Des Herrn Capitains v. Mach⸗ 
nitzky zu Coſel werden von Selten des hieſigen Königl, Oder Landesgerichts von 
Oberſchleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger welche in 
Ruͤckſicht des bei 1. aufgeführten Bataillons ſeit der Zeit vom 1. Januar bls uf, 
December 1820, bei 2. in Ruͤckſcht des aten Batallons incl Cavallerle und 
Artlllerie⸗ Abtheilung des oben fub 1. erwahnten Landwehr Regiments aus dem 
Zeitraume vom x. Januar bls ult. December 1820, dei 3. in Ruͤckſicht des aten 
Bataillons incl. Cavallerie⸗ Abtheilung ıften Oppelnſchen Landwehr⸗Regiments 
No. 10, zu Groß⸗Streblitz aus dem Zeitraume vom I. Jan. bis ult. Maͤrz 1820. 
bei 4. in Ruͤckſicht des zien Bataillons des 2aften Landwehr⸗Regiments aus dem⸗ 
ſelben Zeitraume vom 1. Januar dis uit. März 1820. bei 5. in Ruͤckſicht des 
aten Bataillons des 23ſten Landwehr Regiments aten Oppelnſchen und deſſen 
attachirten Eskadron aus dem Zeitraume vom k. April bis ult. December 1820. 
bei 6. in Ruͤckſicht des zien Bataillons des 22ſten Landwehr Regiments (aten 
Oppelnſchen) aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult. December 1820, bei 7. 
in Ruͤckſicht des aten Bataillons des aten Oppeinſchen Landwehr⸗Regiments aus 
dem Zeitraum vom 1. Jan. bis ult. März 1820. bei 8. in Rückſicht des Fuͤſeller⸗ 
Bataillons des 23ften Infanterte⸗Regiments (aten Schleſiſchen) aus dem Zelt⸗ 
raume vom 1. Januar bis nit. December 1820. bei 9, in Ruͤckſicht des 10 ten 
Infanterie⸗Regiments (iſten Schleſiſchen) aus dem Seitraume vom 9. Januar 
dis nit, December 1818. und vom 1, Januar bis ult. December 1820. gi 5 in 
Uck⸗ 
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Rückſicht des ıflen Bataillons des 2zſten Linlen⸗Infanterie⸗Regiments (Aten 
Schleſiſchen) aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult. Detember 1820, bei 14. 
in Ruckſicht des aten Bataillons des aaſten Linlen Infant rie⸗Regiments (Iten 
Schleſiſchen) aus dem Zeitraume vom 1. Januar bis ult. December 1820 bei 12. 
in Rückſicht des ıflen Bataillons des 22ſten Linien Infanterie» Regiments aus 
dem Zeitraume vom 1 Januar 1819. bis ut. December 1820. bei 13. in Ruͤck⸗ 
ſicht des zten Preuß. Ühlanen⸗Regiments aus dem Zeitraume vom 1. Januar 
bis ult. December 18 20. bei 14 in Ruͤckſicht des Sten Huſaren⸗ Regiments (zten 
Schleſiſchen) aus dem Zeitraume vom 1. Januar 1819. bis ult. December 1820. f 
5 bei 15. in Ruͤckſicht der aten Diviſions⸗Garniſon⸗Compagnie aus dem Zeitraume 
vom 1. Januar bis ult. December 1820. aus irgend einem rechtlichen Grunde 
einige Aniprüce zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen in dem vor dem Ober⸗ 
Landesgerichts Reſerendario Stöckel auf den 30. Auguſt 1821. Vormittags um 
Uhr anderaumten kiquidatſons⸗Termine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Hauſe perſoͤnlich oder durch einen geieglich zuläßigen Bevollmächtigten wozu ihnen 
dei etwa ermangeinder Bekanntſchaft unter den bieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien, 
der Hof⸗ und Criminalrath Kaifer Ceiminalrath Werner und die Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſions⸗Raͤthe Scholz, Laube und Wichura in Vorſchlag gebracht werden, an 
deren einen fie ſich wenden konnen, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anfprüche 
anzugeben, und durch Beweismittel zu befcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber 
baten zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer Anſprüche an die gedachte Kaſſen verluſtig 
erklärt, und mit ibten Forderungen nur an die Perſon desjenigen mit dem fie 


sonttahirt haben, werden verwiefen werden. g) i 

> Koͤnigl, Preuß. Ober Landesgericht von Oberſchleſten. H 
Manteuffel. 

AVERTISSEMENTS, 


123 Breslau. Alle Sorten Brennholz, als Eichen, weiß und roth Buchen, ) 
Birken, Erlen, Kiefern, Fichten, Buchen und klefern Wrack in Klaftern noch \ 
Koͤnigl. Moaße geſetzt, wie auch Bauholz aller Art, ſowohl geſchnitten als in Staͤm⸗ h 
men find in den Höfen der Herten Zimmermeiſter Krauſe und Liege vor dem Sands 
und Oder There zu den billigſten Preißen bey meinem Hector daſeibſt zu hoden. 
Anweiſungen hierauf koͤnnen auch in meinem Comptolr im Riembergshboſe abgeholt 
werden. > Jocob Joel Bloch. 
Breslau den loten July 1821. Von Seiten des unterzeichneten Koͤ⸗ 
nil. Pupillen⸗Collegti wird in Gemäßheit der F. 137. bis 142. Tit. 17. P. J. 
des Allememen kandrechts denen noch etwa un bekaunten Glaͤubigern der zu 
Leaniz un Februar 1817. verſtordenen Reichsgrafin Pückler Auguſte Cbriſtiane 
Charlotte Wilheimine geb. deyin v Erlach die devorſtehende Thellung der 
Verlaſſenſchaft unter deren Erben hiemit öffentlich bekannt gemacht, um ihre 
etwanigen Forderungen an der Ves laſſenſchaft in Zeit en und zwar in Antehung 
der einheimischen Glaͤubiger längſters binnen drey Monoten, in Anſehung der 
Auswärtigen aber binnen ſechs Monaten anzuzeigen und geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſten und erfolgter Thellung ſich die eiwa⸗ 
nigen 
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nigen Erbſchafts⸗Glaͤubiger an jeden Erben nur nach Verhaͤltniß ſeines Erh⸗ 
antheils halten können. 43 : 8 5 
Koͤnigl. Preuß, Pupillen ⸗Collegſum von Schlefien. 

N f v. Fiſcher. 

„) Breslau den 7. Auguſt 1821. Zur Verdingung der a den flädtis 
ſchen Marſtall ecforderlichen Niemerarbeit auf anderweitige drey Jahre, haben 
wir auf den aaſten dieſes Monats Vormittags von 10 bis 12 Uhr einen Liel⸗ 
tations- Termin angeſetzt, in welchem qualificirte Unternehmer ſich zur Anmel⸗ 
dung ihrer Forderungen auf dem rathhaͤuslichen Fuͤrſtenſaal einfinden koͤnnen. 
die näbern Bedingungen dieſer Entrepriſe liegen zum Einſeten bey dem Rath⸗ 
haus ⸗Inſpector Dewerny aus. 


Zum Magtſtrat hieſſger Haupt und Reſidenzſtadt verordnete, 


Ober- Buͤrgermelſter, Bürgermeitter und Stadtraͤthe. 
Waldenburg den 2iften Juli 1821. Der Bauergutsdeſitzer Gottlieb 
Koppe zu Langwalters dorf meines unterhadenden Creiſes iſt entſchloſſen, auf ſei⸗ 
nen Territorio eine Lelnwandwalke mit 4 Stampfen zu erbauen. In Folge des 
Edicts vom 28. October 18 10. werden alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage 
ein gegruͤndetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, binnen acht 
Wochen praͤcl. Friſt, vom Tage der Bekanntmachung, ihre Widerſpruͤche bet 


mir anzumelden. 
ö Der Koͤnigl. Landrath. 
; Graf v. Reichenbach. 

„) Bolkenheyn den den 26ſten Juli 1821. Der Erb⸗ und Gerichts⸗ 
Scholze Carl Gottfried Zimmer in Quobls dorf beabſichtiget an dem, aus der 
Dorfbach über fein Territorium geleiteten Graben, da wo ſich Bereits eine Lein⸗ 
wandwalke befindet, eine einsängige oberfchlägige Meblmüble anzulegen. Alle 
diejenigen, welche ein diesfalleges Widerſpruchs echt zu haben vermeinen, wer⸗ 


den daher in Gemäspeit des Edieirs vom es. October 1810. hierdurch aufges 


fordert, ſolches binnen. 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt vom Tage dieſer Bekannt⸗ 

machung an bier anzuzeigen, widrigenfalls ſonach auf Errheilung der nachge⸗ 

ſuchten Erlaubniß für den Zimmer angetragen, und auf fpätere Einwendungen 

nicht Ruͤckſicht genommen werden wird. 
f Der Koͤnigl. Landrath des Kreiſes. 0 

v. Richthofen. 


Fuͤrſtenſtein den 6. Juli 1821. Im Wege der Execution ſtellen wir 


das Johann Gottfried Haͤcknerſche, auf 1200 Rtblr. Cour. ortsgerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Bauergut zu Reimswaldau Waldenburger Creiſes ſub haſta, und laden 


zahlungsfaͤhige Kaufluſtige zu den in der dortigen Schoͤlſerey abzuhaltenden, auf 
den sten Septbr., den 8. Ditoder und 8. Novbr, Vormittags 9 Uhr anberaumten 


Lleitationsterminen, von welchen der letztere peremtoriſch tft, mit dem Beyfuͤgen 


ein, daß der Meindierbende den Zuſchlag in Termino peremtorio unter Genehmi⸗ 
gung der Rꝛal⸗Creditoren zu gewärtigen hat. Zu eben denſelden Terminen, und 
beſonders zum letzten laden wir die Hacknerſchen unbekannten Realg äubiger zur 
Liquidation und Ver ifi trung ihrer Forderungen mit der Verwarnung dor, daß 
die Ausbleibenden mit idren etwanigen Forderungen an die Real-Maſſe für immer 
werden praͤcludirt werden. Die Tape dieſes Bauergutes iſt in hieſiger Amts⸗ 
Canzley und an der Gerichtsſtätte zu Reimswaldau elnzuſehen. 


Reichsgraͤfl. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften N ae 


und Rohnſtock. eted 
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) Friedland den 20ſten Juli 1821. Das Gerlchtsamt der Herrſchaft 
Friedland fusbafirt Schuldenbalber das zu Friedland ſub No. 69, im Falkenderg⸗ 
ſchen Ereife belegene, auf 156 Rthlr. 20 far. Courant gerichtlich abgeſchaͤtzte und 
ganz neu, jedoch noch nicht vollſtaͤndig ausgebaute Backer Joſerh Heymannſche 
Domintolhaus, nebſt dabıy befindlichen Obſigatten in dem einzigen auf den 9 Der 
tober c. Nachmittags um 2 Uhr anſtebenden peremtoriſchen Blethungstermine, und 
ladet beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauftuſtige zur Abgabe ihrer Gebothe unter Ver⸗ 
ſicherung des Zuſchlages an den Meiſibiethend en zu dem fefigefegten Termine in dle 
Gerichts ⸗Canzley nach Friedland en. Zugleich werden aber auch alle unbekannte 
Gläubiger des Joſepd Heymann, fo wie alle diejenigen, welche irgend einen An⸗ 
ſpruch auf jenes Haus zu haden verm inen, biemit aufg fordert, in dieſem Ter⸗ 
mine zu erſcheinen und ihre Forderungen gehörig zu quidtren und zu befcheinigen, 
widrigenfalls fie mit ihren etwantgen Forderungen ganzlich ausgeſchloſſen, und ih⸗ 
nen ein ewiges Sullſchweigen aufgelegt werden wird. 
c Das Serichtsamt der Herrſchoft Friedland. ’ 
3 Wenke, Gerichts ⸗Actuarius, Im Auftrage. 
: Grünberg den asſten Juni 1821. Es foll das Hypolbekenduch der 
Beſitzungen der Gutsein aßen des Brehmerſchen Ritter gutes Droſcheyde Frey⸗ 
ſtädtſchen Creifed auf den Grund der in der Registratur vorhandenen und don 
den Beſitzern einzuziehenben Nachrichten regulirt werden, und hat daher jeder, 
welcher dabey ein Intereſſe zu haben vermeint, und ſeiner Forderung die mit 
der Eintragung verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaffen gedenkt, ſich in drey 
Monaten bey dem unterzeichneten Juſtttiario, Regierungsrathe v. Wieſe zu Grüns 
berg, ſpaͤteſtens aber in dem auf Mittwochs den 10. October c. Vormittags 
um 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Droſchheyde angeſetzten Praͤju⸗ 
Dieial « Termine zu melden, und feine etwanigen Ansprüche näher anzugeben 
und zu beſcheinigen. Die Anſprüche derjenigen, welche fi in der beſtimmten 
Zeit melden, werden nach dem Alter und Vorzuge ihrer Realrechte eintragen, 
diejenigen dagegen, welche ſich nicht melden, tonnen ihr vermeintes Realrecht 
gegen den Dritten im Hypothekenbuche eingetragenen Beſißer nicht mehr aus⸗ 
üben, und müffen auch, in jedem Falle, den ſchon eingetragenen Poſten nach⸗ 
ſtehen. Denen, welche bloße Grundgerechtigkeiten (Servituten) haben, bleiben 
ihre Rechte zwar, geſetzlichen Vorſchriften nach, vorbehalten; es ſteht ihnen 
aber auch frey, ſolche, nachdem fie anerkannt oder erwieſen worden, eintragen 
zu laſſen. Brehmerſches Gerichtsamt zu et: “= 
Wieſe. 
Frankenſteln den 26. May 1821. Das zu Quikendorf im 5 
ſteinſchen Creiſe belegene, den Frledr. Sanerſchen Erben gehörende, auf 1913 Rtbl. 
22 for. Cour. ortsgerichtlich gewürdigte robothſame Bauergut ſoll den roten Sep⸗ 


tember d. J. Vormittags um 10 Uhr in der Quikendorfer Amtscanzley an den 


inhierhenden verkauft werden, welches befigs und zahlungsfaͤhi 5 
En urch bekannt gemacht wird. PungpTäplaen. Ae 
| Das Graf v. Seherr Thoßſche Qulkendorfer Gerichts amt. 


. ðͤ an Sure u. 
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Sionnabends den ar. Auguſt 1821. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛt. 
allergnaͤdigſten Special⸗Befehl. 
Breslauſches JutelligenzBlatt zu No. XXXII. 


Aufforderung | 

) Mit Bezug auf unſte Bekonntmachung vom 2 gſten vorigen Monats, welche 
an beyden Ratbpaustbüren ausgehaͤngt IR, auch bey jedem der Herren Bezirks⸗ 
Vorſteher eingeſehen werden kann, fordern wir alle hieſige Einwohner, welche in 
dem Zeitraum vom rften April 1812. bis letzten Dechr. 1814. mut vaterländifchen 
immobilen Truppen dequartiect geweſen And, hlerbu⸗ch auf, ſich in der aus obge⸗ 
dachter Bekanntar chung zu erfehenden Orbnung bey der Servis-Eafje zu melden, 

und die ihuen geööbreude Einquartlerungs⸗Vergünigung in Empfang zu nehmen. 
Breslau den ten August 1821. 
f Die Serols⸗ Deputation. 


5 N Zu verkaufen. 5 
Breslau den zıflen May 1821. Auf den Antrag eines Real⸗Gläu⸗ 


bigers iſt die nethwendige. Subhaſtation des Canditor Franz Tietzeſchen Grund⸗ 


ſtͤcks ſub Nro. 118. auf dem Stadtgut Elbing verfügt, welches auf 550 Rthlr. 
Courant gericht ich abgeſchaͤßt worden. Terminus licitatlonis peremtorius untcus 
ſtehet auf den 27ſten Au guſt c. a. Vormittags um 10 Uhr an und werden Kauflus 
ſtige hiermit aufgefordert, ſich gedachten Tages und Stunde in unſerm Amte auf 


dem Dohm hinter der Kreutzkirche einzufindeu, ihre Gebothe zum Protocoll zu 


geben und ju gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtdiethenden nach Genehmigung 


der Real⸗Creditoren der Zuſchlag erthellt werden wird, Urkundlich unter des 

Amts gewöhnlichen Unterſchrift und beygedruckten Inſſegel. 

a f Stadt⸗ und Hospltal⸗Landguͤteramt. f 8 
„) Goldberg den ten July 1821. Das zum Nachlaſſe des in Nleder⸗ 


eee on geſlordenen Freyhaͤuslers Gottlieb Breuer gehörige Freyhaus ſub 


0. 142. daſelbſt, welches nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pro Cent auf 180 Rihl. 
Cour. getichtlich gewürdiget, ſoll auf den Antrag feiner Glaͤubiger, durch Subha⸗ 
ſtation in Termino unico et peremtorto litten October d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Rieder ⸗Hartpersdorſer Gerichtsamt in Nieder» Darpersoorf dem Meiſt⸗ 
blethenden off nilnch verkauft werden. Alle, weiche dieſes Haus zu kaufen geſon⸗ 
nen und zu beſitzen fähig ſind, werden daher hiermit eingeladen in. dieſem Termine / 
entweder perföntich oder durch gehörig legitimirte Speclalbevollmächtigte zu er ſchei⸗ 
nen, iht Geboth abjugeden und zu erwarten, daß es dem Meiftbierbenden werde 


zugeſchlagen werden. Auf ſpaͤtere nach dem ler ations⸗Tuemine e 
g e 


giſtratur jederzeit nachgeſehen werden. 


und den raten December c., von denen der letzte 
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bothe wird nicht geachtet und kann die vollſtaͤndige Taxe in der gerichtsamtlichen Re⸗ 

5 Das Nieder- Harpersdorfer Gerichtsamt. a 

„) Goͤrlitz gen 23. Juny 1821. Nachdem die Erben des hier verſtorbenen 
Bürgers Tuchbereitermelſters Gottlieb Traugott Grundmanns, der letztwilllgen 
Dispoſitlon deſſelben gemäß, auf Subhaſtatſon des zu dem Nachlaſſe gehörigen, 
in der Kriſchelgaſſe gelegenen Hauſes No. 46. und des Gartens No, 886. auf der 
Croͤlsgaſſe, wovon erſteres auf 525 Rihlr. und letzterer auf 1015 Mthlr. 12 gr. nach 
Abzug der darauf haftenden Abgaben gerichtlich ge würdert worden if, angetragen 
baden und hierzu ein einziger Blerhungs⸗Termin auf den 12. October Vormittags 
um 11 Uhr anberaumet worden iſt; fo werden alle Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hierdurch vorgeladen, in dieſem Termine vor dem zum Deputato ernann⸗ 
ten Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗ Referendar Schwidt auf hieſigem Neuen Hauſe 


entweder in Per ſon oder durch gehörig legimtirte Gevellmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr 
Geboth abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß an den Meiſt, und Beſtbiethenden der 


Zuschlag erfolgen wird. Die Taxe der Grundſtüͤcke kann in den gewöhnlichen Ges 
ſchaͤftoſtunden in hlefizer Regiſtratur eingeſehen werden. } 
ER Das Stadtgericht. 

Wohlau den zoſten Juny 1821. Auf Andringen mehrerer Gläubiger 
ſoll die dem verſtordenen Scholz Krauſe zu Pelniſchdorf zugehörig. geweſene 
und daſelbſt belegene ſub No. 1. des Hypothekenbuchs verzeichnete Erbſcholtiſey 
mit allem Zubehör an Aecker und Wieſen, fo zuſammen auf 1279 Rthl. 4 ſgr. 
Courant gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in den angeſetzten Biethungs Terminen 


den ıoten Auguſt, den 7ten September und peremtorie den sten October 1821. 


Öffentlich an den Mü iſtbiethenden verkauft werden. Kaufluſtige, Beſit⸗ und 
Zahlungs faͤbige, ſo wir alle etwaige Praͤtendenten werden, erſtere mit dem 
Bedeuten, daß dem Meiſtbtethenden, wenn keine rechtliche Anſtaͤnde vorhanden, 
der Zuſchlag erfolgen ſoll, Litzere aber unter dem Dräjudiz cilirt, daß fie Aus⸗ 
bleibenbenfalles mit ihren vermeintlichen Anſprüchen präcludiret werden müͤſſen. 


N ri 


Die Taxe hiervon iſt in loco judicli zu inſpiciren. 
n Königs. Preuß Stadtgericht. 58 8905 
Goldberg den sten May 1821. Auf hieſigem Lands und Stadtgerſcht 


5 fol vor dem Deputirten des Koͤnigl. Land⸗ und Stabtgerichts, Herrn kand⸗ und 


Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Richter, in Terminis den zoſten July, den iſten October 
„ peremtorlſch it, Vornuttags um 
9 ub: 1) der zum Nachlaß des geflorbenen Kretſchams⸗Beſitzers und Wundanztes 
Carl Gottfried Hi Iſcher gehoͤrige, in Ober⸗Seiffenau ſub No. 1. gelegene Kret⸗ 
ſcham, der nach der darnder aufgenommenen Taxe auf 5317 Rthlr. o ſgr. Cour. 
und 2) das dazu erkaufte ſtadtiſche Ackerſtuͤck von 63 Breslauer Scheffel Aus ſaat 
auf 457 Rille. 34 far. 2 d. gewuͤrdiget worden, auf den Antrag der Erben zum 
freywilligen Verkauf ausgestellt und oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden 


verkauft werden, wozu mit dem Bemerken, daß Gebothe nach dem letzten und 
peremtortſchen Termine nicht beachtet werden, Kouflufige einlader. u 


ci . ee Lands a Stadtgericht. f 

i Hir erg den 27ſten März 1821. Bey dem gieſigen Koͤnlgl. Land⸗ 

und Stadtgerichte ſoll das ſub Nro, 22. hieſelbſt gelegene, auf ee 
2 10 gr. 
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15 gr. abſchätzte Haus, nebſt Hinterhaus des berſtorbenen Kaufmanns Herrn 


Daniel Gorilied v. Buchs, in Terminis den gten Junp, den roten Auguſt und 
den 1zien October e. als dem letzten Biethungs⸗Termine oͤffentlich verkauft 


werden. e ö 
8 Hirſchberg den ayſten März 1821. Bep dem biefigen Königl. Land⸗ 
und Stadtgerichte ſoll das zu dem Haufe ſub No. 21. gehörige, auf der Hin⸗ 
tergaſſe gelegene Hinterhaus des voerſtorbenen Kaufmanns Herrn Dantel Gott⸗ 
lieb v. Buchs, welches auf 3309 Rihle. 4 gr. abgeſchaͤtzt worden) in Terminis 
den gten Juny, den loten Auguſt und den 1afen Ociober dieſes Jahres, als 
dem lehten Biethungs⸗Lermine öffentlich verkauft werden. N . 
. Zu veraucttoniren. a 5 N 
„Glatz den 1. August 1821. Dem Publlko machen wir hiermit bekannt, 
daß auf den 20. Auguſt c Nochmittags 2 Uhr in dem Hauſe des bürgerl. Strumpfs 
wirkermeißers Joseph Jandel auf der Hrrrngaffe bieſeldſt verſchledene Mo billen⸗ 
Gegenſtaͤnde, beſtezend in Porcelalg, Glaͤſern, Zinn, Kupfer, Eiſenzeug, Leinen⸗ 
zeug, Betten, Kleidungsſtſicken, Hansgeraͤthen, 3 Strumpfwirkerſtuͤhle aut allem 
Zubehör und verſchiedegen neuen Strumpfwaaren öffentlich an den Meifibierhenden 
gegen baare Bezahlung in Courant verkauft werden ſollen, wozu Raufiufige einge⸗ 
laden werden. ER 
8 > Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stodtgericht. 
Glatz den 4. Augaf 1821. Da der Mobiltar⸗Nachlaß des verſtorbe⸗ 
nen Arreffanien⸗ Ober- Auifcberd Jumann, beſtehend in einigen gold nen und ſüber⸗ 
nen Uhren, Giäfern, Kleidungsſtücken, Leinenzeug, Betten, Meubles und Haus 
gersthen, Tasdackspfeifen, auch ſonſtigem Vorrath zum Gebrauch auf den I 4. Au⸗ 
guſt d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem Haufe des penſtonirten Lieutenants Herrn 
Meyer auf der Schwedeldorfergoſſe hleſelbſt oͤffentlich an den Meiſtblethenden ver⸗ 
fleigert werden fol, fo wird ſolches den Kauffuſtigen hiermit dekannt gemacht. 
sen a Koͤnigl. Preuß, Land» und Stadtgericht. 
e Citatio Creditorum. e e 
Breslau den rıten May 1821. Auf den Antrag des Koͤnigl. Maſors 
und Commandeurs v. Buſſe werden von Seiten des biefigen Koͤnigl. Oder⸗Lan⸗ 
desgerichts von Schleſten alle und jede, beſonders aber alle unbekannte Gläubiger, 
weiche an die Caſſe des 3ten Bataſllons 7ten Landwehr⸗ Regiments (Reichen⸗ 
bacher) aus dem Zeitraum vom Januar 1820. bis December deſſelden Jahres aus 
irgend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben vermeinen, hierdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herren Schmist auf 
den aten September c. Vormittags um 10 Uhr anber umten Liguldatiogs⸗Ter⸗ 
mine in dem hleſigen Ober Landesgerichtshauſe perſönlich oder durch einen geſetz⸗ 
lich zulaͤßigen Bevollmächtigten, wozu ihnen bey etwa ermangelnder Hekanutſchaft 
unter den hleſigen Juſtiz⸗ Commiſſarlen, der Juſtiz- Commifarius Kletike, Mora 
genbeſſer und Paur in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen fit ſich wenden 


können, zu erſcheinen, ihre vermelnten Anſpruͤche anzugeben und durch 3 


* 


\ 
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mittel zu beſcheinigen. Die Nichterſcheinenden aber haben ju gewärtigen, daß fie 


aller ihrer Anſpruͤche an die gedachte Caſſe werden ve luſtig ertlärt werden. 3) 
nn Könige Preuß. Ober- Landesgericht von Schieſien. 428 
; 8 - Citationes Edictates. Su 
Glogau den 2ofen November 1920. Von dem unterzeichneten Köntal, 


Ober Landesgericht werden: 1) der Musquetier Herrmann aus Arnsdorf 


bene e e v. Treueuſels, welcher bey der Einnahme 
von Breslau im Jahr 1806. gefangen wurde, und aus der franz. Gefangenſchaft nicht 
zurückkehrte; 2) der Jehaun Gottlieb Engel aus Koiſchwitz, der ohne alle Nach⸗ 
richt über feinen Aufenthalt ſeit 32 Jahren verſchollen iſt; 3) der Mus quetier 
Johann Samuel Cafeld vom ehemaligen Infanterte⸗ Regiment v. Treuenfels, 
welcher feit 1807 verſchellen iſt, nachdem folche ſeit langer Zeit keine Nachricht von 
ihrem Lesen und Aufenthalt gegeben, Behufs ihrer 5 Antrag gebrachten Todes⸗ 
erklärung dergestalt oͤffenttich vorgeladen, daß dleſelben oder Falls fie nicht mehr 
am Leben fein ſollten, deren etwa zuruckgelaſſene unbekannte Erben und Erdnehmer 
ſich binnen 9 Monaten, entweder fibruitlich oder längftend in dem auf den ıgten 
November 182. anſtehenden Termine vor dem Deputirten, Ober⸗Landesgerichts⸗ 
Aus cultator Gringmath, auf dem Schloß hieſelbſt Vormittags um 9 Uhr zu mel⸗ 
den und ſodann weitere Unweifung zu gewaͤrtigen haben. Wenn Diefelben aber 
weder vor noch in dem Tirmine ſich melden, fo follen fi: alsdann für todt erklart 
und es fell ihr zuruͤckgel e ſſenes Ber wogen ihren nͤchſten fi) legitimirenden Erben 
zurrkannt werden. 5 = Et 

Koͤnkgl, re as von Nieder: Schlefien und 

der kauſitz. ; 

Oels ben ısten Juny 1821. Das herzoglich Braunſchweig Oels ſche 
Fuͤrſtenthumsgertcht ladet hierdurch die etwanlgen Juhaber der für den Daniel 
Schwarz auf dem der Helena Fiepin v. Galen geb. Feyen v. Mohl zugehs⸗ 
rigen, auf der Breslauer Gaſſe zu Juſtusburg ud No. 42 gelegenen Schank⸗ 
baufe, nedft Zubehör unterm 7ten Au zuſt 1813. ſub Rubr. III. No 1. einge⸗ 
tragenen 400 Rihlr. Ceur. von 1764. rücdiiänsizer Kaufgelder, nebſt Zinſen, 
woruͤder das Inſtrument de dato et intabulato Oels den 7ten Auguſt 1818. 
angeblich verlouren gegangen, wie nicht weniger deten etwanige Erben und 


. Eeffionarien und alle diejenigen, weiche ſonſt in deren Rechte gers ten ſeyn 


möchten, oͤffentlich vor, in dem auf Antrag gedachter Freyin v» Galen zu Ans 
meldung ihrer an erwähnted Haus nebſt Judehoͤr, wegen gedachter 40 Rihl. 
nebſt Zinſen etwa noch habenden Real» Aufprüche auf den ııren October diefes 
Jahres Vorinittags um 10 Uhr anberaumten Termine in hieſigem Fü ſtenchums⸗ 
gerichte vor dem zu Verhandlung dieſer Sache ernannten Deputirien, Herrn 
Aſſeſſor Reitſch, entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte und in⸗ 
ſtruirt Bevollmaͤchtigte zu erſcheſnen, ihre etwa wegen gedachter 400 Nisr. 
nebſt Zinſen an erwaͤhntes Haus nebſt Zubehör habenden Real Anſprüche, an⸗ 
ugeben und worauf fie ſich gründen, anzuzelgen, dey ihrem Ausbleiben aber 
baden fie zu erwarten, daß fie mit allen ihren etwanigen, in dteßer Rücſ ſicht 
an mehr gedachtes Haus nebſt Zubehör habenden Real⸗Asſprüchen, werden 
ausgeſchloſſen und ihnen damit ein ewiges Stlllſchweigen werde auferlegt wer⸗ 
den. Uebrigens werden denjenigen, welche durch allzuwelte Entfernung oder 
durch 
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durch andere Hinderniſſe von der perſoͤnlichen Erſcheinung abgehalten werden 
ſollten, und welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Gumprecht und van der Sloot zu Bevollmaͤchtigten vorgeſchlagen, woven fie 

ſich einen wählen und mit Information und Vollmacht verſehen konnen. 

Parchwitz den 27. Junp 1921. Nachdem über des Vermögen des 
hleſigen vorſtaͤdtiſchen Huͤfnergutsbeſttzer Cbriſteph Heinrich Auguſt Sommer 
per Decretum vom 2zſten huj. Concurs eröffnet worden und deffer fang auf 
Mittag um 12 Uhr feſtgeſetzt worden, ſo iſt nunmehro Terminus zu Liquidt⸗ 
rung und Juſt fictrung ſaͤmmtlicher Forderungen auf den 13ten October c. a. 
Vormittags um 9 Uhr. anberaumt worden. Es werden demnach durch gegen⸗ 
wärtige Euital⸗Citation alle bekannte und unbekannte Cieditores welche an 
den Geweinſchuldner irgend eine Forderung zu haben vermeinen, öffentlich auf⸗ 
geruffen und vorgeladen, in dieſem Termin entweder in Perſon oder durch ges 
börig informirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre Forderungen zu liquidiren 
und verificiren, mit der aus druͤcklichen Warnung, daß die Ausdleibenden mit 
ihren Forderungen, an die Hüfner Sommerſche S ga und ihnen 
deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stlllſchweigen auferlegt wer⸗ 


den ſoll. 

5 Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. = 

„) beobſchuͤtz den ııten July 1821. Auf den Antrag eines Perſonal⸗ 
Glaͤubigers full die den Johann Hoͤpfnerſchen Erben zugehörige ſub No. 61. des 
Dypothekenbuches eingetragene zu Bladen im Leobſchuͤtzer Creiſe gelegene Incl. der 
größtentheils maſſiv erbauten Gebaͤulichkeiten, auf 609 Rthlr, 4 far. Courant ges 
richtlich abgefhäste Frepgaſtnerſtelle mit den dazu gehörigen Arckern von 41 Schef⸗ 
fein altes großes Maas Ausſaat in dem auf den kiten October a. c. Vormittags 
um 10 Uhr au oͤffentlicher Gerichtsſtelle in Bladen angefegten einzigen peremtorl⸗ 
ſchen Termine an den Meiſt- und Beſtbtethenden, im Wege der Execution öffentlich 
verkauft werden. Befigs und zahlungsfaͤhige Kan fluſtige werden daher vorladen, in 
dieſem Termine in Perſon zu erſcheinen, ihre Gebothe nach Anhörung der Kaufs⸗ 
bedingungen zum Protocoll zu geben und zu gemärtisen, daß dem Meiſt und Beſt 


bietheeden nach erfolgter Einwilligung des Errrad:nten and Real Gläubiger dern 0 


Zuſchlog ertheilt werden wird. Die Taxe it ſo wohl bey dem offentlichen Aushange 
in Bladen als auch bey dem unterzeichneten Juſttzamt eunuſehen 
Gerichtsamt des Leopold reihsgräflib v Nayhausſchen Marktbe⸗ 
rechtigten Rittergut Bladen und der dazu gehörigen 
Colonie Neujoſephsthal. Schulz. 

„) Glogau den 18ten May 1821. Ven dem Koͤnigl Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Glogau wird der Carl Fotepb Klerſch, welcher als Schiffer von hier torte 
gegangen und ſeit 20 Jahren verſchollen, ubrigens aus Qutlitz bey Glogan gebür⸗ 

ig If, nebſt feinen etwa zuruͤckzelaſſenen Erden und Erbneßmer dergeſtalt öffentlich 
vorgeladen, daß fie binnen 9 Monaten und zwar längstens in dem auf den gten 

Ray 1822. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizeath Thurner auf bieſſg em 
Land und Stadtgericht angeſetzten Präjudlcial Termin, perſoͤn ich oder ſchriftlich 
zu melden und daſelbſt weitere Auweiſung im Fall feines Außenbleidens aber zu 
gewärtigen hat, daß er für todt geachtet und fein laͤmmtlich zuruͤckgelaſſenes Vers 
mögen feinen naͤchſten Erden, die ſich dazu gefegmäßig legitimiren Können, werde 
zugeeignet werden. . AVER 
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i 4 N AVERTISSEMENTS; 4 
Breslau. (Reiſegelegenheit nach Berlin) drey Tage unter „Weges In; 
zu haben auf der Schmiedebrücke in ben zwey Pollacken beym Lohnkufſcher Rasdalsky. 
*) Breslau den 7ten Auguß 1821. Nach vielfachen Leiden und darauf 
folgenden gaͤnzlichen Krafcloſigtelt endete bent Morgen ein Nervenſchlog das beben 
unſere gell been Mutter der verwit Frau Ehriſtiane Dorothes Polake geb. Hayn nach 
vollendeten 67 Jahren. Wir widmen dieſe für uns fo betrübtude Anzeige hleſigen 
und entieraten Freunden und bitten uns file Theilnahme. 
Die Kinder der Verewigten. 
8 Breslau. In dem neu erbauten Hauſe an der Promenade No. 669. 

im Place de Repos iſt Patterte ein kogis von 4 bis 5 Zimmer nebſt Küche, Boden 
und Keller auf Michael zu vermiethen. Auch kaun der Mirther den ſehr annehm⸗ 
lichen Garten ſich mit zum Vergnuͤgen bedienen, es ſind auch daſelbſt 3 Stuck neut 
große Spiegel wegen Veraͤnderung billig zu verkaufen. 

5 *) Breslau. Rafflairtes Brenn⸗ Oel beſter Güte verkaufe ich von heute 
an den Eeniner 4 172 Rihlr. Cour. und das ſchwere Pfd. zu 12 ſgr. N. M. 

C. F. Kolbe, am Noſchmarkt No. 1980, 
5) Breslau. Obnweit der Unioerſttaͤt iſt eine Wohnung fr einen auch 
zwey elnzelne Herren mit Betten und Zugehoͤrigen bald oder zu Michaelis zu vermie⸗ 
then. Naͤbere Auskunft giett Herr Agent Müller auf der Windgaſſe. 
*) Breslau. Mit heutiger Poſt empfing die erſen neuen holt. Heeringe 
aus Amſterdam dle Weinhandlung von © O. Schilling in Freyers Ecke am 5 
deplatz. 

f *) Breslau. Bot der eiltauſend Jungftauenkirche iſt eine Wobnung don 
3 Studen, 3 Atomen nebſt allem Zuhehoͤr und außerdem noch mehrere einzelne 
Stuben mit Alkowen von Michaelis an zu vermiethen, und das Nähere beym Agent 
Hoffmann im goldnen kachs auf der Judengaſſe eine Stiege hoch im Hofe iwer ragen. 
) Breslau Es iſt auf der Oblauergaſſe an der Brücke im goldnen Pelikan 
Parterr⸗ ein nettes Log'd mit und ohne Meudlis als Abfteige: ane oder auch 
an einzelne Herten zu vermierhen und gleich zu beziehen 

5 ) Breslau. Eln Domtnialgut ohnweit Streblen, wovon das ohngefaͤhre 
Pachtauantum jahrlich 1200 Ritzlr. beträgt. Auch iſt eine Domintal Befigung 

von mehreren Nuthellen ohnwelt Gleiwitz wegen Famulen⸗Verhaͤltniſſen aͤußerſt 

billig zu verpachten. Das Pachtquamum davon wird obugefaͤhr 2400 Rth. fein. 

Weyde Pachtungen konnen ſofort nach Abſchluß des Controcts übernommen werden. 

Ein Mehreres daräber erthellt ſchriſtlich als muͤndlich der Oekonom Großmann, 

kleinen Groſchengaſſe in No. 1008. 8 

Breslau. Extra feines Alxer Oel hat erhalten 
F. G. Faber, Nicolaigaſſe No. 419. 
*) Bres⸗ 
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Breslau. Ein junger Menf von guter Erzlehung, welcher Willens iſt 
das Tiſchlerhandwerk zu erlernen, kann fein baldiges Unterkommen finden. Das 
Naͤhere Altbuͤßergaſſe No. 1665. De RR ® 

N) Breslau. (Capitalgefuch.) 10 oder 20000 Reichsthaler, wer dieſe 
ganz vorthellhaft gegen Zfache Sicherheit unctezubringen wünſcht, erhilt Nach⸗ 
welſung bey dem Kaufmann Etzler auf der Schmiedebruͤcke. * 
Breslau. In Neo. 726. anf der Graupengaſſe iſt eine Werkſtaͤdte far 
einen Holzarbeiter nebſt Stube und Bodenkammer und Bodengelaß auf Mlchaell zu 
beziehn. Nähere Auskunft giede die verwit. Frau Ritter, eine Treppe hoch. Auch 
wuͤnſcht fie, wenn ſich ein annehmlicher Känfer fände, es zu verkaufen. 

Breslau. Montags den 1zten Auguſt gebt eine gute Gelegenhelt uber 
Glatz nech Habeſſchwerdt, und den 15 ten desgleichen über Prag nach Carlsbaad. 
Das Nähere auf dem Schweldnitzer Anger neben dem Coffetler Weiß, W 

) Breslau. Einem hochzuberehrenden Publikum empfehle ich mich mie 
allerley Baͤckereyen und ſchmackhaften Pfefferkuchen, ſowohl warmen und kalten 
Getraͤnke, guten Kuchen, mehrerley Zwleback, aller Arten Torten, eingemachten 
Fruͤchten und Säften, bitte alle Frtunde und Gönner um geneigten Zuſpruch, denn 
ich werde prempt aufwarten. f 

Joſeod Eeltelt, Conditor und Pfefferkuͤchler, auf dem Neumarkt ia 
den 2 Saͤulen No. 1874. f * 

„„ 2ömwenberg den goſten July 1821. Das Königl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht hieſelbſt ſubhaſtiret das zu Deutmannsdorf tub No. 143. belegene, auf 
810 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdigte Verlaſſenſchafts haus des infelnent verſtorbe⸗ 
nen Beckers Gottfried Schwabe ad tnfiantians der Gläubiger und fordert Bie⸗ 
thungslsſtige auf, ſich in Termind 12. October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und ſodann zu gewärtigen, daß nach er⸗ 
folgtet Zuſtimmung der Gläubiger der Zuſchlag an den Meiftbierhenden geſche⸗ 
ben wird. Zugleich werden dieſenigen, deren Real-Anſpruͤche an das zu ver⸗ 
kaufende Haus aus dem Hyppothegquenbuche nicht bervorgehen, aufgefordert, 
ſolche fpäteften® in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, 
außerdem ſie damit gegen den künftigen Beſitzer nicht welter werden gehoͤrt 
Wide. Koͤnigl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 6 

Hirfhberg den zıflen May 1821. Alle unbekannte Glaͤubiger, 
welche an den Nachlaß des zu Nimmerſalh Bolkenhaynſchen Ereiſes verſtorbenen 
Freyhaͤusler Ehriſtlan Friedrich Hrermann Anſptuͤche zu machen gedenken, werden 
aufgefordtet, dieſelben bis zum, ſpaͤteſtens am roten Septbr. dieſes Johres in 
der Gerſchts⸗Conzley zu Nimmerſath, nebſt Beweiſen zu liquldtren „oder dle Praͤ⸗ 
cluſion ihres etwanigen Verzugsrechts zu gewaͤrtigen. = 

Das Patrimontalgerlcht der Nimmerfacher Güter, 
ee 17 A 
x 4 Getaufte 
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Getaufte, Copul. und Geſtorb. vom 3. bis 9. Auguſt 181. 
. Getauſte. 7 


Zu St. Eiifobeth. Des B. und Tuchſcheerers Carl Fiſcher D. Matta Ottilſe. Des 


Mechnungsfaͤhrers Hen. Joh. Gottlob Heinzel S. Ernſt Ferdinand Wilhelm. 
Des B. Kauf⸗ und Handelsmannes Hen. Earl Wilhelm Dedmel T. Pauline 
kouſe Emilie. Des B. und Kürſchners Johann Friedrich Gottert T. Maria 


Roſin: Auguſſe. Des B. und Färders Cbriſſtan Gump⸗tt S. Adolph Herc⸗ 


mann. Des B. und Tuchfabrlkantens Hrn. Ehrifion David Scholz T. Fries 
der ke Wilhelmine Auguſte. Des B. und Schumachers Johann Samuel 
Freytag S. Johann Friedrich Theodor. Des B. und Schneiders Johonn 
Frledrich Herzog S. Johann Gottlleb Wilbelm Theodor. Did B. und Maͤk⸗ 
lers Ludwig Kirchner S. Helnrich Franz Guſtav. Des B. und Flelſchbauers 
Chriſtlan Friedrich Wagner T. Augaſte Henriette Emile. 


Zu St. Marla Magdolena. Des B. Kauf, und Hondelsmannes Hrn. Johann 


Friederich Muller T. Berta Molwine Eliſe. Des B. und Schntiders Franz 
Bruͤckaer T. Marie Auguſte. Des Königl. Ober⸗kaudesgerichtsraths Hrn. 
Auguſt Wilhelm Maͤll r T. Clara Cäͤcille Pauline Auguſte. 


zu St. Bernherdin. Des B. und Deſtillatents Hrn, Frledrich Wühelm Scholz 
T. Auguſte Amalie. 8 E 


Copulirte. 


Zu St. Marla Magdalena. Der Hauslehrer Herr Adolph Jullus Rieſenthal mit 


— 


Hofe. Ottilie Friederike Caroline Wilhelmine Guͤrlch. Der B. und Guͤter⸗ 
beſtaͤt ger Hert Johann Gorge Brinner mit Frau Johanne geb. Herbs verthl. 
gewef Bindern. Der B. und Schneider Traugott Lederecht Rupprecht mit 
Frau Anne Rofine Zekaſe. 


Bey der vongel. reform. Gemeinde. Der Koͤnigl Ober Poſt⸗ Seeretair Herr Eraſt 


— * 


Ludwig Roͤhr mit Isfr. Henri-tt: Caroline Nrupett. 
N Geſtorbene. 


} Zu St. Eliſabeth. Des well. B und Kretichmer Ablteſtꝛus Orn. Ehriſtlan Breßler 
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binterl. Igfr. Tochter Charlotte Wilhelmine, alt 27 JE M. Der B. Kauf⸗ 
und Handeldmann Herr Chrlſtian Felsdrich Selbfiberr, alt 65 J. 6 M. 

t. Morio Magdalena. Des well. B. Kauf- und Handelsmannes Heren Joh. 
N henterl. Wittwe Ehriſtlane Dorothea ged. Hayn, alt 67 J. 
28 L. / BR: 

t. Barbara. Der B. und Heeringer Carl Koſchwitz, altzı J 7 M. Des 
B. und Taprziers Cart Schi T. Pauline Henriette, alt 1 J. 9 M. Der 
B. und Mebltändier Johann Friedelch Neumann, alt 43 J Des B. und 


Mesloändlers Johann Kirchner Ehefrau Mirſa geb Schlunken, alt 38 J. 
Der B. und Radler Carl Frledtich Richter, alt 62 J. 


